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Me Einig«ngsverhaM«ngen zwischen Paris und Lv« on.Die Pariser Beratungen .
Eine Einigung noch nichi erziell . — Die angeblichen

Berhandlungsgegenstiinbe .
I '.L . Paris , s . Juli . (Drahtmeldwng unseres Berichterstatter »,)D<t: Quai d 'Orsay war gestern « in Buch mit sieben Siegeln . Nutzere >ner kurzen offiziellen Mitteilung über die Mbenübesprechung wurde» in Wort verlautbar . In die englische Botschaft wurde außer den4Älnehmern kein Mensch eingelassen. Bis ein Uhr nachts warteten

^ie Journalisten auf das Ende der Besprechungen, dann aber wurdensie ungeduldig und zogen ab. Wie lange sich die Beratungen hinaus -
^ he«, läßt sich im Augenblick nicht sagen. Man erfuhr nur , daß
^ vte um 9 Uhr 30 Minuten vormittags eine wei -
1 *2 * Besprechung auf dem Quai d 'Orsay stattfinden wird . Man

daß bei dieser Beratung eine Einigung erzielt wird , damitMacdonald um 4 Uhr nachmittags nach London zurückreisen kann,wollte aber heut« vormittag nicht Schluß gemacht weiden , so würde""ch ein« Nachmittagsberatung stattfinden , und der englische Premier« mister würde erst den Rachtschnellzug benutzen können.
Einzeln« Blätter bringen Berichte über den Verlauf? e 1 g « strlgen Beratungen . Man scheint die Besprechungen5°rt angefangen zu haben , wo man sie in Thequers abgebrochen hatte .?* e französische Denkschrift , die den Alliierten zugesandt werden soll,

^heint eingehend erörtert worden zu sein . Der „Petit Parisien " glaubt»u wissen , daß di « Londoner Konferenz unbedingt am' » Juli abgehalten werden wird . Macdonald hätte gewünscht , daßZeitpunkt so gelegt würde , weil jede Verzögerung der KonferenzMdlich sei und weil insbesondere die Begebung der deutschen An-^ 2 * ’n Amerika durch einen Ausschub der Londoner Konferenz
^? aden erleiden mutzte . Eingehend scheint gestern die Frage der
J * n fügen Verfehlungen Deutschlands erörtert wor-
|
*n zu sein. Hier scheint ein Kompromiß ans dem Wege zu sein, wo-

deutsche Verfehlungen von der Reparationskommission festgestellt? Erden. Rur würde den bisherigen vier Mitgliedern , von welchen die»ranzosen zwei Stimmen haben , ein Amerikaner beigegeben werden,Pbcrfe es künftig ausgeschlossen wäre , daß Frankreich und Belgien~*
2 di « Mehrheit verfügten. Die Beiziehung des Amerikaners würde5®
,
* auswärtigen ^ Zeichnern größere Sicherheiten gewähren , als diesui ^em gegenwärtigen Bestand der Reparationskommisston mög-“U ist.

Der „Newyork Herald " will erfahren haben , daß . Macdonald
^ bedingt auf der vollkommenen Durchführung des Dawes -Planessrehe. H e r r i o t erwidete . daß Frankreich das Ruhrgebiet nicht
^ lgeben könnte, wenn es nicht wirksame Garantien für seine St »

besäße und wenn Deutschland nicht seinen guten Willen be-Ji *- Irgendwelche bestimmte Zusicherungen wollte Macdonald nicht^ England sich unbedingt im Falle einer Verfehlung Deutsch -»ds auf die Seite Frankreichs stellen würde . Der „Newyork Herald "
^ i ^ chnet ebenfalls das Gerücht, daß in die ReparationskommissionAmerikaner ausgenommen werden soll , damit diese nicht nur von^ °nkreich beeinflußt würde.
I Der Chefredakteur des „Matin " tritt nachdrücklich für D e r-
i»ie

8
r~ n9 londoner Konferenz ein. Zunächst sollten- . .sachverständigen arbeiten , damit ste gemeinsame Beschlüsse her-

donr Wenn es nicht gelingen sollte, daß Herriot und Mac -
Ka , auf einen gemeinsamen Plan einigten , so wäre die
,, .? 'Erenz überflüssig. Es wäre nicht unbedingt nötig , daß die-
g,.

E am iS Juli stattfinde . Mel wichtiger sei es, daß die Miß -
B. ^ ^ uisie aufgeklärt würden und daß die Entente wieder zu-komme .
^ ^ Abfassung eines eigenen Protokolls auf der Londoner
I* , }

ren*, das auch von den Deutschen unterzeichnet werden sollte,
b,

n* Herriot geneigt zu sein , wenn dieses innerhalb des Rahmens
du»

^ ^^sailler Vertrages bleibe. Cr sieht sogar in der Unterzeich «
y 8 einen Vorteil für Frankreich, weil Deutschland durch sein»

ö" erkennen gebe, daß es feine Verpflichtungen erfüllen
tz 5 *- Der Frage der Verfehlungen braucht« man keine größere
b

' " tnng beizumessen , weil Deutschland selbst dann Interesse hätte ,
Au durchzuführen und weil übrigens der vorgeschlagene
lQ .

®lE>eÖ ' nämlich die Ausnahme eines Amerikaners in die Repa -
z;^

? "bkommisiion dem englischen und dem französischen Standpunkt
Stal ^ tragen würde . Allerdings müßte Macdonald bindende
, „ . 'b^echungen abgeben, daß er Frankreich zur Seite stünde . Wenn
»äi ^ SVeise der Boden für die Londoner Konferenz vorbereitet
b

*' fo hätte diese allerdings schwerste Arbeit zu leisten, nämlich
$ i !e ^ Eem der interalliierten Schulden und das der rheinischen
tz^ ? °abn zu lösen . Daß dies leicht möglich wäre , glaubt manSens in Paris nicht annehmen zu dürfen .

^ "zelne bemerkenswerte Mitteilungen macht der Londoner
*» ie

16 P°n*’ent des „Echo de Paris "
, der sehr gut unterrichtet ist,^ e b

* aü^ ^et ^tste war , der den Inhalt der englischen Vorschläge.Londoner Konferenz unterbreitet werden sollen , mitzuteilen
kiti

*
0

®arna ^ habe Macdonald vor seiner Abreise erklärt , daß er
hz

' Lust hätte , nach Paris zu gehen. Aber Herriots Schicksal
tz^ .

d
„ uur an einem Faden . Der Berichterstatter des „Echo de

|jjn
3 hebt hervor , daß man stch keiner Täuschung in Paris darüber

i*ne
*n daß seit 18 Monaten die ganze englische Presse, selbst

tzgl -' welche früher für Frankreich war , sich gegen die französische
'°naiK Der Korrespondent behauptet endlich , daß Mac -
vjn

^ einige Zugeständnisse bezüglich des Organismus machen
tem

’ tDe ^ et die Verfehlungen Deutschlands feststellen soll. Außer-
er aus der Pariser Konferenz darauf dringen , daß

Ute jj, nach London eingeladen werde und auf der Konferenz
ti{nijT

eä>te besitze wie die anderen Teilnehmer . Der Reichsautzen-
' « t

* Dr‘
.

^ irefemann habe dringende Schritte bei
igj englischen Regierung unternommen und erklärt .
i>nn

et k ’e Opposition in Deutschland nicht mehr im Zaun halten
| 0nf

e’ nienn Deutschland wie ein besiegtes Volk zu der nächstenl^kenz berufen werden würds»

Die englischen Borfchlüge.
% London , 9 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Di« englische Regierung verteilte gestern ein W e i ß b l a t t im Par¬lament , worin sie die Korrespondenz bezüglich der Londoner Kon¬ferenz veröffentlicht. Die in dem Weißblatt enthaltenen Dokumente

bestehen aus den Briefen M a c d o n a l d s an die alliierten
Regierungen , worin diese über die Besprechungen von Chequersunterrichtet werden . Dann folgt eine Rote des Unterstaatssekre-tärs im Foreign Office Sir Eric Crewe an den Quai d'Orsay ,worin er den Inhalt des Protokolls mitteilt , welches auf der Lon¬doner Konferenz unterzeichnet werden soll . Sodann folgt ein BriefMacdonalds an den belgischen Botschafter in Lon¬don vom 25. Juni . Der englische Ministerpräsident schreibt darin ,daß die Besprechung mit Herriot und den belgischen Ministern stchnicht so sehr auf den Dawesplan selbst bezog , als auf die Maß¬nahmen , die notwendig feien, um ihn durchzuführen. Deutschlandwürden Verpflichtungen auferlegt , die im Versailler Vertrag nichtvorgesehen feien. Infolgedessen sei es notwendig , daß diese Ver¬

pflichtungen in einem Dokument verzeichnet werden, welches von allen
Mächten unterschrieben werden soll , die für di« Durchführung diesesDokuments verantwortlich sind. Wenn Deutschland seine Zustim¬mung gebe , dürfe es erwarten , daß es Zugeständnisse erhalte , ins¬
besondere daß die wirtschaftlichen und finanziellen Zwangsmaß¬nahmen , die Deutschland auserlegt wurden , ausgehoben würden .Das Protokoll soll folgende Punkt « enthalten :

1 . Verpflichtungen aller Regierungen , stch vollkommen an den
Dawesplan zu halten .

2. Ein Versprechen der deutschen Regierung , zu einem bestimmtenZeitpunkt alle gesetzgeberischen Maßnahmen durchzufiihren, di« durchden Dawesbericht vorgeschrieben sind.
In der Denkschrift , die den Alliierte « übermittelt wurde,find folgende PuEe enthalten :
1. Di« Sicherheitsfrage und die Frage der interalliierten Schul¬den soll erst später erörtert werden.
2. Der Hauptzweck der Londoner Konferenz soll darin bestehen, ein

Mittel zu finden , wie die Alliierten und Deutschland den Sach-
verständigenbericht durchführen sollen.

3. Das neue Protokoll soll kein« Anspielung auf den Versailler
Vertrag machen .

4 . Es soll ein Zeitpunkt bestimmt werden, bis zu dem Deutsch¬land die notwendigen gesetzgeberischen Maßnahmen ergriffen haben
soll . Spätestens zwei Wochen nach diesem Zeitpunkt sollen alle
wirtschaftlichen und finanziellen Zwangsmaß¬
nahmen aufgehoben werden.

5 . In dem Protokoll soll hervorgehoben werden, daß nur im
Falle einer neuerlichen flagranten Verfehlung durch Deutschland
neue Zwangsmaßnahmen ergriffen werden sollen .

6 . Die Konferenz soll bestimmen, welche Einrichtung darüber
beschließen soll, ob Deutschland eine absichtliche Verfehlung beging.

7. Alle Konflikt« sollen dem Völkerbund übertragen werden.
8 . Deutschland soll auf der Londoner Konferenz

vertreten sein und an den Erörterungen teilnehmen , damit es
nicht einem Dokument gegenübergestellt wird , welches es weder
annehmen noch ablehnen könne .

9. Die Unterzeichner verpflichten sich, den Sachverständigenbe-
rtcht anzunehmen.

v. D . London, 9. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Presie sucht viel aus den Ovationen bei dem Empfang Mac¬
donalds in Paris zu machen , den die Korrespondenten als den
wärmsten bezeichnen , den je ein britischer Premierminister erlebte .
Das sei ein Beweis , daß Frankreichs Volk ebenso gut wie das eng¬
lische den Frieden wolle Ein Korrespondent sagt, die Begrüßung
sei eine rührende Szene gewesen . Ueber den Gang der ersten Be¬
sprechung ist nichts definitives bekannt . Keine der Pariser Meldun¬
gen enthält Tatsächliches, was Grund zu Optimismus gibt . Im
Gegenteil erklärt der Pariser Vertreter der „Daily News"

, daß
französischerseits vor Macdonalds Ankunft ein Memorandum auf¬
gesetzt wurde , das den französischen Standpunkt darlegt . Macdonald
solle diesem Dokument zustimmen und erlauben , daß es als englisch¬
französisches Dokument den Staaten zugestellt würde , die das eng¬
lische Memorandum bekamen. Die Angaben über den Inhalt des
Dokuments widersprechen stch aber . Frankreich wendet stch ent¬
schieden gegen eine Einmischung des Haager Gerichtshofes oder des
Völkerbundes in Genf.

Es ist sicher, daß Macdonald soweit als möglich nachgeben wirs ,
um eine Einigung zu erringen . Es ist aber nicht klar, wie er es
riskieren könnte, die amerikanisch « Unterstützung zu verlieren , ohne
die nichts zu machen ist und deren Verlust die britische Politik
gänzlich von Paris abhängig machen würde . Der Pariser Vertreter
der „Westminster Gazette" erfährt von jemand , der der gestrigen
Besprechung beiwohnte , daß dieser Punkt ausdrücklich diskutiert
worden fei . Man habe beschlossen, sich dieses Mal ausschließlich an
Tatsachen zu halten und das Ende der Besprechungen abzuwarten .
Seydoux 's Teilnahme erscheine besonders bedeutsam, da er Frank¬
reichs Notwendigkeiten besier kenne als Herriot . Wenn Macdonald
mit ihm einig fei , so sei das Problem gelöst. Was Seydoux gut¬
heiße, sei für Frankreich annehmbar . Dagegen müßten private
Unterhaltungen künftighin vermieden werden, mindestens müßten
erfahrene Beamte anwesend sein .

Die „Morning Post" erfährt , der britische Vorschlag geh« dahin ,
die Teilnehmer der Konferenz in vier Kategorien einzuteilen . In
die ersten Frankreich, England , Japan , Italien , Amerika und die
Dominions , in die zweite die kleinen in der Reparationskommission
vertretenen Mächte, Belgien und Iugoslavien , in die drttte die
Teilnehmer an dem Spaaer Abkommen Griechenland, Portugal und
Rumänien und in die vierte sollen die Staaten eingereiht werden,die ein theoretisches Interesse an den Reparationen haben wie Polen

> und die TILechei. — .

Zur Lage im besetzlen Gebiet .
v .D . London, 7. Juli . (Flugpost unseres Berichterstatter » )̂ I «einem ausführlichen Bericht über die Auswirkungen der angeblichemVerföhnungsmaßregeln der französischen Regierung in den besetztemGebieten sagt der Korrespondent der „Times "

, er habe nach einesRundreise durch das von Anfang an von den Fvanzo^ n besetzte links«rheinische Gebiet , auch keine nennenswert .« Bessern NAder Lage gefunden, ebensowenig wie im Ruhrgebiet , worüber evneulich bereits berichtete. Die den Ausgswiesenen erteilte Erlaub¬nis , zurückzu kehren , habe w e n i g W e r t . da die Häuser unddie Möbel der Ausgewiesenen sich in den Händen derjenigen befänden,welche von den Franzosen an ihre Stelle gesetzt wurden ^ Die „Geste ''
könne jedenfalls kein« praktischen Resultate haben, ehe das wirtschaft¬liche und politische Regime , welches im Laufe des Jahres 1923 inbRheinland eingerichtet wurde , nicht beseitigt sei , mit anderen Worten ,normale Verhältnisse müßten erst wieder eingeführt werben, und daskönne natürlich erst nach Durchführung des Dawesplans geschehen.Di« Zurückziehungder französischen Beamten werde natürlich auch Zeitin Anspruch nehmen.

Dann sagt der Korrespondent , daß das Verschwinden desEisenbahnregie von den französischen Militärsselbst ebenso ungeduldig erwartet werde, wie von allen an¬deren Kreisen. Es habe sich herausgestellt , daß mit der Regie viel!schwieriger fertig zu werden war , als mit den Deutschen vorher , welchedi« militärisch« : Befehle viel prompter und williger wusführten. DieMehrzahl der ftanzösifchen Offiziere würdet es am liebsten sehen,wenn die Eisenbahnen wieder unter deutsck>e Verwaltung kämen, genauunter denselben Bedingungen wie vor der Ruhrbesetzung. Die Kon¬trolle . weiche bis zu dieser Zeit von der interalliierten Eisenbahn¬kommission über die deutschen Rheinbahnen , ausgeübt werde, sei viel
besser gewesen als die der Regie . Die ftanzösifchen , die belgischen unddie britischen Militärs seien alle der Ansicht , daß diese Kontrolle voll¬ständig genügt«. Wenn man bisher in einigen Kreisen für di« Regieein,getreten sei , so sei das lediglich auf politsche Interessen zurückzu-
führen - Der Korrespondent meint , daß schon aus diesem Grund« dieRegie die Londoner Konferenz nicht überleben werde.Was die Frage eines allgemeinen Wechsels in der französischemPolitik im Rheinland anbetreffe , so habe er keine Spuren davonfinden können , „daß diese sich unter den Deutschen in irgend einerWeise bemerkbar machte "

. Es sei geklagt worben, wenigstens in ver¬
schiedenen Fällen , daß von den zurückkehrenden deutschen Beamten
verlangt worden sei. sie sollten eine Loyalitätserklärung für dje Hohe
Kommission unterschreiben, was ftüher niemals gefordert worden sei,und es sei auch unmöglich für die deutschen Beamten , eine solche Er¬
klärung abzugeben, weil st » nicht gleichzeitig der interalliierten Kom-
nnssion und ihrer eigenen Regierung treu sein könnten. ,Die Justiz der Besatzungsbehöröen.

o . Mainz , 9 . Juli . (Eigener Drahtbericht .) Während des pas¬siven Widerstandes waren in dem sogenannten „Kabelbrunnen " am
Hauptpostgebäude in Mülheim , der in Höhe d:s Kellers am Ende desGebäudes unterirdisch vorgebaut ist , sieben Kabel durchschnitten und
aufeinandergelegt wordene Der Postdirektor Karl Hartung , deraus Wiesbaden gebürtige Posftat Emil Thurmann , die Telegra -
pheninspektoren Franz Hörner und Ernst L o r « y . sämtlich ausMülk-eim a . d. R .. wurden wegen Beihilfe zu diesem „Sabotageakt "
angeklagt und standen jetzt vor dem französischen Kriegsgericht . Derebenfalls angeklagte Telegraphendirektor Böttcher aus Mülheimist vor einigen Wochen gestorben . Das Gericht verurteilte PostratThurmann zu einem Jahr Gefängnis und eintausendGoldmark Geldstrafe, Postinspektor Lorey zu sechs Monat .enGefängnis und dreihundert Eoldmark Geldstrafe. Postinspekto»Hörner zu einem Monat Gefängnis und zweihundertfünfezig Eoldmark Geldstrafe. Postrat ft a r t u n a' er - ielte einen Frei » '
spruch . ,

o . Wiesbaden , 9 . Juli . ^Ligener Draylbe : ichl . ) Apparale fürein« Radiostation hatte der hiesige Techniker Heinrich Dörr sich be¬sorgt und jn dem Kamin seiner Wohnung bis zum Dach bereits ein -
Leitung gelegt. Laut Art . 3. Ord . 71, der J -R -K. ist dies verböte» .Das Äilitär -Polizeigericht verurteilte ihn zu 250 Eoldmark Geld¬strafe. — Der Student Ludwig Becker aus Wallerstädten im KreiseGroß-Gerau , der in Darmstadt seinem Studium obliegt und dort der
Technischen Rothilse angehört , wurde im besetzten Gebiet im Besitzeiner Mitgliedkarte derselben angetroffen . Wegen Verfehls gegenArt . 5, Ord . 85 der IRK . erhielt Becker ein« Gefängnisstrafe von sech»Monaten . — Zweiundzwanzig Personen aus Darmstadt , Langen.Stuttgart . Barmen . Hamburg , Berlin . München und Mannheim , dieim besetzten Gebiet mit nicht ordnungsmäßigen Pässen angeftoff««'
wurden, wurden in Geldstrafen genommen, ein Reisender , der keinePapiere besaß , erhielt drei Monate Gefängnis .

Die Vergewaltigung des Saargebiets .
a. Saarbrücken, g Juli . (Eigener Drahtbericht .) Die aus straf¬rechtlichen Gründen erfolgte Verhaftung des kommunistischen Landes¬rotsabgeordneten Reinhardt gab den Fraktionen in der gesftigeirLandesvatssttzung Veranlassung , noch vor Einftitt in die Tagesord¬nung in voller Einstimmigkeit an die Regierungskommisston das Er¬suchen zu richten, unverzüglich eine Novelle dem Landesrat zuzuteilen,in der den Landesratsavgeordneten das schon so lange geforderteRecht auf Immunität endlich zugebilligt wird .Die Begutachtung eines von der Regierungskommission ein-gebrachten Abänderungsvorschlags zu der berüchtig -ren Streikposten - Notverordnung vom 2- Mai 1923 ver»dient aus der umfangreichen Tagesordnung besonders hervorgehobenzu werden . Bekanntlich hatte das aus offensichtlich politischen Erün --di« anläßlich des großen Bergarbeiterstreiks im Frühjahr 1923 ohneAnhörung des Landesrats erlassene Verbot des Stveikpoftenstehens inder gesamten zivilisierten Welt großes Aufsehen erregt , weil diesesVerbot die Abschaffung eines seit Jahrzehnten anerkannten Arbeiter -

recht» bedeutete. Der Völkerbundsvat hatte daher der Regierungs -
kommfiston anempfohlen , möglichst bald wieder zu den vertragsmäßi¬gen Zuständen, d . h. Wiederinkraftsetzung des 8 152 der Gewerbe¬ordnung zurückzukehren . Trotz dieser eindeutigen Anweisung steht dervon der Regierungskommission jetzt vorgelegte Verordnungsentwurfeinen Zusatz zu dem 8 152 der Gewerbeordnung vor , in dem inkautschukartigen Bestimmungen die Bedingungen des Streikposten¬stehens feftqelegt werden- Der Landesrat lehnte diesen Zusatz ab und'
korderte allgemein die vorbehaltlos » Rückkehr zu dem gngezogenen8 152.

Die Parteien nahmen die Gelegenheit wahr , noch einmal aufdie skandalös « politische Vergewaltigung hinzu-
weiien, uuter der besonders die Bergarbsiterbevölkerumg zu EMlston
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lche die Regt «iwiL ' s’L ' o’ j - - r» leiden hat . Die ungeheure Kluft,welche di« RegierunaskommWon durch den Erlaß der Streikposten -
lich und der Bevölkerung angerissen hat ,

'" flitzte t^r Redner aus geschlossen werden , wenn die Regie -
MNWkmmnisfion sich endlich entschließen würde , die Bevölkerung mit

Beschränkung der deutschen Gefinnungs -
freihert durch die französisch« Bergverwaltung zu schützen.

Die richtige Antwort .
«i^ BSMiuseu (Saar ) , 9 . Juli . (Drahtbericht . ) Wie wir von

LE ^ stSer Eerte erfahren haben die hiesigen deutschen Volksschulentw» "er franzosi^ en Schule eine Einladung zur Teilnahme an derdes fvrnzofischen Nationalfestes erhalten . Bon einer Teil¬
nahme der deutschen Schule kann jedoch keine Rede sein, da man nach
Sfe »« dem Standpunkt steht , daß laut Friedcnsvcrtra « den fran -
Mschen Schulen für deutsche Kinder jede Existenzberechtigung fehlt .3a diesem Sinne will man das Einladungsschreiben auch beantworten .

Polnische Anmaßungen.
lind (Drahtbericht .) In den letzten Tagen
ML in der polnischen Presse , beispielsweise in der „Warschauer
Rzespospolita vom 3 . Juli offiziöse Mitteilungen über eine von der
P^ Ullchen Gesandtschaft in Berlin an das Auswärtige Amt gerich -
t^ e Beschwerdenote erschienen. Den Anlaß zu dieser Beschwerde-
twte hatte das Ausbleiben der bereits von deutscher Seite zugesagten
Genugtuung wegen eines angeblichen Attentats auf das polnische
Vizekonsulat m Allenstein gegeben . Für die Nichterfüllung dieser
Forderung drohe die Note , daß Polen die Konsequenzen daraus
ziehen würde , dre voraussichtlich in der Einstellung der Tätigkeit der
polnischen Konsulate in Ostpreußen bestehen würden .

In der Tat liegt eine Note ähnlichen Inhalts vor . Der Sachverhalt
ist folgender : Im März 1924 war nachts im Schlafzimmer des pol¬
nischen Bizekonsuls in Allenstein eine Kugel eingeschlagen . Pol -
nischerseits wurde dies als ein planmäßiges Attentat auf den be¬
treffenden Mzekonsul aufgefaßt und dieser Meinung auch in amt¬
lichen Pressekundgebungen Ausdruck verliehen , ohne das Ergebnis
der Untersuchung Nbzuwarten . Die inzwischen beendete Untersuchung
ergab jedoch nicht die geringsten Anhaltspunkte für das Vorliegen
eines Attentats . Selbstverständlich wurde den diplomatischen Ge¬
pflogenheiten entsprechend von deutscher Seite das Bedauern über
diesen Vorfall an den zuständigen Stellen ausgedrückt . Die deutsche
Regierung ist auch Lerett , den internationalen Gepflogenheiten ent¬
sprechend, dieses Bedauern durch eine mündliche Erklärung des Re¬
gierungspräses in Allenstcin wiederholen zu lassen . Dagegen er¬
scheinen die polnischen . Forderungen nach „Genugtuung " und nach
„visite de condolence "

, wie dies in der polnischen Beschwerdenote
wörllich verlangt wird , weder durch den Sachverhalt noch durch die
internationalen Gepflogenheiten begründet . In diesem Sinne ist ,
wie wir erfahren , die polnische Note durch den Reichsminister des
Auswärtigen beantwortet worden .

Slurrnszenen im österreichischen Parlament.
N. Wien , 8 . Juli . (Drahtmeldwng unseres Berichterstatters .)

Im Parlament kam es heute anläßlich einer Debatte bei der Inter¬
pellation der Sozialdemokraten wegen 28 Selbstmorden im Bundes¬
heer während eines Jahres , die angeblich auf di« Schikanierung der
Soldaten durch die Vorgesetzten zurückzufiihren seien , zu stür¬
mischen Szenen . Der Vertreter der Christlich-Sozialen er¬
klärte in einer Rede , daß der frühere Armeeinspektor General Kör¬
ner , der jetzt von der sozialistischen Partei in den Bundesrat ent¬
sandt wurde , die Hinrichtung eines unschuldigen Soldaten während
des Krieges auf dem Gewissen habe . Diese Feststellung rief einen
großen Sturm hei den Sozialdemokraten hervor . Es fielen Worte
wie : „Schuft , schuftige Verleumdung " usw . Es kam zu stür¬
mischen Auftritten , wie sie im österreichischen Parlament
«wch sehr selten gesehen wurden Es wurden an eine Reihe Abge¬
ordneter Ordnungsrufe erteilt .

N. Men , 8. Juli . (Drahtmeldung nnseres Berichterstatters .)
Wie das „Reue Wiener Tageblatt " meldet , wurden von den bei
dem Lluttgen Zusammenstoß zwischen Sozialisten und Hakenkreuzlern
» « hafteten 54 Nationalsozialisten 44 aus der Haft entlassen .

Eine neue Situation
auf -em -emrckrakifchen Konvent.

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)
•US- Rewyork , 9 Juli . Der demokratische Konvent sieht sich bei

seinom heutigen Zusammentritt vor einer gänzlich veränderten Lage .
Der führende Kandidat Mac Adoo , der Schwiegersohn Wilsons , hat
endlich die Konsequenz aus der Tatsache gezogen , daß er trotz wieder¬
holt erreichter Mehrheit an Stimmen keine Aussicht hat . die nötige
Zweidrittelmehrheit zu erlangen , er trat daher gestern abend nach
der 99 . Abstimmung von der Kandidatur zurück . Da Smith
schon früher seine Bereitwilligkeit erklärt hatte , seine Kandidatur
zurückzunehmen wenn Mac Adoo dasselbe tun würde , gilt seine Kan¬
didatur ebenfalls als erledigt - Somit sind die führenden Kandidaten
ausgeschieden , und die Nominierung kann jetzt nur noch
einem Außenseiter zufallen . Mac Adoo fordett « die
Delegierten auf , als neuen Kandidaten den früheren Landwirtschafts -
Minister E . F Meredith zn unterstützen.

Bei der 99 . Abstimmung stand die Stimmenzahl von Mac Adoo
und Smith gleich , nämlich aut 253 ; Davis erhielt 210 Stimmen .
Gegenüber den früheren Abstimmungen war damit Mac Adoo noch
weiter zurückgegangen- Smith hätte sich behauptet und Davis be¬
trächtlich an Stinnnen gewonnen - Die Zurückziehung der Kandidatur
Mac Adoos und Smiths klärte aber gestern abend die Situation noch
nicht. Bei der 100 Abstimmung batte nämlich Smith 351 Stimmei ,
Davis 203 , Meredith 75 und Walsh . der Senator von Montana , 52.
Der Konvent tritt heute mittag wieder zusammen .

Volksparlei und Koalittonsfrage.
Eine mißverstandene Resolution .

Im „Badischen Staasanzeiger " und ebenso in einigen demokratb
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Koughkon aus Ser Rückreise nach Berlin .
Plötzlich« Unterbrechung des Urlaubs .

F . H. Paris , 9 . Juli . (Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)
Nach einer Washingtoner Meldung des „Newyork Herald " unter¬
brach der amerikanische Botschafter in Berlin Houghton plötzlich
seinen Urlaub , der zwei Monate dauern sollte und schiffte sich nach
Deutschland ein . Offiziöse Mitteilungen über die Ursache der uner¬
warteten Rückkehr wurden nicht genannt , doch glaubt man , daß
die Rückkehr mit der Durchführung des Dawes -
Planes im Zusammenhang steht.

« in 18 Jahre aller Mörder .
Berlla , 8. Juli . Heute mittag wurde der Mörder des Euts -

förfters Drönhof in Echenkendorf in der Person des 18jährigen Otto
Saß « aus Neu -Köln verhaftet . Saß « kehrte gestern von einer
mehrtättgen Wanderschaft zurück. Die Nachbarsleute machten auf
Grund der Veröffenttichung hie Polizei aufmerksam . Ein Geständnis
hat der Täter noch nicht abgelegt .

Ernst Toller .
O München , 9 . Juli . (Eigener Drahtbericht .) Der Verteidiger

Tollers , Rechtsanwalt Philipp Löwenfeld , bezeichnet die von der
Telegraphen -Union verbreitete Nachricht, daß Toller aus der Fe¬
stungshaft in Niederschönenfeld entlassen sei , als unrichtig .

Wie uns von anderer meist gutunterrichteter Seite gemeldet
wird , wird Toller am 16. Juli , nachdem er seine Strafe vollständig
verbüßt hat . aus der Hast entlassen werden . _

Noch keine Einladung an Deutschland.
TU . Berlin , 8. Juli . (Drahtbericht .) In hiesigen maßgebenden

Kreisen ist von einer Einladung Deutschlands zur Londoner Konfe¬
renz noch immer nichts bekannt . Meldungen aus London besagen , daß
Deutschland erst eingeladen werden soll , wenn zwischen den Alliierten
eine Einigung zustandegekommen sei . Die Konferenz soll nach Reuter

zunächst in ganz kleinem Kreise beginnen , und zwar im Arbeits¬

zimmer des englischen Ministers des Auswättigen und soll erst später
durch Hinzuziehung von Sachverständigen und eventuell durch Ein¬

ladung deutscher Derteter ausgedehnt werden - Entschlüsse der deutschen
Regierung über di« Enisendung von Vettretern können erst gefaßt
werden , wenn «in « entsprechende Einladung vorliegt .

Ministerbesprechungen in Berlin .
Am Dienstag fand im Reichsverkehrsministerium in Berlin

unter dem Vorsitz des Reichsfinanzministers Di . Luther eine
Besprechung der Vertreter des Reichsfinanzministeriums und des
Reichsvcrkehrsministeriums mit den Finanzminiskern der Länder
statt, die fast vollzählig erschienen waren . Für Baden nahm
Finanzminister Dr . Köhler an der Besprechung teil - Hauptgegen¬
stand der mehrstündigen Aussprache war die Regelung der noch
ausstehenden Zahlung des Restkaufgeldes an die Länder aus Anlaß
des llebergangs der Eisenbahnen auf das Reich . Die
Länder legen einmüttg großen Wert darauf , daß die Angelegenheit
jetzt bei der beabsichtigten Umgestaltung des Reichsbahnwefrns ewo -

gültig geklärt wird . Zu einer abschließenden Stellungnahme hat die

mehrstündig« Verhandlung , in deren Verlauf der Reichsfinanzmini¬
ster neue Vorschläge unterbreitete , nicht geführt . Die Besprechungen
sollen deshalb in den nächsten Tagen in Berlin fortgesetzt werven .

Am Nachmittag war unter dem Vorsitz des Reichsverkehrs¬
ministers Oeser ein« ausgedehnte Besprechung der Länder¬
vertreter über die Entwürfe des neuen Reichsbahngesetzes
und des Statuts der neuen Gesellschaft „Deutsche Reichsbahn "

Der badisch« Finanzminister vertrat bei diesem Anlaß auch die For¬
derungen , die der Haushaltausschuß des Badischen Landtags in den
letzten Tagen zur Eisenbahnfrage formuliert hatte . Unmittelbar
nach Schluß der Sitzung begaben sich die deutschen Vertreter des
Reichsverkehrsministeriums und des Reichsfinanzministeriums zur
abschließenden Beratung über die Gestaltung des Gesetzentwurfs unv
des Eesellfchaftsstatuts mit den ausländischen Sachverständigen nach
London .

Hy

schen Zeitungen im Reich sind Kommentare über die Zentralvorstands¬
sitzung der Deutschen Volksparte , erschienen, die zum mindeste^ a«
einem Puntte von einem Mißverständnis ausgehen . Die zweit « i«
Frankfurt gefaßte Resolution , die sich mit der Koalittonsfrage be¬
schäftigt, wird fälschlich so gedeutet , als ob eine Gruppe , die in Oppo¬
sition zum Reichsaußenminister Dr . Stresemann stehe, dem WunsÄ
nach Erweiterung der Koalition durch baldige Einbeziehung dek
Deutschnationalen Ausdruck geben wollte . Demgegenüber ist festzuste ^
len , daß die angenommene Resolution den Charakter einer Zurück»

Weisung dieser oppositionellen Wünsche in sich schließt. Eine
schließung in diesem oppositionellen Sinne , die übrigens nur von ver¬
schwindend wenigen Vertretern befürwottet wurde , ist von Strese¬
mann und der überwältigenden Mehrheit des Parteivorftandes mit
Entschiedenheit zurückgewiesen worden . In der angenommenen Reso¬
lution darf nicht übersehen werden , daß die Zusammenarbeit
aller Volkskräfte " gefordert wird , „die auf dem Boden !**
Schutzes des Privatwirtschaft eine gesunde nattonale Wirtschaftso
Finanz - und Sozialpolittk treiben "

. Das schließt einmal nicht aus,
daß die Sozialdemokraten unter Umständen auch in dieser Zusammen¬
arbeit beteiligt sind , wenn sie für die Dauer - dieser Zusammenarbeit
das Verlangen nach sozialistischen Experimenten zurückstellen können
und es ist gewiß nicht mehr zu verkennen , daß ein nicht mehr ganz
unbeträchtlicher Teil der Mehrheiissozialdeinokraten ein« zwar radikal
sozialreformatorische Gruppe , die aber die Privatwirtschaft als Grund¬
lage der Volkswirtschaft anerkennt , geworden ist. Zum anderen darf
das Wörtchen „ auf o i e Dauer " in der angenommenen Resolution
nicht übersehen werden . T-er Zentralvorstand war übereinstimmend
der Meinung , daß vor einem gesicherten Ergebnis der bevorstehenden
außenpolitischen Verhandlungen und Aktionen Koalitionsexperimente
nach der einen oder der anderen Richtung hin nicht unternommen wer- ^
den dürften . Der Führer der Prenßenfraktion der Volkspartei «r- *

klärte bindend , daß die Fraktion unter keinen Urnständen früher etwa«
unternehmen würde als bis der Außenminister fein vollkommenes
Desinteressement an innenpolitffchen Veränderungen im Preuße »-
Parlament erklärt habe . Auch darin herrschte vollkommene Ueber- J ct
einstimmung , daß selbst später , wenn das Primat der Außenpolitik (.

ln
etwas zurückgetreten sein wird , die Jnittattve zu neuen Koalition «-
Verhandlungen von denen ausgehen muß , die in die Regierung hinein -
wollen , und daß die Bedingungen des Eintritts angemessene sein mÄ- ^ft!
Jett. Auch zu einem späteren Zeitpunkt werden die außenpolitischen
Zusammenhänge es kaum gestatten , daß eine Flügelpattei die FÄ -
rung übernimmt , Die Führung muß bei den bisherigen Regierungs¬
parteien bleiben , die den Kern jeder Regierungsbildung abzugeben
haben . Es herrschte vollkommene Uebereinstimmung darüber , daß
eine Ucbcrgabe von Kanzleramt oder Außenministerium an « ine ne«
in die Koalition eintretende Partei unter keinen Umständen i»
Frag « kommen könne.
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Todesstrafe für Raubmörder .
WTB . Essen, g. Juli . Am Nachmittag des 14 . März wurde

23jährige Filialleiterin Anna N a u , die seit einer Reihe von Jahren L
im KoloniLlwarengeschäft Karlsbach in Hattingen beschäftigt war- t^n
auf grauenhafte Wesse ermordet und beraubt . Als Täter wurden der
28jährige Klempner Bruynfeels und der 20jährige Bergmann
V r e n ch e r , beide aus Dortmund , ermittelt . Das hiesige Schrvur-

gettcht verurteilte gestern die beiden Raubmörder zum Tode.
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Statinen
Luftdruck

in
Meeres -
Niveau

Tempe¬
ratur

0°
Gestrige
Höchst.
wärme

Niedrigste
Temver .
naruts

Wetter

Werthelm . 17 27 »» w»Mg
Köniqstuht . 761 .1 16 21 16
Karlsruhe . 761 .2 15 2b 14
Baden -Baden . 760.7 , 17 26 12
Badenwejler .
St Blasien . 14 21 10 bedeckt
Billionen . . . . . 762.8 st 14 28 11 bedeckt
Selbbetg « H» i 663 2*S 13 17 10 wolkig

Allgemein« WUterungSüberstcht. DaS inUtekMropSdsche Hochdrullgcbt̂
hat sich vevslacht ; über NorStnrntreich ist ein feSiwiMreS LiesDruckgebi «
entstanden , das ostwärts zieht und bereits heute vormittag in Südbentsch-
lanit Bewölkung bringt . Sonst hält das trockene , wavme Wetter vorderhand
noch au. Das französische Tief bringt vorMerqahend auch in rmserem Ge¬
biet in vielen Gegenden Gewitterregen .

WetterauSstchteu sür Do»n«rStag, den 10 . Juli . Borübergebcnd strick-
weise Gewitterregen ,
wenig Acnvernng .
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Münchner Kunslbrief.
Meinen alten Hauswitt ttaf ich eines Sonntags in den An¬

lagen . Erkundigte mich nach Heim und Familie . Seine Tochter sei
beim Theater , sein Sohn „Glaspalastmaler "

. ,O>h , also beide zur
Konst gegangen ?" Ja . Di « Tochter nähe Hintergründe zusammen ,
der Sohn streich« di« Eisenteile neu mit Mennig und Farbe an .
Damals wurde also der Glaspalast sorgfältig vor dem Einrosten ge-
schLitzt . Von außen ! Wo sind die Elaspalastmaler , die das auch im
Innern befolgen ? Es gibt soviel altes Essen da , an den Wänden .
Ich fiircht«, — ich fürchte — meines Hauswirts Sohn wird nicht
berufe « werden . Und die andern tausend schaffens nicht. — Zugleich
wurden auch alle Fensterscheiben frisch geputzt. Aber seitdem mehr
Licht einfälÜ , sieht man das Gesicht dieser Ausstellungen besonders
gut . Es hat Falten und Runzeln . . . Ein freundliches , liebes Ge¬
sicht zwar , — nichts zu sagen . Etwa so wie Habermanns Por¬
trät von C . H o m m e l . Charmanter Kunstgreis mit spitzbübischeni
Lächeln «nd jenem Blinzeln des Auges : „He ? Sind wir nicht noch
famose Jungens , wir Alten ?" (In Parenthese : Für ihn trifft es
zu. Ein paar Bilder schmiß er hin , so jungblütig , voll Verve , als
hätte er seinen Pinsel zu Steinach geschickt) . Allein das Viveur -

Lächeln , das ums Antlitz des Elaspalastes bcuhommelt , täuscht nicht
über die grauen Haare ukld Jahre hinweg . Man hat es lange ge¬
nug gesehn und sucht neue , lebendig -andere Züge . Wo ? —

Wenn Kunst ihre Zeit spiegelt , muß das Jetzt sehr ruhig , ehr -
bußlich , solide sein . Nichts von Gährung , Revolution ! Nichts vom
Aneinanderbranden zweier Weltanschauungsmeere ! Gemütliche , satte
Zufriedenheit aus den Eoldrahmenställen mähen Landschäftchen wie
Landschäfchen. — zahm und gewaschen, — fertig zur Schur . Auf¬
regend Atte ? Blaue Reiter , grüne Kühe ? Nein . ,D>ie Katzen
sind alle grau , die Weiber alle Helenen . .“ Besonders vor diesen
Helenen denkt man wie ein Frauenarzt : —„Ziehn sie sich wieder an,
meine Gnädige , es ist nichts dahinter — Interessant bleibt besten¬
falls ( ganz allgemein ) das Bildnis . Frobenius würde sagen : Der
Kopf als Schicksal. Hier blitzt vielleicht eine Scherbe jenes Spiegels
auf , der „Zeit " heißt . Ich denke an den geniaal gegebenen Jesuiten
Sambergers und mehrere andere Porträts zu beiden Seiten
des großen Teichs von Vestibüle . Etwa an die beiden sehr feinen
Bildnisse Schmutzlers , den ausgezeichneten Holzreiter , an
Max , Liebermann . Den herrlichen Hauptmannkopf aus
der Nadel Ferd . Staegers u . A . Der Mensch gibt heute (so
scheint es ) mehr Rätsel ats die Natur . Dadurch geschiehts , daß es
weniger auf die Maler ankommt , als auf die Gemalten . Expres¬
sionisten freilich wissen es anders . Aber in dem Münchner Glashaus
wirft man einander nicht mit ( Mosaik-)Steinen . Das Zufümmen -

fatzfpiel geht dort nicht auf der Leinwand los ; iondern vor ihr .

Nach dem Motto : Wir setzen uns fröhlich zusammen und haben
einander so lieb , , .

Daraus kakt Senitität . Manchmal müßte sich Jemand zwischen
ihre festen Sitze und Sitzböden drängen . Ausstellungen sind nur
daseinsberechtigt , wenn sie der Kunstentwicklung dienen . Nicht der
Geschäftsabwicklung . Wenn sie die Arena eines Wettkampfes span¬
nen, die nicht weit genug sein kann . Deutschlands Abgeschlossenheit
ist ohnedem groß und grausam genug . Der Glaspalast aber wird
nachgerade zu einer lokalen Angelegenheit . Daß kein Fenster offen
ist , nach keiner Seite , — das führt zur Stickluft , di« hinter all dem

Firnis brüttt . Bildevfchau 'n mit 2000 Nummern müssen inter¬
national sein — oder nicht sein . Die Barbarei der hundert wildge¬
wordenen Wände wird höchstens dann Kultur , wenn sich über die
Säle hinaus Blick ins Ganze öffnet . Solange man hoffen datt durch
Vergleiche mit andersartigem Auge und Geschmack der Schaffenden
(und Gaffenden ) zu bilden , mag das — als pädagogisches Uebel —

in Kauf genommen werden . Als Warenhaus für Duntleinen käme
erfolgreicher der Tietzpalast in Betracht . Vielleicht treten die Herrn
Rayonschafe des ftifchgestrichenen Kunfttvert -Heims dieser Frage ein¬
mal näher ?

Sieht man von solcher prinzipiellen Einstellung ab . bleibt immer¬

hin eine Wanderung durch die wohlassortierten Läger nicht ohne
Gewinn . Durchweg herrscht das solide geschmackvolle Muster vor .
Einiges wirkt sogar hervorragend gut , wie etwa «in Baurredl ,
dessen Landschaften immer mehr aus dem Konkret -Gegenständlichen
in das Farbensymphonische , den reinen Akkord übergehen (Fluß im

Abendgold , Bäume im Frühling ) . Andere mag S t a g u r a anziehn
oder O 'L y n ch, mit ihren sehr feinen Naturschilderungen , und für
romantische Stimmungsbeleber läutet Mülle r-W i s ch i n die ge¬
heimnisvolle Glocke , seiner tiefen Halbdunkelbflder . Im Saal

.
6

fiel mir eine gute Zugspitzansicht von H o f e l i ch ans und bei der Lmt -

poldgrnppe ein Bilderpaar von Bertz , der an beste Franzosen erin¬
nert . Unter dem flotten „Hürdensprung " im Saal 7 den Namen
einer Frau zu finden , würde in Erstaunen setzen , wenn es nicht Kate

Olshausens wäre , der geniaalen TierMrodistin , aber auch D 1 11
reitet ein neues Pferd auf seinem „Allee " -Stück, nach den vielen Lo-
wenritten . . . . All diese Namen entstammen nur dem Augen¬
blicksgenuß flüchtiger Vorüberwanderung und wollen wiedergeben ,
was sich an Einzelnen meinem Gedächtnis eingeprägt , fernali der

großen Heerstraße , auf welcher di« schon längstgewohnten Marken
ziehn . Ich möchte diesen Reigen mit H in ke ldey schließen, dem
jungen Rothenburger Bildhauer , der zum erstenmal hier Plasttk von
Eigenart und Qualität ausstellt ; nicht unbeeinflußt , durch Lehm¬
bruck aber endlich ein Versuch, von der Erbschaft des Genies zum
persönlichen Besitze neuer Werte zu gelangen .

Mit flarer Linie huldigt solcher Eoetheweisheit eine andere
Ausstellung , deren Premier « ich einige Tage später beiwohnte ,

j di« des Bundes deutsch er Eebrauchsgraphiker .
der Aula und dem Obersaaal der Kunst gewerbeschüle hat sie Professa»
E h m k e eröffnet durch eine Ansprache, um ihre Berechtigung E
Bedeutung zu erweisen . Es hätte dieses Nachweises nicht bedurft
Ueber „l 'art pour l 'att " find wir hinaus , umsomehr als Kunst n«ck
Brot geht uitt» darin dem Handwett nichts mehr nachgibt . ( Auch ü*

Glaspalast genießt ja das Kunsthandwett ein« offiziell « VettretunS -
— ohne von jenen Sälen zu reden , di« der ältesten , größten
brauchskunst" , der Architektur , gewidmet sind) . .

Für die Einführung schien vielmehr ein äußerer Anlaß maß¬
gebend gewesen zu sein : Die Richtung , welche Bayern in der
der Münchner Kunstgewerbeschule seit Riemenschmieds HcimgAd
einschlägt und die nicht gerade glücklich genannt werden kann.
dient mehr oder minder einer Erdrosselung diese rnicht unwichtig ^
Anstalt , der schon jetzt durch Einziehung verschiedener Lehrstühle
Flügel erheblich gestutzt , durch Unterstellung unter die Akadenv'

ihre Selbstständigkeit genommen wird . . . .
So flüchten denn die Kunstgewerbler in di« Oeffentlichkeit . nlck

mit Reden , sondern mit Taten . Diese weniger umfang - als inhai -.
reiche Kollektion graphischer und typographischer Arbeiten zeigt
einer Reihe von Blättern den jetzigen Standard des Gebietes . v x:
sind sowohl an der .Bild - als Schriftanwendung neue Wege beschfO
ten , dem Geiste der Zeit angemessen und doch gerecht dem leiste ^
Zweckes, dem sie dienen . Modern , ohne Snobismus eigenartig ,
nicht maniriert , Fortschritt , nicht Umsturz . — Evolution . Das ha
gewiß natürliche Bedingungen : Schrift , di« Niemand lesen kann .
das Keiner versteht , sind für die Wirkung unbrauchbar . Ist ad-

zugleich ein Messterzeichen der Beschränkung und in diesem Sina
wohl Resultat gerade Ehmkescher Schule , denn ein großer Teil »e

Aussteller wuchs aus ihr hervor ( ich nenne Schnarrenberll ^
Rossing , Heigenmoser , Maxon , Geuggenberger ) . 2$ ^
Arbeiten anzuführen erübrigt sich , gehn sie doch aals Brieflöpfe oo«

Reklamekarten , Vermählungsanzeigen oder Buchtitel von Hand 3
Hand . Unter den Künstlern solcher Eelegenheitssachen findet m«
aber auch einen Kubin , Kokoschka , Unold und Steffl « 1 '

findet , man die neuen Witzblattzeichner Ege . Poeppel , Pap
den bizarren Sechs und manchen andern . . -t

Damit folgen sie einer guten Tradition künstlerischer Väter , "
das ebenfalls nicht verschmähten , „Gebrauchsgraphiker " zu sein , vo

Ehodowiecki , Richter und Pocci bis zu W e l t i . Dai ^
ner , Heine und Weisgerber . Der Parterrcsaal vermittelt an

diese interessanten Retrospektive . Prof . Ehmke hat sie teils a r,
eigenem Besitz teils aus den Sammlungen Hörschelmann , PachinS ^
Wallmenich zusammongestellt : köstliche Schätze alter Zweckkunst , £ ,
mentlich für familiäre und kirckiliche Feste , Mel Anlaß bot auch,^
( lange Zeit recht beliebt gewesene ) Stammbnchkult und die fev ^
falls ausgestorbene ) Sitte der Hochzeit? - , Hans - und Patenbriefe
Bildern . 2L de Nora -
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Aus Basen.
Die Kartoffelkäfergefahr .

Baden bedroht,
neuerlicher Mitteilung der Reichsregierung hat sich der aus

itq 2^? ?ach Frankreich eingeschleppte Kartoffelkäfer dort in kürze -
w einem Maße ausgebreitet , daß jetzt etwa ein Viertel des

' ah ^
"erfeucht oder seuchenverdächtig gelten kann. Die G e -

e j
" es llebergreifens des Schädlings auf deutsches

,
" E ist daher außerordentlich groß . In fachverstän-
Kreisen wird damit gerechnet, daß der Käfer vielleicht schon

dieses Jahres die deutsche Grenze erreichen dürfte . Am
g

>ien bedroht ist infolge seiner Lage zunächst das badische
®s wird deshalb dort mit Nachdruck auf die Gefahr auf-
gemacht.

-wenn es nicht gelingt , den Käfer bei feinem ersten Ein -
,

" gen vollständig zu vernichten , sind die Kartoffelernten schwer

des Kartoffelkäfers weiteste Aufmerksamkeit zu schenken . Das
- "ssterium des Innern hat die zuständigen Stellen , wie Bezirks -
Keil ?tt*) Gemeindebehörden , Landesökonomieräte und die Haupt -
^

° für Pflanzenschutz angewiesen , für Aufklärung und Verbrei -
j ® i>

-
et Kenntnis des Kartoffelkäfers besorgt zu sein. Auch die

"Wirtschaftskammer, die landwirtschaftlichen Vereinigungen , so -
t '

Unterrichtsministerium sind ersucht worden , im gleichen'""" tätig zu sein . -
, -ute Besitzer von Kartoffelfeldern werden gut daran
t t

1 Günstig die Kartoffelpflanzen ständig zu beobach -
und verdächtig« Erscheinungen , besonders auffallende Fraß -

, {
en an Kartoffelkraut , der Ortspolizeibehörde , die das weitere zu

^!
? " iafsen hat , sofort anzuzeigen . Ist der Kartoffelkäfer einmal

^ stellt , so ist es von besonderer Wichtigkeit , daß bis zur Durch-
der Vernichtung , die durch die Behörden veranlaßt wird ,

»ii»
^ üfer, Larven , Puppen oder Eier von dem befallenen Erund -

5
verschleppt werden und damit Anlaß zu neuen Verseuchungen

Hilf/
*" wird . Deshalb darf auch das Insekt in allen seinen Ent -

tz. "" Abstadien nicht in lebendem Zustand von dem befallenen
läf

"^ ück entfernt werden . Rur wenn es gelingt , den Kartoffel -
!,j *. foi seinem ersten Auftreten wahrzunehmen und auf einen
"Ch Vertreibungsbezirk zu beschränken, versprechen die ange -

" Vernichtungsmaßen einigermaßen Erfolg . Daher ist es von
lijsx Vedeutung . daß jedes erstmalige Auftreten des Kartoffel -

ts unverzüglich zur Kenntnis der Behörden gelangt .

Beschreibung des Schädlings .
® ier : rotgelb , zu je 10—30 an der Unterseite der Kartoffel -

. Larven : in der Jugend blutrot , später orangenrot ,
die sechs Beine und zwei Reihen warzenähnlicher runder Flek-

l2
an beiden Seiten des Körpers schwarz. Ausgewachsen etwa

lang . Gestalt birnförmig . Puppen im Boden etwa 20 cm
der Erdoberfläche , hell menningrot , Käfer etwa 1 cm lang ,

^
"üen gewölbt und unten glatt , rotgelb gefärbt mit schwarzen

^
"°u an Kopf und Halsschild und 10 schwarze Längsstreifen auf

^ Selben Flügeldecken . Die häutigen Flügel unter den Flügel -
^ .

^ ühaft rosenrot .
badischen Bezirksämter und Gemeinden haben Merk -

^ier zur Verfügung , die die Lebensweise des Schädlings auf
Kartoffelpflanze darstellen .

Allgemeine katholische Kirchensteuer für 1924 .
^ oin katholischen Oberstiftungsrat wird mitgeteilt :

ltz -^ e 8orderungszettel für die allgemeine katholische Kirchensteuer
Bet! lotb fast überall im Besitz der Steuerpflichtigen . Die Steuer

i . itn wesentlichen Mittel für die Besoldung der Geistlichen ,
ii^ wlsach wundert man sich über dieHöhederSteuer gegen -
"iinl, rc Vorkriegszeit . Mehrfache Gründe machen sie nötig . Das
^

"" sicher anzulegende Kapitalvermögen der Pfarreien ist fast
itiif ain Opfer des deutschen Währungsverfalls geworden . Die
aste *>« Pfarrgüter werden jetzt durch viel höhere öffentliche

'HtuÜ üakürzt als vor dem Krieg . Oertliche und allgemeine Kapital -
Ultî Sen sind verarmt und können nichts mehr leisten . Viele ehe -

" ermögliche Katholiken sind Kleinrentner geworden ; für den
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vagt . Die Bevölkerung hat daher allen Anlaß , dem Auf -

Ausfall ihrer Steuerkraft müssen die anderen eintreten ; ihre frü¬
heren freiwilligen Gaben an die Kirche werden durch neue Spender
nicht ersetzt .

Einige beanstanden die Verwendung der Einkommens - und
Grund - und Eewerbefteuerlisten aus dem Jahre 1922 . Kirchlicher-
feits bedauert man selbst am meisten , daß neuere Steuerergebnisse
nicht benutzt werden können , aber die zuständigen Finanzbehörden
haben erklärt , daß für die Aufstellung der Kirchensteuerhebelisten
neuere Grundlagen nicht zur Verfügung stehen. Der Minister des
Kultus und Unterrichts hat daher gemäß Art . 12 L.K .S .G . unterm
13. Februar 1924 die Verwendung der genannten Listen für die
Kirchensteuer 1924 vorgeschrieben . Jedenfalls beruht hiernach die
Steuererhebung auf völlig gesetzlicher Grundlageund es besteht die Möglichkeit der Zwangsvollstreckung . Manchmal
hört man auch die Einwendung von Steuerpflichtigen , sie seien im
Vergleich zu anderen oder zu ihrem jetzigen Einkommen zu hoch bei¬
gezogen . Be » Benützung von zeitlich etwas zurückliegenden Steuer¬
grundlagen lassen sich eben gewisse Ungleichheiten nicht ver¬
meiden . Es wurde diesem Umstand dadurch Rechnung zu tragen
versucht, daß mit Rücksicht auf die Verwendung der Papiermark¬
steuern des Jahres 1922 mit den hohen Papiermarkzahlen der Eold -
markzuschlag der Kirchensteuer sehr nieder gehalten wurde . Er be¬
trägt auf 1 Papiermark Einkommenssteuer nur 800 Goldpfg . , also nurdie Hälfte des vom Kultusministerium angeordneten Höchstsatzes .Eine weitere Ermäßigung war im Hinblick auf die Höhe des Be¬
darfs nicht möglich . Würde die Kirchensteuer als Zuschlag zu einer
zahlenmäßig geringeren Goldmarksteuer erhoben werden , dann müßteeben der Zufchlagssatz viel höher sein.

Wenn in einzelnen Fälle ein Nachlaß begründet erscheint,

großer Notlage befindet . Durch Gewährung von 4 Zahlüngsräten
sollt es dem Pflichtigen möglichst erleichtert werden , seinen Beitrag
zu dem für die Kirche unvermeidlichen Aufwand zu leisten . Es darfdaher auch mit einer freiwilligen pünktlichen Einhaltung der vier
Termine gerechnet werden .

*

) ! ( Durlach 8 . Juli . Der Stadtrat geht gegen Reuerrichtungvon Wirtschaften strenge vor , da nach seiner und des Wirtevereins
Ansicht genug Wirtschaften hier vorhanden sind , die nichts oder wenig
zu tun haben . Ein in der letzten Stadtratssitzung vorliegendes Ge¬
such um Konzessionserteilung zu einer Schankwirtschaft mit Brannt -
weinfchank auf einem Grundstiick in der Ettlingerstraße wurde man¬
gels eines Bedürfnisses abgelehnt , auch konnte der Stadtrat die
nach 8Gb der städt . Bauordnung erforderliche Zustimmung zur Er¬
richtung einer Wirtschaft nicht erteilen .

) ! ( Durlach , 8. Juli . Einen angenehmen Besuch erhielt unsereStadt am gestrigen Tage durch das Eintreffen des Hanauer Musik¬vereins aus Kehl , der in seiner schmucken Volkstracht seinem Lands¬
mann und Mitgründer Gärtnermeister Joseph S t e n f t e n n a g e l vor
seinem Hause ein Ständchen brachte. Dann begab sich die Kapelle nachdem Marktplatz bezw . vor das Rathaus , wo sie eine k-albstündige Platz¬
musik spielte . Die Leistungen der Kapelle haben auch hier allgemeine
Anerkennung gefunden .

= Pforzheim , 9. Juli . (Unterschlagung .) Nicht geringes Auf¬
sehen erregt eine Unterschlagungsaffäre bei der hiesigen Reichsbank .Wie wir im „Pforzheimer Anzeiger " lesen , waren von der Post der
Reichsbank eines Tages neun Päckchen mit je 500 M überwiesen wor¬den Der Poßbote sollte dafür eine Quittung erhalten . Durch einen
den . Der Postbote sollte dafür eine Quittung erhalten . Durch einen
gegebenen Quittung „9 Päckchen zu 50 -1t " . statt „9 Päckchen zu 500
Mark ". Die Päckchen nahm ein Obergeldzähler bei der Reichsbankin Empfang , der dann den überschießenden Betrag von 4050 Jl für
sich beb-ielt . Eine spätere Nachprüffina der Kasscnbestände ergab den
Fehlbetrag und der Beamte wurde verhaftet . Er galt bisher als
gewissenhaft und hat ein Geständnis abgelegt . Hierauf wurde er ausder Haft entlassen . Das unterschlagene Geld ist beigebracht .

! ! Tauberbischofsheim . 7 Juli , (Neubau für die Kreiswinter ,
schule .) Der Vürgerausschuß hat der Errichtung eines Neubaues fürdie landwirtschaftliche Kreiswinterschule zugestimmt . Die Stadtge -
memde stellt das erforderliche Gelände zur Verfügung , während die
Schule selbst vom Kreise erbaut wird .

= Baden -Baden , 9 . Juli . ( Tagung .) Dcr Verbandbadisch -
pfälzischer Zimmermeister e . V . hält seinen 26. Verbands¬
tag in den Tagen vom 26. bis 28. Juli ab . Am Samstag . 26. Juli
ist di« Generalversammlung des Verbandes , die sich ausschließlich mit
Organisationsfragen beschäftigt , wäkaend die Verhandlungen des zwei¬

ten Tages den Fragen der Handwerks -Kultur und Wirtschaft form!
neuzeitlichen Bauproblemen gewidmet sind.

— Offenburg , 9. Juli . (Hoch klingt das Lied vom bravo
Mann .) Ein des Schwimmens unkundiger französischer Soh
dat badete bei der Militärschwimmanstalt am Mühlbachkanal . Bq
seinen Schwimmülbungen tauchte der Franzose auf einmal unter uns
kam nicht mehr an die Oberfläche . Seine am Ufer stehenden Käme
raden konnten , weil sie ebenfalls des Schwimmens unkundig waren
keine Rettung leisten . Ein beherzter junger Deutscher spranj
schnell ins Wasser und holte den französischen Coli
baten an die Oberfläche . Wiederbelebungsversuche an den
schon Bewußtlosen waren von Erfolg begleitet .

— Offenburg , 8. Juli . Bon der Schweizerhklfe . Die Schweiz ^
Supponküche der Stadt Olten wurde am 28. Juni eingestellt . d«
die Vorräte rschöpst waren . Sie dauerte vom 17. März bis jetzt .

— Offenburg , 8- Juli - Aus dem städtischen Voranschlag . Dm
Voranschlag der Stadt Offenburg fiir 1924 weist einen Fehlbetrat
von 390 000 Koldmark auf . Die Einnahmen , ohne den Ertrag des
Umlagen betragen 1 024 400 Mark , die Ausgaben 1414 400 Mark . Dez
Etadtrat hat die Umlage auf 60 Eoldpfennig festgesetzt von 104
Mark Steuerwert des Grund - und Betriebsvermögens nach den»
Stand vom 31 - Dezember 1923.

— Breisach , 23 . Juni . Die Nachfrage nach Eintrittskarten zu dm
Festspielen hat schon wesentlich eingesetzt. Ein Sonderschiff mit 500
Personen aus Basel ist für einen Sonntag im Juli angesagt . Auch
Anfragen aus der elfäffischen Nachbarschaft beweisen das große Inte «
esse für die Hagenbachspicle . Wie die fast alltäglichen Proben zeige»
wird das Schauspiel ein prächtiges Bild geben . Allenthalben rüstet
man sich in Dreifach auf würdigen Empfang der Gäste.

) ! ( Kirchzarten , 8. Juli . (Für die Gefallenen .) Am Sonntaz
wurde hier unter Beteiligung zahlreicher Kriegervereine ans da
Umgebung ein Kiegerdenkmal eingeweiht .

Waldshut , 8. Juli . (Zu Tode gestürzt.) In Wallbach
stürzte der 53 Jahre alte Landwirt Thomann beim Lindenblüte »
pflücken vom Baume herunter und verletzte sich so schwer, daß eg
einige Stunden später starb.

— Konstanz , 8 . Juli . Wer ist der Tote ? Hinter einer Bilde
hauerwerkstätte an der Wollmatinger Straße wurde ein gutgekleidee
ter , etwa 00 Jahre alter Mann erhängt aufgefunden - Da jeder
Identitätsnachweis fehlt , ersuchen die Behörden um etwaige sach¬
dienliche Mitteilung an die Polizei .

— Konstanz , 8. Juli . Ertrunken . Am Montag nachmittag ward «
beim Spielen an der Dampfbootlandestlle in Beiershausen das
4jährig >e Dübchsn de« Monteurs K- Vogt in der Gebhardstraße von
einem anderen Kind ins Wasser gestoßen. Das Kind meldete da?
Vorkommnis erst nach VA Stunden zuhause- Die Leiche des ertrunke¬
nen Knaben wurde abends in der Nähe der llnfallstelle geborgen . —>
Die Leiche des am Freitag nachmittag ertrunkenen Schäle «A l b r e ch t aus Wutöschingen konnte noch nicht geborgen werden.

Gerichts ;eitung .
— Mannheim , 9 . Juli . Wegen Münzverbrechens hatten sich

gestern vor dem Großen Schöffengericht vier elegante junge Männer ,
ausgesprochene Schiebcrtypcn , zu verantworten . Der Kaufmann
Willi Hemberger hatte aus 50 -Millionen -Scheinen durch Kor¬
rektur 50- Milliardenfcheine und später aus 42- Pfcnnigfcheinen der
Karlsruher Handelskammer 42-Markfcheine gemacht. Der frühere
Herrschaftsdiener Peter S ch l ö f f e l , der frühere Student Marzell
Frick und der Forst - und Lanndwirtfchaftskandidat Hermann
Blättner hatten die Scheine in Mannheim und Umgebung , i«
Wiesbaden und in der Pfalz in großem Umfang umgefetzt. Hem «
b e r g e r und Schlüssel wurden zu je 3 Jahren Zucht «
haus , Blättner zu 2 Jahren 1 Monat und Frick zu
1 Jahr Gefängnis verurteilt .

.= Bühl , 8 . Juli . Wegen Verbrechens gegen das keimende Leben
schwebt seit Mai gegen eine größere Anzahl von Personen hier und
in der Umgebung eine Untersuchung . In einer im Amtsgerichtsg «
bände zu Bühl stattfindendeu Sitzung des Schöffengerichts Offen bürg
wurde nur ein Teil der Angeklagten verurteilt und zwar erhielten
20 Angeklagte Gefängnisstrafen von 1 bis 8 Monaten . De«
Großteil der Angeklagten wohnt in Eisental , zwei wohnen im Büh¬
lertal und einer in Neuweier . Zwei Angeklagte wurden freige -
fprochen. Der Hauptangeklagte , ein Landwirt von Eifental . erhielt
eine Gefamtgesängnisstrafe von 2 Jahren und gleichzeitig wurden ihm
di« bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 3 Jal -ren aberkannt .

Ordnung muh sein . . . !
Kleine Szene aus einem großen Betrieb .

Von Käthe Donny .
(Nachdruck verboten .)

^ t
^ äulein Weichthal ist eben dabei , ihr Frühstück zu essen . Sie
.gedankenvoll auf die asphaltierte Straße hinunter ,

ht . der Tür steht Doktor Schönwetter . Er hat die Haarsträhne
-> Stirn — also Sturm ,
duleln Weichthal würgt am zweiten Bissen ,

bitte ? Wo ist das Aktenstück !"
tbk,"^ alches denn . Herr Doktor ? " Es soll sehr sanft klingen , gelingt

^ "tzt ganz infolge eines Krümels , der nicht rutschen will .
1 Haarsträhne nimmt « ine senkrechte Richtung. „Das noch

mo-gen auf meinem Schreibtisch lag .
"

k
-deute morgen ?"

■W ■ Eann auch gestern nachmittag gewesen sein . Rechts auf dem
grünes Aktenstück !"

•atw auIei n Weicklk'al kramt verzweifelt in ihrem Gedächtnis . Sie
IL "« grüne Akten und sse lagen immer rechts auf dem Stoß .

»Nun « "
«Wenn ich wüßte , was in der Akte - “

^ !fn Haarsträhne steht genau in einem Winkel von 90 Grad zur
°iorf ? " ^ el „Ich sagte , daß es das oberste war . Und ich brauche es

-Wenn Herr Doktor mir nur - "
1Cnn- wenn Habe ich Sie engagiert , damit Sie mir
"'steai ? Vergessen Sie nicht, daß Sie über Tarif bezahlt

Mt weil Sie meinen Schreibtisch in Ordnung zu halten haben
ner Viertelstunde ist die Akte da. — Verstehen Sie ?"

3? ule ’n Weichtbal versteht . Sie hat schon oft verstehen müssen ,
Säiönwetler pflegt täglich etwas zu verlegen . —

üWs '"Ut Srn Weichthal überlegt Sie hatte qestern ihre Mittagspause
>>e^ . ausgedehnt . Gott , um eine halbe Stunde nur , höchstens drei

T »». ^ ieüeichi hatte jemand gerade in dieser Zeit -
^ ftor Schönwetter steht auf der Schwelle ,

ste noch nicht, aber - “ „Nun ?"

„Was . aber . Sie bekommen 150 M. Gehalt , mein Fräulein . Ver¬
gessen Sie das nicht.

"
„Wenn Herr Doktor mir nur sagen könnte, was in der Akte - "
Die Sturmlocke schwankt. „Soll ich es denn zum zwanzigstenMale wiederholen , die obere war 's ."
„Vielleicht hat Liebig .

"
„Liebig , natürlich , daß ich darauf nicht gleich gekommen bin ."
Liebig steckt fein Gesicht zur Tür herein . „Na — und ? "
„Hierher , Liebig ! — Wer Hai Ihnen gestern befohlen , ein Akten¬

stück von meinem Schreibtisch zu nehmen ?"
„Ich habe gestern überhaupt nicht - “
„Sie haben, "

„In unserem Archiv ist aber keine - "
„Natürlich , natürlich , in unserem Archiv ist kein« Akte, ist über¬

haupt nichts .
"

Archivar Keller kommt. Schlank , frisch und fröhlich . „Herr Dok¬
tor ?"

„Lieber Keller " — hie Sturmlocke zeigt eine etwas steigende Ten¬
denz — „ich brauche da die Akten — Sie wissen schon — aus Ihrem
Archiv ."

„ Ach To, von denen wir gestern sprachen. Ich muß doch mal gleich
Herrn L hmann - “

„Nein , lassen Sie nur . Nach der Besprechung ließ ich Ihnen ja die
Akten da. Sie lagen zuletzt auf Ihrem Aktenständer .

"

„Auf meinem Aktenstander ? Unmöglich , da wird täglich klar¬
gemacht.

"

„Klar zum Gefecht? Sehr gut . Sie alter Mariner . Aber wo in
aller Welt ? - “ die Haarsträhn -' nak-m Sturmstellung — „sollte
etwa doch Lehmann ? — Fräulein Weichthal — läuten Sie Herrn
Lehmann an .

"
Fräulein Weichthal nimmt den Hörer . Sie drückt aus den Knopf ,

sie rasselt mit der Gabel , sse seufzt -
„Nun ?"

„Die Leitung funktioniert nicht."

„Na ja . hier funktioniert eben nichts . Nehmen Sie meinen
Apparat "

Fräulein Weichthal geht hinüber . Die Herren sprechen k<alblaut .
Schönwetter lacht.

Fräulein Weichthal steht in der Tür und hat ein grünes Akten¬
stück in der Hand . „Ist es dieses vielleicht ? "

Doktor Schönwetter blättert darin . „Natürlich ist es das ! Di «
letzten Reden des Reichskanzlers , wie ich Ihnen vorhin schon sagtet
Und wohin hatten Sie sie wieder einmal verkramt ?"

„Sie lagen auf Jk-rem Stuhl . — Herr Doktor faßen wohl darauf .
"

„Damit ich's nicht vergesse ! — Ja, " — er schwenkte das Akten¬
stück — „sehen Sie . Ordnung muß sein , — man muß Ordnung halten
können, — nicht wahr lieber Keller ? "

„Gewiß "
, Keller verbeugt sich „immer Ordnung , Herr Doktor !"

Das zWölfhunderljährige Jubiläum des Erzbistums
München -Freising .

Dieser Tage sind es zwölfhundert Jahre , daß der Freisinger Doim»
berg Schauplatz eines für die Geschichte Baye .ns bedeutsamen Er¬
eignisses geworden ist . Im achten Jahrhundert , in den letzten Stür «
men der Völkerwanderung , pflanzte der heilige Korbinian , ein aus
Arpajan in Frankreich stammender Wanderbischof , auf dem Freifinger
Dombe .g das Kreuz auf und gründete dort ein Kloster - Durch di«
Wirksamkeit Korbinians angezogen , errichtete bald darauf der heilig «
Bonifazius . der „Kolonisator Germaniens "

. das Bistum Freistng . das
später durch di« markanten Persönlichkeiten , die es verwalteten , groszc«
Einfluß auf die Gestaltung der Geschicke in Baye n gewann . Zu An¬
fang des 19 . Jahrhunderts , als die Säkularisation die kirchlichen Ver¬
hältnisse Bayerns von Grund aus umstellte , verlor Freising seine
Selbständigkeit , sowie auch den Bischofssitz und das Domkapitel Zum
Ausgleich wurde in dem kurz darauf zwischen dem Vatikan und
Bayern abgeschlossenen Konkordat das Bistum nach München verlegt
und zum Erz-Bistum erhoben - Von da an führt es den Titel „Erz-
Bistum München -Freising "

Um die Person des heiligen Korbinian hat die fromme Sage
manch poesievolle Geschichte gesponnen . So soll ihm ein unwirsche«
Bär willig die Last des Reisegepäcks abgenommen haben und durch
feinen Stab soll die heilbringende Quelle auf dem Weihenstephane «
Berg erschlossen worden sein.

Die Feier des Jubiläums wird mit einer Reihe kirchlicher Ver¬
anstaltungen begangen , zu dem sich zahlreiche deutsche und österreichisch «
Bischöfe und sonstige Kirchenfürsten in Freistng eingesunden haben .

Iotere3sant:6 Feststellung : Die hygienische , das heißt die vorbeugende ,
desinfizierende und heilhelfende Wirkung des O d o 1 , nicht nur auf Zähne ,
Mund , Mandeln , Rachen usw . , sondern indirekt auch auf den Gesamt¬

organismus , stellt sich nach wissenschaftlichem Urteil und nach tausend¬
facher praktischer Erfahrung als eine immer umfasse ndere und tiefere heraus .
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Aus oer LanSesyautpfra- r.
Karlsruhe , den g . Juli 1924.

) l ( Kinder -Tr ans Porte. Heut« früh traf ein Transport vonetwa 50 Kindern aus Moers im saarländischen Besatzungsgebiethier ein , die einen mehrwöchigen Erholungsaufenthalt in unfermLande nahmen und zwar vorwiegend in der Gegend von Sichern,Forchheim, ein Kind kam ins Albtal , zwei nach Eppingen . Die Kin¬der waren in Begleitung einer Lehrerin gestern abend 6 Uhr in Köln
wesgefahren . In der hiesigen Bahnhofwittschaft nahmen fi« den
Kaffee ein.

) K Das Fest der silbernen Hochzeit konnten am gestrigen Diens¬
tag Herr EifeNbahnoberingenieur Adolf Klohe und feine EhefrauLuise, geb . Maurer , begehen. Aus diesem Anlaß sind dem Jubelpaaraus allen Kreisen der Stadt , besonders auch von der Freiwilligen
Feuerwehr — Klohe ist bekanntlich Kommandant der Bahnhoffcuer -
wehr — von Privaten und Gesellschaften Glückwünsche zugegangen.tja Preisgekrönt . Zur Feier feines 30jährigen Bestehens veran¬staltete der Muifikverein Baden - Lichtental am Sonntag ein
Musikfest verbunden mit einem Bewertungsspiel , an dem 19 Musik -
kapellon des mittelbadifchen Gaues teilgenommen haben . Der Musik-
« rein „Toncordia e- B .

" in Karlsruhe brachte als Wertungsstückunter Leitung seines Dirigenten Herrn Willi R o l o f f die Einleitungund Brautchor des 3. Aktes aus der Oper „Lohengrin" von RichardWagner zum Vortrag und erhielt dafiir den 1- Preis und zugleichEhrenpreis der Stadt Baden -Baden zuerkannt. Der Preis , ein Po¬kal von 72 Zentimeter Höh« mit Diplom , ist für einige Tage im Mu -
st ^ aus Halter und daran anschließend im Musikhaus Odeon zur Be¬
sichtigung ausgestellt .

* Iahrläffige Körperverletzung Die Eheftau eines hiesigenOberzollsekretars wurde gestern mittag 12 Uhr in der Kapellen -
straß « von einem Radfahrer angefahren und hierbei anemen Leitungsmast der elektrischen Straßenbahn geworfen, wodurchsie . am Kopfe eine größere Wunde davontrug . Sie wurde blutüber¬strömt nach der nahegelegenen Polizeiwache verbracht wo ihr ein Rot -verband angelegt wurde-

8 Todsuchtsanfall. Am 8- Juli '
1924 nachmittags 1% Uhr erlittein Taglöhner in seiner Wohnung in der östlichen K a i s e r st r a ß eemen Tdbsuchtsanfall und mußte mittelst Krankenautos nach demstädt. Krankenhaus verbracht werden-

8 Festgenommen wurden : Gin Kaufmann von Wörth , der vonder hiesigen Staatsanwaltschaft wegen Zuhälterei gesucht wurde , einzur Straferstehumg gesuchter Taglöhner von hier , ferner 32 Personenwegen verschiedener anderer strafbarer Handlungen .X Dl« ehe« , sv er stew -Arllllerlsten finden sich am Donnerstag , den1ß . ds . MtS ., ahcndS 9 Uhr jai einer Beihrechung Wer den ReaimentSta »am 12 - und 18. Infi 19S1 in Rasta« bei F . Schemas . znm Saiierzarten ' .Mfaankmen.

j . Borauzeigen de, Beranstalter . s
X StSdt. Lon êrtha««. Heute Mittwoch , nwvgen Donnerstag«M> Freitag finde» die letzten Aufführung«» der Oherette . M hbi ‘

statt . Wie bereits bekannt gegeben, ist am DnmrStag die Erstanfistihrnngdes Opcrettenichwankes . Familie Raffke - von Hermann Beulte».Deutten ist ein seborener Badener. Tein Stück .Familie Raffle» erlebte
tm Statt Dchamiptelhans Baden-Baden di« Urmrflührung (bet JnieudantDr . Waag) . Dieser Operettenschwank wurde an estoa 200 Bühnen ange¬nommen bezw. ansgefsthrt « . a . t» Hamburg, Hannover, » Kn , stiel, Lübeck,AngSduvg, Ambe« , Wiesbaden, Mamcheim, Düffetldors ustv . und lSsteüberall große Heiterkeit beiim Publltkum auS. Der Komponist wird der
AiifiLhaung p- rfönlich beiwohnen, » etter der AufiMhnmvg Vst DirektorStaffier : die mustkalitche Leitung hat stapewmetstvr Mü« .* LiudenblLtenfeier auf dem Gutenbergplatz. Zugunsten der
Karlsruher Ferienkoloniekinder veranstaltet die Bürgervereinigungder Weststadt Karlsruhe unter Mitwirkung der städtischen Schüler¬kapelle eine Lindenblütenfeier am Samstag den 12 .Juli , abends 8 llhr , auf dem Eutenbergplatz . Im Programmvorgesehen stnd ein Kinderumzug mit Gruppen , Kinderreigen , Kna¬
benchor und ein Nixentanz mit bengalischer Beleuchtung desBrunnens , außerdem Konzert der Schülerkapelle. Im vergangenenJahre wurde der Reinertrag der Altershilfe zur Verfügung gestellt,ln diesem Jahre soll der lleberschuß unseren bedürftigen Kleinen ,die eine Erholung in den Ferienkolonien haben sollen, zugeführtwerden . Angesichts des guten Zweckes darf wohl angenommen wer-den , daß sich die Bürgerschaft rege an den Sammlungen beteiligtund jedes sein Scherfletn dazu beiträgt , damit ein ansehnlicher Be¬
trag der guten Sache überwiesen werden kann. Sollte es widerErwarten regnen , so findet die Feier unter den gleichen Umständenam Samstag den 19. Juli statt .

>( « tadtgarienkonzerte. Das für letzte« Freitag vorgesehene Konzertver MuftkveretnS Karlsruhe , Was infolge schliche« SSetttetaä
airSsallen mutzte, findet nun, gutes Wetter vorausgesetzt, am kommendenFreitag , abends 8 Uhr , tm Staidchgatten statt . Die Leistungen der Ka¬pelle bewegen sich ans anerkennenswerter Höhe , was auch dadurch seinenAusdruck fand, datz sich der MmstSvercin Karlsruhe beim letze« Mustkscftin KarlSrtchc einen der ersten Preise erringen konnte.

Turnen ^ Spiel x Sport.
Zweiter Wettkampf für

polizeiliche Körperausbildung in Karlsruhe .
Ausbildung und Stählung des Körpers ist die Vorbedingungfür die Gesundheit und Spannkraft eines jeden Menschen . Wieviel

mehr aber noch für den Polizeibeamten , an den das tägliche Leben,die Eigenart seines Berufs , ganz besonders hohe körperlich Anfor¬
derungen stellt. In dieser Erkenntnis treibt unser« bickische Polizei
Leibesübungen . Aus ihr wachsen auch alljährlich die Wettkämpfe
für polizeiliche Körperausbildung heraus , wie sie die badische Polizeiin diesen Tagen zum zweiten Male nach den Kriegsjahren als eine
Selbstprüfung für die geleistete Jahresarbeit begeht.

Im Laufe des Mittwoch nachmittag « rsammelten sich di« 600
Teilnehmer aus allen Teilen des badischen Landes in den Räumen
der Polizeifchule in Karlsruhe . Der Sportplatz des Karlsruher
Fußballvereins gegenüber der Telegraphenkaserne , der Hof des ehem.
Kadettenhauses , das Vierovdtbad sind die Orte , wo von Donners¬
tag bis Samstag sich die Polizei im Einzel .- und Mehrkampf aus den

MtttKoStz. Seit 9 Juki 1924

Das Automobil-Tournier nt Baden-Badei
Dr . Tigler -Frankfnrt fährt auf Benz Tropfenwagen die befte Zeit .Der Tag 0er Nachprüfung.

(Don unserem Vlckr .-Sonderberichterstatter .)
Baden -Baden , 9. Juli .

Im Rahmen des Baden -Badener Automobil Tourniers nimmt
der Tag der Flachprüfung seit Bestehen der Veranstaltung eine be¬
sondere Stellung ein. Mit Spannung steht mai^ immer wieder
dieser ersten Geschwindigkeitsprüfung entgegen, die gleichzeitig sport¬
lich manchmal wertvollen Ausschluß für den Verlauf des Tourniers
gibt und vor allem ein ausgezeichneter Prüfftein für die einzelnen
Wagentypen ist. Die Hoffnung vieler Teilnehmer ist schon oft bei
dieser ersten Schnelligkeisprüfung zerstört worden und Ueberraschun-
gen bedeuten das Gespräch des Tages .

Während der erholungsuchende Teil der Badener Kurgäste noch
im ttefften Schlummer lag , wurde es heute bereits vor Morgen¬
grauen in den Straßen der Stadt lebhaft und aus allen Ecken eilten
die flinken Autos nach dem Statt am Theaterplatz , wo sich trotz der
frühen Morgenstunde ein interessiertes Publikum eingefunden Hatto ,
um die Abfahrt der Wagen zur Flachprüfung zu verfolgen.

„
® i e

;
» n n

dem 28/95 -PS Mercedes -Kompressor vom Start entlasten und in dem Tournier beteiligt sind und dadurch wesentlich zum gut««
Abständen von einer Minute folgten die übrigen Teilnehmer in der lingen beigetragen .
Reihenfolge der stärksten Wagen der Klasse V bis zum schwächsten Die Flachprüfung . die kurz nach 9 Ubr beendet war . verlies
Wagen der Klasse I. Insgesamt stellten sich 4 0 Wagen dem Unfall . Die Teilnehmer setzten die Fahrt ohne Halt auf de»
Starter , die durch die Kaiserallee , Schützenstraße , Leopoldsttaße nach 1 Kilometer langen Auslauf bis Reu -Malfch fort und kehrte»
dem neuen Schloß und von hier durch ftische Tannenwälder und den dort ans über Muggensturm —Kuppenheim nach Baden -Baden
prächtigen Patt des in den Morgenstunden träumerisch daliegenden 3n ^ .

den -Baden traf der letzte Wagen kurz nach 10 Uhr vott»

einem schönen Erfolg bereichette. Der Sieg von Dr . Tiglek «
deshalb auch mit besonderer Genugtuung überall aufgenomw^
er seit Bestehen des Badener -Turniers ein ständiger Besuch«
Der bekannte Pforzheimer Mcrcedesfahrer R o s e n b e r g/
unserer besten badischen Herrenfahrer , der in schneidigem ■
über die Strecke gekommen war , belegte den zweiten Pt»«
Fische r -Offenburg auf Bugatti .

Zweifellos die interestanteste Klaste war die Klasse ^die kleinen Wagen , in der nicht weniger als 16 Teilnehn̂
um den Siegeslorbeer stritten . Der schnellste Fahrer im KM«
rennen am letzten Sonntag , Herr Kluge (Dresden ) , fuhr am
ein hervorragendes Rennen und führte seinen 6/40 PS 2^
Kompressor zu einem neuen Sieg . Der fast ungeschlagene
fahrer Tarracciola (Dresden ) belegte hinter seinem »
genosten " den zweiten Platz und der zweimalige Batschari'
Gewinner K a p p l e r (Gernsbach) teilte das Schicksal so »»
Fahrer mit Kompressor, denen auf der Strecke die Zündlers
Schnippchen schlugen , so daß wohl die Annahme berechtigt ers§
daß die Entwicklung der Zündkerzen nicht ganz Schritt geholt
mit der Entwicklung unserer Motore . Der dreifache Sieg der
cedeswagen in dieser Klaste dürfte besondere Freude auslös'

Schlostes Favorit über Niederbühl —Rastatt zum Start der Flach¬
prüfung fuhren . Ueberall in den Ortschaften winkten vor allem die
Schuljugend , aber auch die fleißig arbeitenden Bauern den Tour¬
teilnehmern zu.

Am Statt auf der Straße von Rastatt nach Neumalsch zwischen
Kilometerstein 40-1 und 36.6 und besonders a m Z i e l bei Neumalsch
hatte stch ein zahlreiches Publikum , auch aus den Nachbarstadten
Karlsruhe , Pforzheim usw . eingefunden, um den Verlauf des Rennens
zu verfolgen. Fleißige Hände hatten die Rennstrecke in aller Frühe
hergestellt und große Transparent « von Kontinental , Jkolin , Olexm .
Dopolin ufw. wiesen auf dk« Vorzüge der Erzeugniste dieser Firmen
hin . Am Ziel , das am Ausgan « des Waldes von Neumalsch lag ,
waren die Herren der Oberleitung mtt dem Vorsitzenden , Herrn
Robett Valschari . an der Spitze, vollzählig versammelt -

Punkt 7 llhr ging W i e m a n » in Klasse V, der übrigens
erst vor vierzehn Tagen in Sche« ningen in seiner Klaste di« beste
Zeit der Tourenwagen gefahren hatte , auf seinem 28/95 PS Mer -
cedeskomprestor in glänzender Fahtt über die Strecke und erzielte
auch hier in der Klaste der stärksten Wagen mit 2 Minuten 14.4 Sek.
die beste Zeit . Auf dem hervorragenden Mercedes hatte übrigens
1921 Oberingenieur Saller in der damals für Renn - und Sport¬
wagen offenen Targa Florio den ersten deutschen Sieg nach dem
Kttege in Italien , davongettagen .

Frau Otto - München auf ihrem Ottowagen , die Siegerin der
lrtztjährigen Flachprüfung , fuhr dieses Jahr zwar mit 2 Min . 19.4
Sek. die beste Zeit für Damen , nmtzte sich aber in ihrer Klaste
mtt dem dritten Platz hinter ihrem Mann , Herrn Gustav Otto ,
ebenfalls auf einem Ottowagen , begnügen.

In Klaffe IV war dem routinierten sympathischen Opel-Fah¬
rer Jörns -Rüstelsheim der Sieg nicht zu nehmen. An zweiter
Stelle folgte der bekannte Berliner Kammersänger Wilhelm Boh¬
nen auf Adler vor dem alten Adler -Fahrer I r i o n -Frankfurt .

Ein schönes , erfolgreiches Rennen fuhr dann der sympathische
Darmstädter Herrenfahrer Wilhelm Merck auf Benz ln Klasse HI ,
während den zweiten Platz ebenfalls auf 61/60 PS . Benz Herr von
Wenzel - Mossau belegte.

In Klaffe H vollbrachte der bekannte Frankfurter Herren-
fährer Dr . Ti gier eine Glanzleistung , indem er mit seinem Benz¬
tropfenwagen in 2 Min . 11 Sek. die beste Zeit des Tages fuhr und
damit seine fast ununterbrochene Siegesserie als Herrenfahrer mit

ein. Ein Zuschauer , Herr L o ch tf e i -Offenburg- mit einem 25"«
wagen , verunglückte nach dem Rennen auf der Rückfak-rt in der »
Kurve vor Rastatt beim allzuscharfen Nehmen der Kurve . Da»
fuhr gegen einen Baum und wurde beschädigt . Der Besitzer trtä
letzungen im Gesicht davon , während die mitfahrende Dame
blieb .

Morgen Donnerstag findet die Tourenfahrt von Badens
nach Rippoldsau über den Kniebis nach Freudenstadt und

”
das Murgtal zurück nach Baden -Baden statt . Am Freitag geV
Bergprüfungsfahrt vormittags 6 Uhr6 auf der Strecke Obertal ^
Haus Plettig .

Das Rennen zeitigte
folgende Ergebniste:

Klaste V über 25 Steuer PS (5 Wagen gestattet ) :
1 . Wiemann auf 28/95 Mercedes , 2 Min . 14,4 Sek.
2 . Gustav Otto - München auf Ottowagen , 2 Min . 19,4
3. Frau Ada Otto auf Ottowagen , 2 Min . 19,4 Sek.
4 . Generaldirektor Wilh . Hoff auf Mercedes , 2 Min 28-ö
Klaste IV bis einschließlich 25 Steuer PS (5 Wagen gesta«»
1 . Jörns - Riistelsheim auf Opel , 2 Min . 19.4 Sek.
2 . Michel Bohnen - Berlin , 2 Min . 37 Sek .
3. Karl I r i o n - Frankfurt auf Adler , 2 Min . 54 .5 Sek.
4. Franz Hofmann aus Elite , 2 Min . 58 .4 Sek .
Klaste NI bis einschließlich 16 Steuer PS (6 Wagen gestaä
1 . Wilhelm M « r ck-Davmstadt auf 16/50 Benz 2 Min . 41, *
2 . von Wenzel -Mossau auf 16/50 Benz 8 Min .
3. Hans L u d w i g-Frankfuri ans 13/38 Steuer -PS . Opel 8

0 .36 Sek.
Klaffe H , bis einfchl . 10 Steuer PS . (8 Wagen gesta «s
1. Dr . Karl T i g l e r .-Frankfurt auf Benztropfenwagen , 7/$

2 Min . 11 Sek.
2. Rosenberg -Pforzbeim , auf 9/40 PS . Mercedeskomp̂

2 Min . 16 Sek.
3. Ludwig Fische r -Offenburg auf 7/50 Bugatti 2 Min . 22,2
Klaste I bis einschließlich 6 Steuer -PS . (16> Wagen gesta'^
1 . K l u g e-Dresden auf 6/40 Steuer -PS . Mercedeskomprele

Min . 15,6 Sek.
2. Caracciol a-Dresden auf 6/40 Mcrcedeskomprcstor 2

™
22,2 Sek.

3 . Karl K a p p l e r -Gernsbach auf 6/40 PS . Mercedcskonr
2 Min . 22,4 Sek.

.bieten des Schwimmens , der Leicht- und Schwerathletik und des
trnens mesten wird . All dies« Kämpfe gipfeln am Sonntag , den 13.
Tf, nachm . 3—6 Uhr in einer Hauptveranstaltung auf dem Platz
5 Karlsruher Fußballvereins , die die endgültige Entscheidung in
r verschiedenen leichtathlettfchen Wettbewerben bttngt und der All -
meinheit gleichzeitig ein« Reihe sehr sehenswetter Dorfühmuzen
gt , die das Wesen polizeilicher Körperausbilduna veranschaulichen,
eitet noch erhält der Zuschauer einen kleinen Einblick in moderne
ilizeitechnik : Die Polizeihundeschule wird ihre Spür » und Schntz-
ade in Ausbildung und Verwendung vorfiihren . Den Rahmen für

gesamte Veranstaltung gibt ein ausgesuchtes Programm der Ver-
ligung Badischer Polizeimustker.

Ein wie großes und warmes Jntereste für die Tätigkeit unserer
-lizei gerade auf dem Gebiet der Körperausbildung in weiten Krei -

der Bevölkerung herrscht , bekunden die zahlreichen Ehrenpreise ,
in hochherziger Weise das Staatsministerium , eine große Anzahl

»ischex Städte , verschiedene hiesig« Verlage , Institutionen und Kor-
stchaften stifteten . Wie nun diese Tage^ und vor allem der Sonn -
\ für den Sportmann interestant « Kämpfe und Entscheidungen
Ingen , so wird zweifellos auch der Lai«, der Nichtsportmann reih »
iregung erhalten und sich so ein gutes Bild von unserer badischen

HttSaua aus den Standesbiickern Kavlstubt -
« »«rvefiMe . 7. Juli : Wilyeynine Lindau , 81 Jahre , Wivoe

Katt Linda« . Saufinann ; Gertrud SchUhrer , 46 Jahre . Ehefrau ^Viktor Dchvhrer . Bahnaybefier; Dheresta Sirodel , Ehefrau von
Strudel , Sfiwt . Arbeiter; Helmuth Mayer . 11 Tage, Vater Chr^
Mayer, Stfldt. Arbeiter. 8. Jul ! : Klara Heim , 20 Jahre , ledig,

Die Schnaken lassen das Stedten sei*
Reibst Da Dich mit

Fraschco Schnakenschub, eint
Dl« Fraschco Schnakenschatzbl&tter sind zn haben In allen Drogerie

Apotheken nnd besseren FrisenrgescbäOen. '
Hang Frasch , Gerl ach & Co.. G . m . b. H „ Chem . Fabrik , Stufig

samt Brut läßt man untef ^rantie bei der itltes * .
größten und leistttAfälligsten Ungeziefervertilzungs- Anstalt 1 ‘

Deutsche Versicherung gegen UngezieferAnton Springe
EttlingerstraSe 51, Telephon 2340 — vollständig vernichten.

Wanzen

Spezialmarken :
Gezoff 3 PTg . Klubfackel 3 Pfg
R . W . 4 „ Kupfer 5

Ali - Bey 3 Pfg .

aus edlen Orienflabaken, werden wegen Ihres
vollen Formales und ihrer hervorragend aro¬
matischen Qualifä ! von den Freunden einer

guten u. preiswerten Zigarette
■ ■ 1 ■■■- bevorzug!. . —

Versteigerung : kach
" m'a° s "

.
"

üb̂ im
Auftrags Rudolfstrahe 10 im Hose : 2 Betten
1 Schrank. Küchendüfett. Sofa . Tische , Stühle
Bilder . Geschirr. HauSbaltgegenstände und ner-
fchiedeueL . _ , B21681

D . Gutmann . WriL -L

Heeren - Soht «» u . stleck m. Gummi 4.50 je n . Gr.
A>am «n - Soht «nu . Fleckm. ivummt ü.SO - Jt-SO M
Kinder - Loiiie » u. Feck . 2 .00 - 31X1 ^
Herren -Jtefl . . 1 .00 — 1 .80 A
Da « en - Iyl» «k 8<M . . nt . Gummi 1.00 — 1 .3« Jt
« inder -Jip« 0,60- 0,80 .*

Alle S e 'araturen bei billigster Berechnung
Schnelle Bedienung . 11182

8 . rveekeffer , Ecke Kronen- tu Kriegrstraße 66.

Kleine Anzeigen
haben größten Erfolg in der

„ Badischen Presse “

Die gut erhaltene Einrlchtnnn einer

Kinöersckuhfabrik
Ica . BO Arbeiter )

tn Karlsruhe , mtt Borräten . Kundenlift«,im r>««isw »*l au oerlanisn .
Oster/ ' r F . K. 4342 an Rudolf

Mossc -Mb«. Al 891

« in durchaus solides Unternehmen mittleren Stiles .
- — incht für Wareneinkäuf« sofort -

2 bis 3000 .- Mk .
ruf 0 Monate , gegen IN"/» MonatS,inien . Sicherheit in jeder Hinsicht
geboten. — Ostcrtcn unter 2! r . B21578 an die . Badiiche Prcste".

Moiordreschmasctiine
zu 300 G »Mk . ab hier verkauft

F . Michael » SarlSuche, Mes -itr- ikä.

u vergeben , gegen 24°/°
. adresztnS » nd iniacke

..nvotbekariiche Dtckerb .
Mittelbad . Ha»deioht.seMest

SeUnge « & Öm
L«M»gstr. Sk vll 4Jl

Frachtbriefe
Expretzfcheine

Aufblebadreffen
Psftpaket-Adreffen

mit und ohne Firmaanidruck
lteiert prompt die

Mlhdrilckerei F. Thiergarten
Berlag der ^Bad . Presse' Karls »« »« -

Ecke Zirrei u. Lammstrabe. f
’
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Ja 3fler FeM-MeriM
P wm errtait . dem io . ds . Mt * . abends Si^ preebnns b« tT. Regtmeiitstais am 11 a . 11
tfv In Rastatt bei F. Hcbempt Karlsraba «i_
BffjerBarten . Kaiser -Allee 21 — Dort liest auch
Ju ^ elchnungsllste auf . Letzte Yereammlug ^ vor

SBraeroerclniotmö -er ffieilMt
=== = Kakesruhe .

a «?• ht m fssiMst , >m 11 Mt > _• *** ». tat d«m ®«t*nbet «elab statlstndenden

WohttMgkeilslmfsühnmg
** ®»nfttn tec SetiealslMies ta 8tn rtit« r

>akettbS

Dwmentatf , dm IO . Jsll , abends von 8 10 «, Uhr :
Orchester ; Kapelle
der Vereinigungl « badischer Polizei -
maslker . 11214

Sfadlgarien Festhalte

STitttBlrfns * btt fMftttfAes Echülerkavelle
wt , Mc sexelillAe Bürgerschaft ecaeöeitft et«.

»im Der Vorstand.
Karlsruher

Hausfrauenbund.
» i88M ? sdU.1>M » L8 >»le« Ute, «satt« 7.
8

Xasceosbaaaa :
L Mttaf « t« bett * t
2. (faftenbethbt
5. Stillaftuna PctSaFlIcterhi .
4. Neuwahl »er Cotnsaoi *.6. B, »schieden«».

btenn dt « lt . 9nlt
« ttcUtnbc . de« 8. 9uU 1024 .

Ls » Setftaab .

LMNrL '.SKWMA;.?,« :
kempsangs . 11260

Union - Theater I
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Mar noch einige Tage !

COLIBRII
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mit 11245 ]
Ossi Oswalds

und
Bruno Kästner

Kilnstlerbaus - Restaurant
Mn Domml« hast* i Ins , aM *•»

Künstler- Konzert

bei ungün-
stigem Welfer

Montag , den 14 . Juli , übende S Uhr :
In Verbindung mit

Orcheelervorlrägen der Vereinigung bad .
Pollzeimuslker

Koi2?rt Berliner Mozart-Jugendchors
_ . . . . , 120 Knaben und Mädchen .Eintrittspreise : Abonnenten 50 Pfg ., Nlcbtabonnenten 1 Mark ,Kinder ie die Hälfte . 11215

I.

.
Die Katholiken der Südstadt sind freund¬
liche ! eingeladen zum Jubelfeste von

Uwnrdi Beim Stadtpiarrer Karl Haungs
auf Sonntag , den IS. Juli .

Die kirchliche Feier findet statt in U . L . Frau 7. 10 Uhr .
Festpredigt hält Herr Universitätsprofessor Dr . Sauer , Frei¬
burg i. Br . Das Oemeindefest in der großen Stadthaile be¬
ginnt abends punkt 8 Uhr , wobei Herr Oberregierungsrat
Hauser die Festrede hält und der verstärkte Kirchenchor mit
Begleitung des Landestheater - Orchesters das Oratorium
» Marl & e Heimgang ” v. P . Molitor O . S. B. singt .
Mitwirkende : Frl . Erna Seremi , Opernsängerin v . Landes ,
idealer Dessau (Sopran ) , Herr Josef Neusser (Bariton ), Herr

Hugo Rahner (Orgel ).
Musikalische Leitung ; Herr Franz Massier .

Der Stiftungsrat U. L. Frau.
- M2 - -

MM
St Birtin . lürlsnti.

Die 3RttoIt (6«r werden
ifbrten , Tire Sinder ,knaben und Mädchen im

Alter von 10— 15 Jahren ,am Donnerdtaa den 10 .
Juli abend « 0» S Ubr in
dar Beretnslokal aut
Srsaeusale .arsueuftr .3
au schicken aweckr Prob «
um Kindersest . Seines
arf lebten . Pünktliches' rschetnen erwartet :

Der Vontand .

Erfolgreichen
Privatunterricht

tn Matbematlk . Jranzv -
(114 , « lavier u . BioUne
erteilt iunoer Lebrer .

Zuschriften u. B21188
an die . « ad. Preffe " erb .

von 90 A ölt
Damenirifterfatan
Frieda Schmidt

Ominft *. 10
tat Hanfe i>. Ubr . in*

VlaitenJk:arten
werde » rasch und «ander
-«gefertigt in der
Druckereid . « ad . » reffe.

Verloren.
Lin Rinn mit diauem

Stein tLavkslazultl mit
« rillanttvittter umaeb ..
Ist am 2 . dS . MtS . » et «
Ionen gegangen . Gegen
Belobnun

^ abzuaeden :

Moi >würde m. jüngeremsvet bSb . Beamt .ant .Aua
eine 10 tä «. Wanderung
durch Obetbaner « unter -
nedm . Gell . Zu tchr. u . Nr .
8845« a . d. . Bad . Preffe ^

erb . rechtschaffene Leute
auf Möbel , Bürgschatt v.500-* an aufwärts durch

Bermittlnnas -Büro
_ HmtcnOtimtr ,« aidbornttr . .80. 11 sEing .Durtacherffr .) B21840
Kür NUckv. 20 Pfg . bell .

500 »11t.
geg. doppelte Sicherheit
von Set ftaeber zu leiden
gesucht. Zins und Räch
aabluna nach Ueberetn -
kunst . Angebote unter
Nr . 2391382 an dt« . « ad
» reff« " .

Städt . Konzerthaus Karlsruhe.
Gesamtgastspiel des Neuen Operettentheaters Bonn a . Rh-

Direktion ; Adalbert Steffter .
Heute Mittwoch , den 9 . Juli , bis inclusive Freitag , den 11 . Juli ,

abends 8 Uhr (Ende nach 10 Uhr)
Der grolle Erfolg ! • • Mit neuer Ausstattung !

MADI
Operette in 3 Akten von ROBERT STOLZ
In Szene gesetzt von Öirektor STEFFTER
Musikalische Leitung : Kapellmeister MURL

Hauptdarsteller : Titelrolle : EDITH STEFFTER , KARIN HOLM ,
FRITZ STEIDL , WALTER STRASSER . EDQAR WIESENDANOER a . Q.

Presse - Urteile :
„ Lokal - Anzeiger “ schreibt : Edith Stefftpr . als elegantes , fesches Mädi ; halb kind¬

lich, halb fraulich -wissend , halb Kobold, halb Dame von Welt überraschte , mit einer
verblüffenden Sicherheit in den Gesangspartien . Den Slidi stempelte Fritz Steidl zu ein»
Kabinettsfigur ersten Ranges . Direktor Steffter hat mit der Inszenierung dieses Werkes
wieder eine schöne Probe seiner für Bühnenwirksamkeiten erprobten Regiekunst abgslegt.

„Karlsruher Tagblatt “ t Das von Eugen Milrl wohlkultivierie Orchester tat seine Sache
sicher und gut, der Chor , die Damen im WinterdreB wirklich hübsch . Edith Steffter
gelang die Rolle der Mädi besonders im schalkhaften Spiel und in der mädchenhaften
Koketterie ganz vorzüglich . Edgar Wiesendanger als Anatol und Fritz Steidl als Aristid
sangen und tanzten flott und witzig. Frl. Holm als Clo gewann von Akt zu Akt an
Wirkung und Laune . Der Besuch darf empfohlen werden .

„Beobachter “ ! Vor allen anderen ist wieder Edith Steffter zu nennen, die die
Titelrolle (Mädi) in anzuerkennender dezenter Weise und unter überraschend reicher
Entfaltung ihrer darstellerischen und gesanglichen Mittel gab . Vorbildlich und rückhaits -
los lobenswert war die Inszenierung des Stückes durch Direktor Adalbert Steffter , der
nicht nur für einen recht stimmungsvollen szenischen Rahmen ( Beweis allein ; der Schlaf¬
wagen im Orient-Expreß im letzten Akt) sondern auch für ein flottes und echtes Operetten¬
spieltempo gesorgt hatte . 11220
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Historische Festspiele Sreisach
auf dem platz » sw dem berühmten Lt .Stephauomünffer

„Peter von Kogenbach '
von Wilhelm fledl

jeden Sonntag vom ». Jati ab bis Cnde Sept . 3-a Uhr
300 OTitrolrfende. Eintrittspreis 1 -3 M. Sonntagekalte
Vorverkauf : Theaterkasse vreifach , Cd . 12 und
verkehrooeretn Ireibnrg , CeL 4230. Anfragen an deu
Verkehrsveeeia Sreifach am Rhein

Wir liefernr
Gut burchgearbeitete « . übersichlich angeordnete f

Preislisten
Prompte Lieferirng ! Angemessene Preisei

BuchSrucKerei
Ferd . Thiergarten , Karlsruhe

Verlag der Badischen Presse
Fernruf ; 40b0, 4061 , *

4052 , 4068 , 405*

modern , aut erhalten . tukauten aefucht. Angebot »
mit Preis n . Nr . « 21328
an dt« » Badtich« Preffe " .

Gut erbatten «
filifatTd >u. kaufenwiiurre , ( | An « «.
bote unter Nr . « 21282
an die „ Bad . Preffe " .

Hiuser ?
u . » efdtflfte vermittelt
M . Busam , £ err «nftr . 38

tn der Rüvvurrerffrabe
mit Einfahrt . groben
Keller - , Laaer - u . Büro -
Räumltchkelten evtl , to -
tort betiebbar . tu verkf .

Angeb . unt Nr . B20840
an dte „ Badische treffe " .

Billa mit Garten
befte Siabllage , 7 ZIm .,Mansarde » .gan , modern
ansaeftattet , billig tnverkl . »der geg. Stage «
bans t» vertausche « .-Angebote unter 2321222
an dte „ Bad . Preffe ".

Albsiedelung
Doxlanderstrahe

Im Robbau terttgaett
ßinfamillen-Zallfer
8 Zimmer . Küche . Klein -
tieritall . evtt . Bad . An-
tan , August betiebbar .ünd tu verkaufen . 8773

Antablung 2lino Mark .Nüd . Auskunft Kriegs ^
ffrahe 242 im Büro . Ht » l
tergedäude . Tete «. 2888 .

Geschäslshaus
bereits neu . mit sofort
betteon . . brlchtagnabme -
treler Wobnun » » .Laden .,unter lebr günstigen 23«»
oinaungen tu verkaufen .
ISebr günstige Lage!
Borort » .gröberer Amts -
stadt. Anaeb . unt . Nr .Btt 140 an ». Bad . » reffe

Grotzer Zigarren - Berkat
Zigarrenfabrik verkauft von Tonnerstag , den 10 . Juli , mittags 1 Uhr ab ,

lm Hause Schützenstrabe 84

zirka 150 Mille Zigarren zu Fabrikpreisen
m der Preislage von 3 , 4 , S , 6 , 7 , 8 , 10 und 12 Pfg . pro Stück .

Kevte Aamschrvare — rein Aeberseelabake . — Verkaufe nur eigenes Fabrikai.
Steger , Zigarrenfabrik.

pijöiMXmc5

3 Nllla « tn Baden-O -OIUU & Baden mit
ar . Obst- u . Ziergärten ,neuzeitlich eingerichtet,in' rrrl . Lage gelegen , alle

ret los . bettebb .. Pr . dv».85» un6 25 000 A .
1 Villa >n

. «
bera gelegen , auf 1 Sevt .beschlagnadmesret betteb -
bar . Pr . 82 08N *
2 Einf -Äaufer
maisto gebaut, in Karts -
ruve. wfort betiebbar.Pr . 18080 und 22000 M

Eins - Kaus »
4 3 ., Küche , ar . Garten ,Babnffation.Näbe Karts »
ruhe. sof . betb .. Pr . 7000X
Äerrsch. -Kaus
tn IFhe , in bester Lage.
8 3 .. « ad. Svettek.. Bor»,vtntergarten , betiebbar,Br. 42 008 M. 11248
Manshardt . Kaffee »
ftrnbc 132. Tetes . 1650.

Käufer n. Eeschäfte
vermittelt O.Setzaetdee ,Zirkel 25a . Tel . 2204 . um

Achtung Möbel
Schlafzimmer
Lpetsezimmer
Herrenzimmer

vrtma Arbeit «utzerft bll
ltg . Wo 2 i- at dt« . « ad
Breffe " mit . Nr . B2I4I8 .

M « el
Mgmilmeil

einzeln . 8608

KluMel
tn Stoff und Leder .

M «»

ZjiVerkaufe
Einige auterbalten «

LM-MMMII
sowie

MISklMMII
Hai dtltg zu verkaufen
Max £'imc !ö , Sattlerei

Schittzeufsr. 42
flaelttCMli » i. « . 8808

Zweträdersger « 21368
Wagen
15 3tr . Tragkraft , billig
tu verkaufen . Zirkel 14.Weber .

Gelegenheitskaus .
Herren ». SveiienSchlaf '
atmmer , nur erstklalsige
Ware , lebr billig , ferner
2 Betten belleichen, mit
vriin » Jnnatt 210 m .
Jdiriml , eich .. 1,80 m br .

05 Jt . Büftei , fiänder
7.5» AC. Btumenkrivve ,
mettz . 10 .« tu verk Biir»

Schnstcr . Müdclgeich.
Ludwia - Witbclmst .loHos

Ächtung Möbel :
schränke ( 1 n . 2tttr . i von
18 m an . Vertiko , vol . 28^ !.
Bitrtne 55 m , « turnen »
krwpe .Kinderstubl . Kom¬
mode . Bilderu . ionst . btll .
An » u .Berk . Rudottstr . 18.
Kcmvermauu . « 2 >687

Ijplomieii-SchreibtW
neu . dunkel . 55 M . « « ja
« vrnblumenftr . 1,1 . *.

bat preiswert abzugeben
Betten und Potftermübel
werden bet m ätzt genPrellen rasch auf >

gearbeitet .
War Oswald

Sattlerei und Polster
mvbelgeschätt .Schübenftreffe 42.

iMeiifl lt.
I 1.50

Kaiser » «. 182 . Hof. « tun
« liifdtbfeua , 2». 8»tl .Met » u . Keil .küchenein -

richt ., alles neu unt . An-
schaffSvr . tu verk . Tape
, terw . Nitierff . 34. « ii«>

Zn verkauf , « ine gebr .Bettstelle mit Rost und
Matratze . 1 Kinderbett m .Matratze . I Ktnderklavv -
wagen . Zu erfr . Kavellen -
str. 28. IV . r . an ». 8— 12 «.abendsv . 7 Ubr an .

X .8 .« „ 2 3a ». . 4 PS . ,
neuweetfa

N.S .U., 2 Znt . ,2 , PS ..ttbtt ui» :
Kav » . 2 3ol .. 3 PS ..
_ _ «ebrancht
KaeA . 2 Sau , 3 PS .,neu
Baaeea . S 3al „ 8 PS .,

neu
»n oeefaulen . « 21628
Gebr. Bronner,

Waldtteahe 56.
Elegant , weihe « Situ »

wagen ’u. tute neu ,
preiswert zu verkaufen ,
ebenso weitzer modern .
Damen »Snt . R2l6l8
Weltzteniir . so. 8 Treev .

garniluren
sowie einzelne Seffel tn

Lebe« und Stoff .SiNIIII
ßfwiielonoues

Keiner , mod. Sautmee *
Hnanu , betnabe neu .
Normatffgur . gegen bor
billig zu verk . Mittwoch
und Donnerstag abend
Borkst «. 20. IR t . « 21697

tu grotzer Auswahl
zu verkaufen .

PolftergeschSst
Steimel
Wilbelmstr . 68. 10753
Gut « rbattene » etfernes

« inderbet «
sowie ältere Bettstelle
mit Rost , tu »erkaufen .Rüvvurrerstr . 28d . IV.

Geteaenbettskauf !
Gute Küchenetnrichtnngmit Herd , tum billigenPr . v . 80 ^e Rndotf « « . tll.Kemvermann . « 21688

Mars fhAI
komvl . , preisw . verkf .Antuied . bei chartmann
Krlegsftraste N8 . « 21507

Siems Smeimij
sowie etn gebr . Kinde »
wagen , u verkavten .B»>» « aunietsterstr . 18.

Damen » u . cheeeen -
ead , neu . btülaft tu ver¬kaufen . Kavelleustr . 70.Stock IkS . « 21465
Damen- und Herrenrad
neu . sehr vretsw . . Jab »
resgarantte . evtl , gegen
TeUzabtung zu verkf .

Schill »Schützenftr . 71 . « n»
Kerrenrad

tu verkaufen . B21668
Kdriierstr .8 . IV Mu fk» ick.

Ktetn .. starken , 2 - rädr .

Handwagen
z» « erkaufe » . « 21641
Durtacherft . 105 i . Laden .

Ein geschloffener
Mick - LklkausMtie «
mit Patentach ' en tu verk .
bei Kessler . KrlegS -
ttr . 60 . Tel 544t. « 21647

leb« gut erholt . . vreiSw .
avtuaeb . Katierallee 12.i . © t , b . Kndwt « . West!
Mannschaftsge ». « 21657

Gut erbaltene Serre »-
Antüge . Herren -SttefeL
Hüte . Tennlslchlüaer .Lüster , Etstchrank . Eon -
lot , Kutztrttt . Ich« . poL
Säule , Bilder . Rahmen ,
billig abzugeben .

Zn erfragen unter Nr .« 21557 ln de« Badische«
Preffe ".

Junge Hunde
4 Stück . 8 Wochen alte
Schäferbnnb «. « ännltch .
zn verkanten . « 21887

Seist ftfimtnetle .Kantine Ecke List» und
Henstr . b . Weftbabndof .

Käsen
zn verkanfen .
Kavellenfte . 58 ».

» » I
. 1 . 6t *.

806

Gutes
Pretzhea

Itefert billigst 11247
Schmitt . Steinstrabe 5.

Friich
eiugetroffen :

« -

mn
Pfand %
Mark ■

Zu bab. tn nuferen
Kiltalen Rdein

strab « , Katierallee ,
Akademtesteah«

Karl-Friedrichstratze
Rudolfftrah «
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Wertpapierbörsen .
Berliner Börse txnn 9. Juli .

N>- Berkk« , g. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Handels¬
schriftleitung.) Das Geschäft am Efsektenmarkt behielt im allgemeinen
seinen schleppenden Charakter . Zu stärkeren Kursverlusten kam es
jedoch nur noch in vereinzelten Ausnahmefällen . Offenbar handeltes sich dabei um Rotoerkäufe solcher Firmen , di« im Anleihegeschäft
irgenlm>i« Schlappen erlitten haben . Die Zurückhaltung der Börse ist
hauptsächlich in der Rücksicht auf die außenpolitisch« Lage begründet .Di« Reise Macdonalds nach Paris gilt hier als sicheres Zeichen dafür,daß die Position der französischen Regierung außerordentlich schwierig
ist. Immerhin macht sich in der Reparationsangelegenheit eine ge-
wisie Wendung nach der optimistischen Seite hin geltend. Man will
wissen , daß die deutschen Unterhändler in der Frage der Tarifhoheitund der Verwaltung der Reichsbahn bedeutsame Zugeständnisse er¬
zielt haben. Auch soll die Möglichkeit des Verkaufs oder der Verpach¬
tung der Bahn ausgeschlosien sein .Die innerwirtschaftliche Lage ist unverändert un-
gürlstig, doch werden die Nachrichten von der Erteiluna großer Aus¬
landsaufträge an deutsche Firmen von der Börse günstig ausgenom¬men, und man hofft, daß die Wettbewerbsfähigkeit der deutschen In¬dustrie in der nächsten Zeit wieder deutlicher in di« Erscheinungtreten werde.

Di « Stimmung ist im allgemeinen nicht ungünstig . Lediglichdie vorerwähnten politischen Momente und die trotz der in letzterZeit ringetretenen Erleichterungen noch fortdauernde Eeldknapscheithemmen di« Unternehmungslust . Nach wie vor bleibt der Marktder Kriegsanleihen der Schauplatz lebhaften Kaufs und Ver¬
kaufs . Der Kurs bewegte sich heute Mischen 280 und 300 . Die Spe¬kulation wendet überhaupt seit einigen Tagen dem Anleihemarkteine verstärkte Aufmerksamkeit zu. Neben den übrigen inländischenAnleihen kommen vor allem Türken , Österreicher und Ungarn in
Frage . Von türkischen Renten find besonders begehrt Bagdad -AnleiheZolltürken und zwar im Hinblick auf die Neuregelung des Zinsen¬dienstes dieser Anleihen .

Im Geld - und Devisenverkehr sind keine nennenswerten
Veränderungen zu verzeichnen.

Erste amtliche verlt «e, Kurse »mb 9. Juli . (F »«rpj «»ft.) Doutstl :NetchSanl. Sit .
Verkehrswerte . Schanlung 0.65» , Dt .-Auftr . Dampf . 17 .76 , Hamb .-Einer .Varket 18.125 , Hamb .EAdam . 27.5, Hawst» Dampf . 7, Rordd . Lloyd S3 ,Vereinigt « Elb« 1 .626 .
Danke«. Bk. «lektr . Werte 3, M . für Brau 1 , Barmer Bankverein

1 .1, Handelsgesellschaft 20, Commerz-Privatbank 325 , DarmstSdtcr Bank
625 , Deutsche Dank 4.75, DiScomo^Äesellschaft S, Dresdner Bank 4L , Leipr.Kreditanstalt 1 .3, Oesterr . Kredit 0.325 .

Industrie «« ««, « ccumulatoren 20.76, « dlerwerke 1.1, « . « . Tttr « Ein6.875 , Allg. El .-CIcs. 6.1 . Angto Guano 7.626 , AugSb.-Nürnbg . 16, Bald ,« nilin 11, Bergmann 10 .6, Derl .-Anh . Maschinen 4L , Berttn -KarlsruHer
Skndustrt« 60 . Verl . Maschinen 8.375 , Bingwerk « 1 .7, Bochumer Nutz 42,Gebr . BShler 20 . Duderur Essen 7 .26 , Echem. GrieScheim 10 .376 , Echem,von Heyden 2, Daimler Motor «» 18 , Dessamer Gar 28.75 , Deutsch « Erd «82.125, Dtsch .-Suremb -urg 4SL, Deutsche Kabelwerke 0.8. Demsche Kaliwerke
86 , Deutsche Maschinen 3.625 , Dtsch . Eisenchandq 3, Dynamit Nobel 4.875 ,lSbberselder Farben 9 .5, El . Sicht und Kraft 6.26, Elektr . Lieferung SL,Essener Steinkohlen »9.76 , Falchlberg, List « . Eo. SL , Felle » « . Guilleaume15.76 . Gelscnkirch . Bgb . 40.75, Ges. f. et untern . 14 .126, Th . Goldschmildt8 .9, Gothaer Waggon 1.4, Hacketlhal Dralcht 12 , Hammersen 7275 , Hartm .Ma -sch. 2L , Hirsch Kupfer 15.6, Höchster Farben 8.876 , Hoesch Eilen 27.26 ,
SHochenlolhewerke 14.5, Ilse Bergbau 10 .626 , E . « . F . KaHlvmmt 13 .626 .iKall AscherSleben 6, KaelSmcher Maifchinen 1.9, Kaittowstz Berg 16 .76 , KlSck-
Nerwerke 38, KSln-Neueffen 27L76, KSln-Rottwess 4.7, Gebr . Körting 4,
Laarrachütte 3 .875, Linke-Hofm .-Sm-chh . 8, Ludw SSW« 49L , E . Soren , 2275 ,SyanmeSmamr 24, MrmSfekd Aktie % Motoren Deutz 13.5 , ObervSdarf 8 .6,CWrtöt . Caro 8.125 , Oberfchl. Koks 31 , Orenstein u . Kovvel 10 .26 , OstwerkeIS , PchSnlx Berg« . 24 , PSge Mektro 0.925 , Rhein Braamkochle 21 , Rhein .Metallw . 3 .26 , Rhein . Stahlwerke 19, Rh .-Weftf . Sprengst . 2.9. Roinvacher
chlltte 9, RlitgerSwerke 9.76 , vachseitwerk 0.925 , Sarotti 0.9, Scheidemandel12.875 , Hugo Schneider 3.6, Schubert -Salzer 7.8 . Schuekert El . 28 .5, Sleqen
Solingen (1875 , Siemen » tt. HalSke 37 .5 , Stettiner Vulkan 10, Ststrne»-
Miebetk 3115, StShr Kammgarn 48, Leonh . Tietz 2875 , Verein . Schuhsabr .1 .375 . Vogel Delegr . 1 .6, Westeregeln Mkali 98 , Zellstoff Waftchos 7Ä76,Nftumerma unwerke 0.626 , Neu Guftrea 225 . Otavs Mine« 81 .376.

Frankfurter Börse vom 9. Juki .
* Frankfurt , 9. Juli . (Drahtbericht unserer Frankfurter Handels -

vrrtevtmiH .) Während der Handel in ausländischen Renten erneutdas ganze Interesse auf sich lenkte, war der übrig « Börsenverkehr
gekennzeichnet durch eine groß« Lustlosigkeit. Besonders der Aktien¬
markt bietet ein Bild starker Vernachlässigung umsomehr, als das
Ausbleiben von Käufern und der Mangel <m Rachftag« scharf zu Tagetreten . Infolge der mißlichen Wirtschaftslage und der Unsicherheitüber di« Kapitaluimstellung « rösfnete der Markt heute mit Neigung
nach unten , doch konnte eine ausgesprochene Schwäche nicht zum Durch¬
bruch kommen - Vielmehr erwies sich der Aktienmarkt als widerstand-
fähig , und mrr vereinzelt kam es zu Abschwächungen , denen aber auch
««ringe Gewinn« gegenüberstanden . Das Kursbild war im allgemei¬nen nicht einheitlich.

Am Reichsanleihenmarkt hat sich das Geschäft in gerin¬
gem Umfange gehoben. Di« Werte dieses Marktes begegneten wieder
einer regeren Nachfrage, besonders Kriegsanleihen , di« von 280 gesternbi» auf 315 bei Eröffnung stiegen. Von sonstigen Renten wurden
Ö entige Reichsanleihe 30 Milliarden niedriger. Von Preußischen

) lr gaben di« 3prozentigen 40 und die 4prozentigen 20 Milliarden
«ach, während die 3^ prozentigen 20 Milliarden anzogen. 3Apro -
zentig« Bayern waren um 20 Miliarden gebesiert. Wie eingangs er¬
wähnt . standen im Keennpunkt des lebhaftesten Verkehrs ausländischeRenten , besonders Zolltürken . Bagdad I und H . Ungar - Doldrente
sowie 1920er Rusien. Es stellten sich wieder neue Steigerungen über
kin Prozent ein Ungarn Gold 5 '/, . Zolltürken 7% , Bagdad I 9%, U
)125 , Anatolier I 8.25, n 7ZH- Oesterreichische Eoldrente 8.—.

Der Geldmarkt war fast unverändert , Tagesgeld *£ proMlle . Monatsgeld 1% bis 2 Prozent .Am Devisenmarkt ist der ftanzöfische Franken eine Kleinig -
trit schwächer bei einer Pfundparität von 85 und einer Dollarparität
von ILM . Pfund und Mark sind unverändert .

Waren und Märkte .
Berliner Produktenbörse vom 9. Juli ,

hd. Berlin , 9. Juli . (Drahtmeldun « nnserer Berliner Handels¬
schriftleitung .) Die Marktlage zeigt ein vermehrtes Hervortretender Kaufneigung in allen Artikeln . Roggen ist nicht viel offeriert ,aber die Gebote lasten auch wenig Eewinnmöglichkeiten . Rach Mittel¬
deutschland besteht Kauflust . Äehnlich liegen die Dinge auch für
Weizen . Nach beiden Brotgetreidearten zeigt« sich — und zwar heute
besonders — von Hamburg , vermehrte Frage für Herbstlieferung .
Gerste bleibt fest. Die hohen Forderungen des Auslandes regen die
Stimmung an . Hafer ist in den Forderungen höher gehalten . Mehlbleibt ruhig , dagegen zeigt Westdeutschland sichtlich mehr Bedarf .

Ostdovisen vom S. Juli . Bukarest 1,695—1,715 ; Warschau 79,58bis 81,61 ; Kattowitz 79 .49—81 .51 ; Riga 80,19 - 81,81 ; Reval 0.9!»
bis 1,01 ; Kowno 40,59- 41,41 ; Polen 77,60—81,60 ; Estland 0 .945

s 0,995 ; Litauen 38,76—40,75 .
Die amtliche» Notierungen stellen stch (für Getreide und Oelsaaten >e

) Kilo sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen, mitrk. 139—144 . behaupt
, Roggen , mflrf. 128—134, behauptet : Sommergerste , miirk. 140- 149 :ittergerste 128—136. fest : Hafer , miirk . 125—136 . lest ; Weizen,-dl 21—23 .46. behauptet ; Roggenmdhl 18.56—21 .75, behauptet ;' -' '-enkleie 8 .40 , Tendenz : dehanptet ; Roggenkleie 8.50, Tendenz : be-

Re.PS 225- 2-30 , behauptet ; Leinsaat 280- 290, behauptet ; Vitkoria -
19 —20; Sie tat SpetjeeMe « 13—15 ; SwtetetMe « 12- 43 ; PeUrschkeu

und Wirtschafts - Zeitum
12—13; ASerboihne» 12- 48 ; Warn Lupinen 9—40 ; gelbe Lupinen 13450 dir14JS0 ; Rapskuchen 9 .40—9.60 ; Leinkuchen lg —19 ; Trocken chmtzet 7 .80- 780 ;Bollw . Zuclerschnitzel 16.50—17 ; Kartoffelstöcken 20.

Bremer Baumwollnotierung vom 9. Juli . Schlußkurs : Amerika¬
nische Baumwolle sully middling colour 28 mm Staple loko 30,98Dollarcents per engl . Pfund .
I Metalle )

Pforzhcimer Edelemetallkurse vom 9- Juli . Heute wurden hier
folgende Edelmetallpreise notiert : Barrengold das Gramm 2,775
(Geld) , 2,9 G . - Mk . (Brief ) ; Platin das Gramm 13,85 E . - Mk . ( Eeid ) ,
14,25 E .-Mk . (Brief ) ; Feinsilber per Kilogramm 89 E .- Mk . (Geld) ,
89 -75 E . - Mk . (Brief ) . Notierungen von 11 Uhr vormittags . Ten¬
denz ruhig.

Berliner Metalln «tier »«grn vom 9. Juli : E-iekirolytkuipfer 118 .25 <100
Kilo) , Rafsinadckupscr 1 .02—1 .03 , Originachütieitweichblei 0.57—0.58. Origi -
nakhüttenrohzink (Preis i-m srcien Verletzr) 0.55—0 .56 , Remelted-PlattenZink
von handclsübl . Beschaffenhclt 0 .48—0 .49 , Bankazinn , Streitzinn , Australzinn
im Ver .-Wahl 4.10—4 .20, Hütienzinn 4—4 .05 Reirmickel 2 26—2 30 . Antimon
Regulus 0.66—0.68, Silber i» Barren 89—90 . Die Preise gelten für «in
Kilogramm .

Lanken und Geldwesen .
Süddeutsche DiskontogesellschastMannheim .

Wie bereits aus dem von uns veröffentlichten Aussichtsratsbericht
hervorging , wird der gesamte Einnahmebetrag in Höhe von
3 868 084,50 Bill . M , bestehend aus Einnahmen an Wechseln und
Zinsen mit 1701 572,22 und an Provisionen mit 2 166 512,28 Bill . M
für Spesen verwandt . Ein Reingewinn wird nicht ausgewiesen und
somit kommt die Verteilung einer Dividende auch nicht in Betracht .
Die Bilanz verzeichnet an Aktiven in Billionen Mark : Kaste , fremde
Geldsorten und Kupons 2 798 728,01 , Guthaben bei Roten - und Ab¬
rechnungsbanken 573 112,89, Wechsel 4 383 070,28 , Rostroguthaben bei
Banken 17 546 805,72 , Lombard -Debitoren 3 363 927,85 , Vorschüsse auf
Waren 47 230 , Effekten und Konsortialbeteiligungen 1 , Debitoren
17119 000 .83 (davon ungedeckt 10 787 347,07 ) ; aus ver Passiv¬
seite Akzepte und Schecks 306 214.99. Kreditoren 45 725 661,70 .
davon Guthaben deutscher Banken 7 811 701,65 , Einlagen 7 077 903,13
und sonstige Kreditoren 30 836 056,92 , wovon unter den beiden letzten
Posten innerhalb 7 Tagen fällig sind 6 617 069,85 bezw . 28 788 722,16
und bis zu 3 Monaten 460 833,28 bezw . 2 047 334,76 .

Im Geschäftsbericht wird wie bei der Rheinischen Eredit -
bank auf die katastrophalen Wirtschaftsereigniste hingewiesen, die für
Industrie und Handel , in erster Linie aber für das Bankgewerbe io
schwere Folgen mit sich gebracht haben - Eine Unmenge von Arbeit
war zu leisten, banktechnisch ausgebildetes Personal war nicht ge¬
nügend vorhanden und so mußte man sich mit ungeschultem Hilfs¬
personal behelfen, den ins grenzenlos gewachsenen Geldverkehr zu be¬
wältigen . Ein geordneter Betrieb war kaum noch möglich und die
Beseitigung auch nur der gröbsten Unstimmigkeiten erforderte eine
Menge unproduktiver Arbeit . Alle Mühe und alle Arbeit war vom
privatwirtschaftlichen Standpunkt vergebens , weil di« erzielten Ge¬
winne sich infolge der Geldentwertung stets wieder verflüchtigten.
Auch m ihrer Vermögens -Substanz selbst erlitten die Banke« schwere
Einbußen , zumal der Kauf von Devisen auf Grund der gesetzlichen
Bcstimmungen nur für den Bedarf der Wirtschaft, nicht aber zum
Zwecke der Substanz -Erhaltung gestattet war - So bedeute das ab-
gclaufene Geschäftsjahr für das Bankgewerbe auf der einen Seite eine
Zeit der größten Anspannung aller Kräfte , auf der anderen Seite eine
solche schwerer Sorge . Die durch Einführung der Rentenmark er¬
folgt« provisorische Stabilisierung der deutschen Währung ermSzlicht
es zwar , im laufenden Jahr den Betrieb auf das Maß zurück¬
zuschrauben , das den bescheidenen allgemeinen und speziellen Verhält -
nisten entspricht. Während der Zeit der Umstellung aber wird ein
gewinnbringender Geschäftsbetrieb kaum möglich sein- Das ^ ustnut
bat sich bemüht , seinen Freunden auch in diesen außergewöhnlichê
Zeiten in weitgehendem Maße zu dienen und stch den Verhältniffen
nach Möglichkeit anzupaffen- Aber es konnte fich auch nicht den
Wirkungen der allgemeinen Entwicklung entziehen, obgleich es mcht
schwer war , die Gestaltung der Verhältniffe einigermaßen vovaus-
zusehen.

Preußisch« Pfandbriefbank verli ».
Die ordentkiche Generalversammlung am Mittwoch genehmigte

den Geschä 'tsbenicht für das Jahr 1923 . die Gewinn und Verluftrech-
mmg und erteilt « dem Aufsichtsrat und Vorstand Entlastung . Eine
Dividende wird nicht verteilt , sondern der Reingewinn auf neue Rech¬
nung vorgetragen . Die satzungsgemäß ausscheidenden Mitglieder des
Austichtsrates Karl Theodor D e i ch m a n n wurden wieder gewählt -
Anstelle des Geh . Finanzrats Dr - Alfred Hugenberg . der fein Amt
medergelegt hat , wurde der frühere Präsident der Seehandlung Wirk!-
Geh . Kommerzienrat Exzellenz v . D a m b r a gewählt . Ferner wur¬
den einige formelle Aenderungen der Satzungen genehmigt.

Ueber die Geschäftslage äußerte sich der Vorstand dahin , daß,
ohgleich das neue Geschäftsjahr bereits zur Hälft « verfloffen fei,
keine Möglichkeit bestände, Wer den weiteren Verlauf der Geschäfte
irgendwelchen Auffchluß zu gebe« . Die eigentlichen Arbeiten des
Instituts haben erst vor einem Vierteljahr begonnen. Ein« Pfand -
vrief -Emijston , die anscheinend recht guten Absatz fand , geriet bald
ins Stocken , da di« Geldverhältniffe die Zurückhaltung weitester
Kreise bedingte . Nunmehr habe die Bank eine Emission zehnpro¬
zentiger Pfandbriefe mit Erlaubnis der Behörden herausgegeben
und es habe den Anschein , als ob der Erfolg nicht ausbleiben werde.
Im allgemeinen könne gesagt werden, daß, obgleich das erste Halb¬
jahr nicht eigentlich produktiv gewesen sei , doch wenigstens die Her¬
einbringung der Unkosten sich habe ermöglichen laffen.

Industrie und Hanri <> ; .
Konkurse in Baden . Das am 26. Juni ds . Js . Wer das Ver¬

mögen der Firma Eugen Kunz , Pianofortefabrik in
Karlsruhe eröffnet« Konkursverfahren erstreckt stch auf das ge¬
samte Vermögen des Allcininhabers Kaufmann Eugen Kunz in
Karlsruhe . Ueber das Vermögen des Kaufmanns Karl
Weber in Kenzingen jst das Konkursverfahren eröffnet wor¬
den . Konkursfoderungen sind bis 31. August beim Amtsgericht Ken-
zingen anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forderungen am
S. September .

Deutsch« Holzverw«rtnngs -A . °G. Frankfurt a. M . Die erste Ge¬
neralversammlung genehmigte widerspruchslos nach Erledigung der
übrigen Formalien di« Papiermarkbilang sowie die Gewinn - und
Verlustrechnung für das erste am 13 . Dezember 1923 abgelaufene Ge¬
schäftsjahr und beschloß, de« ausgewiesenen Reingewinn von 74,8
Billionen auf neue Rechnng vorzutragen .

s . Bamag -Meguin A.-G. Butzbach . Wie bekannt wird , wurden
der Gesellschaft in schärfster Konkurrenz gegen englische und ameri¬
kanische Firmen zwei Riesenobjekte, nämlich eine Kohlenaufberei¬
tungsanlage für 1000 Tonnen Stundenleistung , wie sie bis jetzt für
solche Leistung nirgends gebaut wurde , und eine Schiffsbekohlungs¬
anlage für die gewaltige Leistung von 900 Tonnen pro Stunde
übertragen .

* Gustav Ge« fchow «. Kom» .. A.-G., Berli ». In der o . G .-B. teste
der Bovsttzendc mit , dab stch die Aufflcstung der Goldbftanz in Vorbereitungdefinde und »vahricheinlich Im Herbst z« deren Genehmgung « ine a .-o . H .-B .eiwberufen werde . Fm laufenden GefchAtSjoHr sei die BeschSftiguug inallen Beirieden befriedigend gewesen. Der Umsatz habe in den verslostenen
6 Monaten gegenüber der FriedenSzeit sowohl im In - und Ausland eine
nicht unwesentliche Steigerung erfahren . Eine neue Niederlassung der Ge¬
sellschaft in Suhl in Thür , habe die Verirettmg der Interessen für den
mitteldeutschen Bezirk übernommen — Im übrigen wurden die Regula -
rie» genehmigt . I » den AatjitehtLrat wurde Dr . Koeth , der im vortae»

Jahr aus Anlatz feines Eintritts in das Reichskabine« fein Ami h***
gelegt hatte , neu-gewählt . Schlietziich stiumU« die H .-B . einer küviü^jährlichen Vergütung für jedes AufsschtSratSmitglied in Höhe vo«
Mark ru . ^b . Hallesche Kaliwerke. Die Generalversammlung genehmigte
diprdendetrlofen Abschlutz . Es wird irur noch an 4 Tagen in der W «hk ^arbeitet , doch hofft man , diese 4 Tage Arbeit bis zu einer Besserung
allgemeinen Verhältnisse in der Kaliinpustrie durchhalie» zu können-
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Berlin , den 9. Jul > 1^
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Dermanift Linoleum
jrindler Zigarren
GroßkraftwerkeWürttbg

Hansa LloydHeldbur« V.
Jnag .itterkraftwerke
Kabel Rheydt .
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Politische „AeMge".
Sou « kjonbei » . Eleichen - Rußwurm .

Shanbi .
16» i

®0? hat es bei den verschiedensten Völkern und in den ver-
LM >ensten Religionen heilige Männer gegeben , die sich dem politischen

mr widmete« und dem Prestige ihres ajzetischen Lebens, gegebenen-
den Wundern oder der prophetischen Wnirdergabe . die man ihnen

^ hrieh, großen Linslug verdanlten .
L. 3m Orient wurden Heilige und Wundertäter von Königen und
Maismännern stete um Rat gefragl und die herumziehenden Weisen

f?< Mittelalter wieder aus und gelehrte Mönche zählten unter die er-
^ gleichsten Diplomaten . Wichtig war beispielsweise die Tätigkeit

n«s Bernhard Clairvaux während der Kreuzzüge, einer heiligen Bri -
N" e , die dem Papst di« Rückkehr von Avignon nach Rom befahl , eines
'" aiH von Assist , der zwischen den italienischen Städten vermittelte .
3. Doch einer der merkwüldigstcn politischen Heiligen ist in unseren" gen entstanden und sein Einfluß ist größer außerordentlicher und" eulraze ^der, als es bei oberflächlicher Betrachtung den Anschein hat-

^ Dieser Aiann ist das Haupt der politischen Opposition in Indien ,

. Von. seinen Anhängern wird ihm der Ehrenname „Mahatma " ge-
»et>en , das heißt große Seele , Seels des geistigen Führers -
r Zu dieser Partei gehören nicht nur Hindus , sondern auch Mo-
M >"«daner . und fie erkennen ihn als Führer der „Dwaraj " oder
Ästchen Freiheitsbewegung an, jetzt um so mehr , da er als politischer" Ugviegler von England gefangen gehalten wurde .
„ . Ehandi verfügt über eine wunderbare Beredsamkeit, die er
" Ip. ünglich zu weltlichen Zwecken gebrauchte, als Advokat in Iohan -

>rburg sSüdafrika ) , wo er glänzende Einkünfte bezog , etwa 5000
mnb jm Fahr , und « in verschwenderisches , gastfreies Leben führte-

Da fielen ihm Tolstois Werke in dir Hand- Die Worte des ruf-
P'fc'i' Schwärmers weckten den in ihm schlummernden Mystizismus" heftig , daß er stch zur Armut bekehrte, seinem erfolgreichen Berus

seinem Vermögen entsagte und sein Herz dem indischen Bauern
' sandte wie « Tolstoi für den russischen Bauern getan.
» . Zunächst besuchte er den Propheten in Jaßnais Poljana und scheint
M längere Zeit bei ihm in Rußland aufgehalten zu haben . Er sog" m« Lehre em und lernte die bäuerliche Arbeit . Rach Indien zurück-
kMtt , lernte er noch Spinnen und Weben, die uralte Heimarbeit des
>"ders, die Ghaiüsi als das wichtigste Element für dessen materiel -
** und geistiges Wohl bezeichnet «.
^ Von den Engländern wegen versuchten Aufruhr « verhört , nannte

och selbst «inen armen Dauern und Weber- Am Unterschied M
Mein Lehrer Tolstoi entsagt« er aber allen Ernstes jedem weltlichen
? ut . teilte das Dasein der Aermsten unter den Armen seines Landes ,
liv ^r ging in seiner freiwilligen Aszese so weit , daß die Anhänger ihn
^ während beschwören mußten , llebertreibungen zu vermeiden, um
Du kostbares Leben nicht -in Gefahr zu bringen . Er hungerte grund-

' mit den Bedürftigen in den Eleuddistrikten , und als di« Not so
?" k wuchs , daß sich die Leut« nicht einmal mehr einen Kittel kaufen
Muten , sondern auch in der kalten Jahreszeit stch mit dem Lenden-

.Mrz begnügten, trat der einst elegante und glänzende Advokat im
'^ ndenschurz auf wie die Mitglieder der niedersten Kaste.
. Je ärmer er aber freiwillig wurde , desto reicher ward ihm allgv-
«eine Berührung zuteil , und der Mahatma Ghandi ist heute Indiens
gesehenst « Mann .

, Besonder« interessant sind seine politischen Bestrebungen , weil sie.. “ Dar Losungswort , das er gibt ,^ .̂ wirtschaftlich verständig find . Da» Losungswort , das er gib
Wt „Khaddar " — eigenes Baumwollzeug " —, denn er möchte den
Kirschen Landmann von der Herrschaft des fabrikmäßig hergestellten
^ uumwollstoffs befreien , der von England auf den irischen Markt
«eworfen wird und den Ander veranlaßt hat , auf seine ehrwürdige ,
Mt hergebrachte Arbeit zu verzichten , die ihm erlaubte , sich unab-
^uugig vom Ausland z» bekleiden.

Die Arbeit des Spinnens und Weben» ist dem Inder sozusagen
jeinem Klima vorgeschrieben . Denn fie erlaubt ihm, sich während
größten Teil« des Jahres erfolgreich zu beschäftigen, da» ist wäh-

Md der achtmonatlichen Trockenperiode, die es dem Monfuim ver»
Wst . da sich der eigentliche Landbau auf die übrigen vier Monate be-
«Kcmft.
- Mit diesen Argumente« trat der politische Heilige im Lendenfchurz
M den DmekSnia Lord Rscüüng. fand aber kein Gehör, da dieser die
Mmstrie EnalcuMs nicht schädigen mochte und nicht mit einem Rebel-
Averhandem wollte . Der Mahatma kam ins Gefängnis , da er auf

Stelluna als Anführer der Unzufriedenen (der „aon «ooopera »

Dogelsolo .
Skizze am Franz Friedrich Oberhäuser .

- .. Der Knabe Christian lief in hastiger Freude die schmale«, « ge»
urdtgäßlein hinab , dem See ju.

a, (Ei batte de» wunderbaren Morgens nicht acht , der stch in hell«
Muut entfaltete . Licht«, seidene Nebelgewändsr flöge» noch um die

uralte » Türme der kleinen Kathedrale . Goldfahnen wehten
nS1 me steinerne gotische Mustk der Türme . Die Dächer blinkten im
, Msenschaum und als hätte sich ein unschätzbares Brautkleid in all

silbern schimmerndenRüschen über die stille morgendliche Stadt
Marsen , so schimmerte , funkelte, leuchtet sie . In den Fensterscheiben
- 7M« da, steigend« Sonnenlicht , wie flaumige Bälle , von spielender

geworfen. In di« engen Gassenschluchten , an da» alte , dunkel-
a, , ober abgefärbt « Gemäuer der Häuser hängte stch et« roter Schein,

«in Brokat , vom Morgenhimmel gespendet . Dort und da
Fenster geöffnet und junge Mädchen atmeten die frisch« Luft,

die Stiegen des Dreifaltigkeitsgäßchens hinab stürmt« der
^

"«v« Christian, beschwingt von einer seligen Freud « , erregt durch
üroß« Ereignis , die Erwartung dessen, was kommen sollte. Bei

Wendung de» engen Stiegengäßchens blinkte von unten der
^ »̂ bnauf , ein fröhlich blitzender Spiegel , über den Sonnenfunke»

^ Ach , »ad mm Sangen di« tiefen Glocken von der Kathedrale .
Sr

«/Mmmt . in einem wohlgehämmerten Dreiklang , der lange Zeit
Mit, - f Dächern lag . Eifrige Leute steckte» junge Buchenbäumchen
tat m v Mühe zwischen die breiten Steinfliesen der Seestraße . Fen-

wurde» geschmückt und manchmal sah man weißgekleidete Mädchen
!?? ckhafte Tauben durch die Gassen flattern ,

tz, ~ ei Fronleichnamstag , wie er so schön in der kleinen Stadt am
begangen wird , ist voll wundersamer Erlebnisse für die Jugend ,

^ . sitian hatte es M Hanse nicht mehr ausgehalten , es trieb ihn fort
^rin l1, *** Auserwählte unter all den Knaben des Kirchenchores,
jtz

" "er Chordirektor die Solostelle in der Litarei und im Tedeum
lv» batte , riß sich aus den Hände» der früh aufgewachten Eltern

V lief a« die Stelle , wo man sich treffen wollte.
Augenblick stand Christian unentschlossen da. Die Prozession

"amlich auf der stillen Magdaleneninsel abgehaltcn . was die
Dieses ganzen Tages noch festlich verstärkte,

di- bas eine Buntheit , ein Farbentaumel auf dem See ! Alle
fKTtirft ncn Boote , die die Teilnehmer an die Insel brachten, gold-
ston^ ^ u?.

k weißgebänderte und rote und smaragdgrüne Fahnen der
ffeiM ^üationen und Vereine , festlich geschmückte Mädchen, schwarz ge-

Herren und die Schar der rotberockten Ministranten .
>m « ?-̂ - ?" lschlossen bat Christian einen Herrn , der mit zwei Damen«egrisj« war, auf h»» See hinan» zu ruderac

tson") nicht SU verzichten gedachte - Diese Maßnahme stärkte natürlich
sein Ansehen, das ms Angemessene wuchs .

Als der neuen englischen Arbeitevegierung das Gesuch um Frei¬
lassung vor,relegt wurde , genehmigte sie das Kabinett nach den Grund¬
sätzen. zu denen sich Mac Donald bekennt- In welcher Art der poli¬
tische Heilige Indiens , der in seiner ZurückgezogenheitZeit zum Nach¬
denken hatte , die erträumte Befreiung seines Volkes durchführen wird ,
gehört zu den spannendsten Fragen der Gegenwart .

Das Gesetz -es Leidens.*
Kein Land noch hat stch emporgearbeitet , ohne durch das reinigende

Feuer des Leidens gegangen zu sein . Die Mutter leidet , daß ihr Kind
lebe. Das Samenkorn muß zugrunde gehe» , damit der Weizen wachse.
Leben geht aus dem Tode hervor - Will Indien aus seiner Knecht¬
schaft erstehen , ohne das ewige Gesetz von der Läuterung durch bas
Leiden zu erfüllen ?

Wenn diejenigen , die glauben , mir Ratschläge erteilen zu müssen ,
recht behalten , wird Indien sein Ziel ohne Anstrengung errcich 'n.
Ihre ganze Sorge ist darauf gerichtet, eine Wiederholung der Er¬
eignisse vom April 1819 zu vermeiden. Sie fürchten die Non-Koope¬
ration , weil sie vielen die Last des Leidens auferlegt . Hampden hätte
die Bezahlung des Schiffsgeldes nicht verweigert . Wat Tylor die
Fahne der Empörung nicht aufgcpflanzt . wenn sie beide so argumen¬
tiert hätten . Die Geschichte Englands und Frankreichs ist nicht arm
an Beispielen von Männen . die unbeirrt nach dem Rechten st ebten-
ohne das Leiden zu beachten . da§ dadurch hervorgerufen wurde . Die
Führer machten stch keinen Augenblick Gedanken darüber , ob das un¬
wissende Volk dabei leide oder nicht . Warum meinen wir , unsere
Geschichte in anderer Weise schreiben zu dürfen ? Wir können , wenn
wir wollten , aus den Fehlern unserer Vorfahren lernen , aber das
Gesetz des Leidens können wir nicht ausjchalten , denn es ist eine der
Grundbedingungen unseres Daseins . Was wir lernen könnten, wäre
unsererseits , Gewalttaten nach Möglichkeit zu vermeiden und dadurch
den Gang des Fortschrittes zu beschleunigen, und das Leiden zu ver¬
edeln. Leicht können wir , wenn wir nur wollen , unsere Ungeduld
zügeln, die die Gegner durch äußere Gewnlt gefügig machen will , nrie
es die Sinn Feiner gegenwärtig tun , oder den Nächsten unsere Methode
aufzwingen, wie es letztes Jahr von eimaen der Unfrigen du- ch Ver¬
anstaltung des Hartal versucht wurde . Der Fortschritt ist zu messen
an der Größe des Leidens , das der . Leidende auf sich genommen. Je
reiner das Leiden , desto größer der Fortschritt - So genügte das Opfer
Jesu , eine ganze gequälte Welt zu erlösen. In seinem Vorwärts -
schreiten wog er das Gewicht des Leidens nicht, das er seinen Nach¬
folgern hinterließ , ob sie es nun freiwillig auf sich nahmen oder nicht.
Das Leiden eines Harifhcandra genügte, um das Reich der Wahrheit
wieder aufzurichten. Er muß gewußt hoben , daß seirie Abdankung
seinen Untertanen unfieiwilliges Leiden bringe « werde. Er achtete
dessen nicht, denn er konnte nicht anders als der Wahrheit folgen.

Ich Hab« schon einmal gesagt, daßich die Bluttat von Jallianwala -
Bagh nicht so tief beklage rote die Mordtaten , begangen an Englärr-
dcmr, uiä > die Zerstörung ihres Eigentums durch uns . Die Greuel
von Amritsar zogen die öffentliche Aufmerksamkeit ab von andern
Greueln , die größer waren , wenn sie auch langsamer wirkten , den
Greueln von Lahove, wo der Beijuch gemacht wurde , di« Bevölkerung
durch ein langsames Verfahren zugrunde zu richten. Wer ehe wir
weiter kommen , werden wir noch oft solche Prozeduren über uns er¬
gehen lassen müssen , bis wir aus ihnen gelernt haben . Leiden willig
auf uns zu nehmen und unser Glück in ihm zu finden - Ich bin über¬
zeugt, daß die Bewohner von Lahore die grausamen Bsschimpfungen,
die man ihnen angetan , nicht verdient haben . Nie haben sie auch mir
einem einzigen Engländer etwas zuleide getan - Ni« Besitzungen zer¬
stört- Aber «in halsstarriger Befehlshaber war entschlossen , den
mannhaften Sinn eines Volkes zu denrütigen , eben da es versuchte ,
sein quälendes Joch abzuwerfen- Und wenn man mir vorhält . daß
ich dos durch mein« Verkündigung von Satyagraha verschuldet, werde
ich, so lang ich Atem habe, durch lauter « Verkündigung von Satya -
avaha antworten . Ich werbe dem Volke zuruf« . es möge das nächste
Mal die Beschimpfungen O 'Dwyers nicht dadurch erwidern , daß es
die Oeffnung von Läden erzwinge durch Androhung von Zwangsver -
käwfen, sondern dadurch , daß es den Tyrannen fein böses Werk voll¬
bringen und sich alles rauben lasse mit Ausnahme der unüberwind¬
lichen Seele . Die Wersen der Äergangenheit töteten ihr Fleisch ab
gegen jede Qual , die ihm zugefügt werden könnte von Tyrannen die
ihnen ihren Willen aufzwingen wollten . Wenn Indien sich diese
uralte Weisheit tn einem neuen Sinne zu eigen machen und die

• 9M Movohma QkmMt, Jung -JUdte« ; « uswvdl von ftmnatn tnnb
OToWEfetrie Roöand. <RvtM «» Verwg , Enendach-Lckrtch, Münch«, mfe
SdWlfl .)

„Oh . ich möchte gern« fo zur Magdaleneninsel k"

„Aber wir wollen gar nicht dorthin !" sagte die «ine der Damen,
eine schöne, junge , blonde Frau . Di « andere lächelte:

JBatnm hast du es wohl so eilig , eifriger Knabe ?"

„Ach wissen Sie , ich muß nämlich mitfingen !"

„Mitsingen ? Es singen doch alle Menschen mit . nicht?"
Christian lächelte.
Die schöne Frau hatte wohl kein« Ahnung , was . . .
„Aber ich singe im Knabenchor, und ich habe das Solo und Sie

werden . . . ."
„Ach . ein Solo !" meinte die eine der schönen Frauen und machte

eine Bewegung des Verstehens.
^va hätten wir nun wohl «in« kleine Berühmtheit vor uns , der

Star der jugendlichen Sängerfchar !"

^Das versteh « ich nicht . Madige Fron , aber darf ich einsteigen?
Bitte , ja ?"

„Einem so bedeutenden jungen Manne kann man eine Bitte nicht
verwehren !"

Die beiden Fauen lächelten, indessen der elegante Herr eifrig zu
rudern begann- Nach einem Weilche» sagte die blonde der Frauen :

„Willst du uns wohl etwas Vorsingen ?"
^ Las ? Hier ? Aus der Messe ? Nein , aber «in Lied sehr gerne !"

„Auch Mt !"
Und er setzte sich auf und begam mtt seiner wunderbaren , hellen,

klaren , wohlgeschulten Knabensttmme ein Lied zu singen , ein kleinê
hübsches , altes Volkslied. Mitten dazwischen aber brach er ab .

„Rein , bitte , Sie müsse« mehr dahin halten , mein Herr , ich will
doch auf die Magdaleneninsel !"

Die blonde Frau ergriff die Steuerschnur und wendete das Boot .
Der Knabe sang weiter . Das Boot glitt langsam dahin . Als
Christian mit seinem Liede fertig war , sagte er : ^ at es Ihnen
gefallen ?"

„Oh , sehr . Sing noch etwas !"

„Bitte , kommen Sie doch Mr Prozession, unser Chor singt wunder¬
bar !" '

Die beide» Frauen gaben keine Antwott . Dos Boot hielt an der
Jnfel -

„Jch danke Ihnen !" sagte Christian , „werden Sie kommen ?"
Er lief schon den schattigen Weg unter den Bäumen dahin .
O , wie die grünen Baumschatten dunkler wehten und flatterten !

Wie -die Sonne glühender wurde und als flüssiges Gold durch das
Laub fiel, schwer und müde, wie sich die Goldtropfe» auflösten zu
blitzenden Kreiseln , alles funkelte und sprühte !

Das Blut ging schneller und die Stimme begann langsam zu
versage» und bald mußten die Ministranten di« vielstimmigen Glocken

Fehler Europas vermeiden wollte , wenn Indien aas inticq Gottes auf
Erden errichtet sehen möchte an Stelle von Satans Reich , das über
Europa gekommen , dann möchte ich seinc-n Kindern ans Herz ! eg>.n ,
sich nicht täuschen zu hassen von den furchtbaren Ränken , die uns um¬
zäunen , von der Furcht vor Leiden, die der Heimat beoorstehen. sondern
mit offenen Augen zu betrachten, was jetzt in Europa geschieht , vib
daraus zu lernen , daß wir durch Leidpn hindurch müssen , genau wie
Europa hindurch mußte , aber nicht lernen , wie man andern Leiden
zufügk . Deutschland wollte Europa beherrschen und die andern wollten
es gleicherweise , indem sie Deutschland ze: traten - Europa ist nicht
besser , wenn nun auch Deutschland gestürzt ist. Die Alliierten haben
sich selber genau so hinterlistig , grausam , unersättlich und selbstfüchiig
erwiesen, wie Deutschland war oder hätte werden können . Deut ch-
land hätte wenigstens den scheinheiligen Humbug vermieden , mit dem
dle Alliierten ihre Handlungen beschönigten

Der Mißerfolg , den ich letztes Jahr beklagen mußte , stand nicht
im Zusammenhang mit den Leiden, die dem Volk auferlegt worden,
ergab sich vielmehr aus l^en Fehlern , die das Volk gemacht und aus
den Gewalttaten , die es verübt , weil es die Satyagraha -Votichaft nicht
richtig verstanden. Was denn bedeutet nun Non- Kooperation in der
Sprache des Gesetzes vom Leiden? Wir müssen die Verluste und Un¬
zuträglichkeiten gerne auf uns nehmen , die sich daraus ergaben, drß
wir einer gr'gen unssrn Willen hemfchenden Regierung unsere Mit¬
arbeit entziehen , Thoreau sagt einmal , daß Macht und Reichtumr
unter einer ungerechten Regiening ein Verbrechen seien . Armus in
diesem Fall aber eine Tugend Es mag sein , daß wir in diesen Zeiten
des Ueberganges Fehler machen und Leiden verschulden , die vermeid¬
lich gewesen wären . Doch ist das alles einer Erniedrigung der Nation
rorzuziehen

Wir können ni5) t darauf warten , daß das Unrecht dann gut ge¬
macht werde, wenn endlich der Uebeltäter seiner Ungerechtigkeit inne
wird . Wir dürfen nicht aus Furcht davor , selbst leiden zu müssen und
andere leiden zu sehen , weiter Teil haben an solcher Ungerechtigkeit-
Sonder « müssen das Unrecht bekämpfen, indem wir uns weigern , de«
Uebeltäter unmittelbar oder mittelbar zu unterstüben

Der Ausschluß Deutschlands von der Pariser Kunstgewerbeaua»
stellung. Das deutsche Kunstgewerb« ist vor dem Krieg« bahnbre¬
chend gewesen , und die Pariser , die in der dekorativen Kunst sehr
rückständig waren , haben ? rst nach dem Kriege von ihren Gegner»
gelernt und sind in der neuesten Entwicklung ihres Kunstgewerbes
den Spuren der Deutsä>en gefolgt. Es mußte ihnen daher recht pein¬
lich sein , wenn die Vorbilder auf der Internationalen Ausstellung
dekorativer Kunst, di« 1925 in Paris stattfindet , in bedenkliche Nähe
neben die französischen Nachahmungen gerückt worden wären , und sie
haben daher beschlossen, Deutschland und Rußland von der Aus¬
stellung auszuschließen. Dies« Ausschließung hat eine recht intercssanr«
Vorgeschichte . Man veranstaltete eine Rundfrage unter den führen¬
den Künstlern , di« stch in ihrer Mehrzahl für die Beteiligung Deutsch¬
lands aussprachen, und ganz neuerdings hat auch das Komitee des
Herbstsalons mit überwältigender Mehrheit die Beteiligung Deutsch¬
lands gefordett . Trotzdem kam man aus naheliegenden Gründen
zu dem Beschluß , die gefährliche Teilnahme der deutschen Künstler
W verhindern . Wie in dem von Paul Westheim herausgegebenen
„Kunstblatt " hervorgehoben wird , empfinden auch Franzosen , daß
dies ein« Blamage für ihr Land darstellt . So bespricht Waldemar
George tti der Zeitschrift „Paris -Journal " den gegenwärtigen Stand
der deutschen Architektur und sagt : ,Menn Deutschland auch kein«
ganz großen Architekten hat , so hat es doch das , was uns fehlt : eine
Architektur. Ganze Städte sind dort in einem ausgesproä)«n moderne»
Geist erbaut . Bahnhöfe , Theater , Konzertfäle, Kinos , Cafes , Hotels
zeugen allerorten oon seiner fruchtbaren vielformigen Lebenskraft .
Deutschland hat sich oft geirrt . Es hat unheilbare Jrrtümer be¬
gangen . Aber es hat eine Bewegung ins Leben gerufen , deren Ent¬
wicklung di« Welt gehört . Und gerade jetzt, wo es seinen eigentüm¬
lichsten Ausdruck findet , wo es zur Reife gelangt , weigert sich Frand -
reich , es aufzunehmen zu einer Ausstellung , «ruf der Chile und Gua¬
temala reichlich vertreten fein werden .

" Zum Schluß wirft er die
Frage auf : ,^Darf eine Ausstellung , wie sie fürs Jahr 1925 geplant
ist, Anspruch auf den Titel „International " erheben, wenn Deutsch¬
land dort fehlt ? Ist es M spät, den schweren Fehler , der begangen
wurde , wieder Mt zu machen ? Wenn nicht , was zögert man noch,
Deutschland einzuladen ? Ich wiederhol« es : ein franMscher Sieg
in Abwesenheit Deutschlands, des einzigen Gegners , der zählt , wäre
Hohn.

«

schwingen . Der Weihrauch webte wie von unsichtbaren Händen ge¬
tragen um das Baumdickicht .

Christian sah das dünne Stäbchen des Kapellmeisters , da»
immerzu in Bewegung war . Aber es übte keine Kraft auf ihn aus ,
es zog fein Interesse oder feine Aufmerksamkeit nicht an , viel eher
waren es die grellen und leuchtenden Farben oder das Gedränge
der Menschen . Es war dem Knaben , als warteten alle Men >ch :n
darauf , daß t zu singen begänne und er konnte nicht singen . Und
dann begeMete er noch den Augen der zwei Frauen , die ihn im Boot
über den See genomnien hatten .

Verrauschend, ferne , wie ein Wogenschlag an weiter Küste , ebbt»
das „Ora pro nobis “ ab , das der Chor sang.

Christian sah auf sein weißes Notenblatt . Er sah die Buchstaben
ganz klar, und die Notenköpfe tummelten sich da vor ihm.

„O, mnter dolorosa . . .
" fing der Text M und damit das Solo .

Jetzt wurde es stille. Nur fernes Glockengeläut« schwang im b*-
weMngslosen . dichten Laub.

Nach dieser Stelle mußte er einsetzen . Er sah das dünne Stäbcheal
des Dirigenten , das jede Sekunde gehoben werden konnte , und er
fühlte keine Kraft , auch nur einen Ton hervorzubringen .

Immer ferner verschwamme » die Farben , das Leuchten verblaßte^
und oa , in diesem geängstigten Augenblick , bemerkte der Knabe
Christian auf der kleinen, goldenen Kuppel des Altares , auf de»
Kreuze, das ste trug , einen bunten , schöngefiederten Singvogel . Der!
saß ganz ruhig und ohne Scheu und sah mit schiefem Köpflein auf
all das feierliche Leben hinab , und obwohl manchmal der Weihrauch
-ihn einhüllte , oder der Priester die Hände ihm zu hob , störte ihn dies!
nicht im geringsten. Er saß munter und furchtlos dort oben und be¬
gann , — welch ein süßes kleines Wunder ! — plötzlich in die voml
Weihrauch eingefangene Stille hinein , als hätte er eine stohe Boischafl
zu bringen , eine aufmunternde Melodie zu singen.

Da geschah es, daß dem Knaben Christian allmählich die Stimme
und der Klang zurückkehrten , er fühlte es selig und klar : er fühlte sich
frei und ungestört und sah ohne Unterbrechung auf den kleinen, wun¬
derbaren . hellgefiedericn Sauger auf dem goldenen Kreuze. Eine
Freude und jähe Begeisterung , die sich alsbald in eine tiefe Inbrunst
wandelte , erfüllte ihn.

Er vernahm das leise Klopfen des Taktstockes . Und er begam«
ohne Scheu und ohne Zögern zu singen . Seine Stimme war hell!
und klar und wiegte sich wie das seltsame Vogellied über die Horchen¬
den und über den Altar hinweg , der zwischen den uralten Kastanien¬
bäumen aufgestellt war .

Die eine der beiden schönen Frauen nmßte ein .seines^ weiße»
Tüchlein an die Mgen drücken, so sehr rührte sie die innige Stimmck
des Knabe».
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Die Karlsruher Kerbflwoche 1924.

MrzNch hielt der Derkehrsverein km Stadtratssttzungsfaakeine Besprechung mit den an der diesjährigen Karlsruher Herbstwochebeteiligten Organisationen über den Stand ihrer Vorbereitungenfür dke verschiedenen Veranstaltungen ab. die äußerst zahlreich be¬
sucht war. Der stellvertretende Vorsitzende des Vereins , Stadtverord-neter Friedrich , Lang , begrüßte die Erschienenen und sprach ihnende» Dank für ihr reges Interesse an dem Zustandekommen und der
Durchführung der diesjährigen Woche aus.
»« . ^ hrsdirektor Lacher machte sodann eingehende Mitteilun -
ge« über die bis , eht in Aussicht stehenden Veranstaltungen. Erwies dabei darauf hm . daß dieses Jahr zum ersten Mal auch eineVerbindung mit Nachbarstädten , insbesondere mit Durlach , Bruchsalund Ettlingen ausgenommen worden seien , die gleichfalls Beiträgezur Herbstwoche lieferten, so Durlach eine landwirt chaftliche Eau-
misstellung . Bruchsal Kammerkonzerte in seinem weltberühmtenSchloss« und Ettlingen Freilichtaufführungen im Watthaldenpark.
Voraussichtlich seien auch aus den Städten Heidelberg und Mann¬
heim Beiträge musikalischer Art zu erwarten, und zwar von Heidel¬
berg ein großes Chorkonzert des dortigen Vachvereins und der dor¬
tigen Liedertafel unter der Leitung des Universitäts-MusikdirektorsDr . Hermann Poppen, von Mannheim ein ebensolches Konzert der
dortigen Volkssingakademie unter Professor Schattschneider . Imübrigen seien bis zur Stunde folgende Veranstaltungen im Pro¬
gramme für die Herbstwoche vorgesehen :
i* L Ausstellungen.

Samstag , den 19. Juli bis Sonntag , dem 3 - August .
Ausstellung Pforzheimer Handwerkskunst in der Landesgerverb ?

halle anläßlich der Jahresversammlung des Deutschen Werkbundes
(veranstaltet vom Badischen Landesgewerbeamt.)

Kunstausstellung der internationalen Arbeitcrhilfe. Ortsgruppe
Karlsruhe, oberer Saal der städt. Ausstellungshalle. Mitte Juli bis
Milte August .

Sonntag , den 2V. Juki bis Sonntag, den 18. Oktober.
Weinbrenner-Ausstellung sveranstaltet von der Direktion der

Badischen Kunsthalle , Hans Thomastr . 2s .
Ausstellung „Rheinlandnot" in einem Teil der städtischen Aus¬

stellungshalle, 16- bis 31. August .
Montag, den 1- September bis Mittwoch , den 15. Oktober.

Ausstellung von Zeichnungen und Aquarellen deutscher Meister im
KunstHaus Sebald, Waldstraße 30.

Montag, den 1. September bis Freitag, den 31- Oktober-
Ausstellung sämtlicher Reproduktion -̂ und Jllustrationsverfah-

ren in der Landesgewerbehalle tveranstaltet vom Badischen Landes-
gewerboamt ) .

Sonntag, den 7. September Vis Sonntag , den 12. Oktober.
Ausstellung der Badischen Volkskunde — Badisch« Trachtensamm .

k»ng — Schwarzwaldzimmer , Uhrcnsammlung u. a. im Badischen Lan¬
desmuseum tveranstaltet von der Direktion des Badischen Landes-
Museums im ehemaligen Schloß ) .

Sonntag , den 7. bis Sonntag , den 11. September.
„Kola" , Ausstellung für Lebensmittel und Artikel des täglichen

Bedarfs in der städtischen Ausstellungshalle tveranstaltet von der
»Kola" -Einkaufsgenossonschast Karlsruhe).

Sonntag , den 7. September bis Mittwoch, den 15- Oktober.
Herbstausstellung von Gemälden und Graphiken in der Galerie

Moos , Katferstraß « 187-
Montag, den 15. September bis Mittwoch de« 15- Oktober-
Herbstausstellung Karlsruher Künstler unter besonderer Berück¬

sichtigung de» Altmeisters Hans Thoma im Badischen Kunstverein ,
Wakdstraße 3-

Samstag , 2g. bis Montag, de« 22. September. *
Landwirtschastliche Gauausstellung in Durlach , umfassend Er¬

zeugnisse des Feld- , Obst-, Wein- und Gartenbaues, selbstgezogene
Sämereien und Obstbäume , Molkereiprodukte . Pferde, Rindvieh,
Schweine, Ziegen, Nutzgeflügel, Bienen , Honig , landwirtschaftliche
Maschinen und Geräte , landwirtschaftliche Hilfsmittel , wie Kunst¬
dünger . Beizmittel usw . (veranstaltet vom Piinzgauverba-nd des Bad.
Laiünvirtschaftlichen Vereins . Sitz in Durlach ).
fr Samstag , den 20. bis Mittwoch, den 21. September.
' Trohe Landesausstellung für landw- Maschine« »nd Gerät«,
Dünge. und Pflanzenschutzmittel in der Karlsruher städtischen Aus¬
stellungshalle und auf dem sie umgebenden Gelände (veranstaltet von
»er Badischen Landwirtschaftskammer ).

In Verbindung damit:
Großer Mastvieh -und Pferdemarkt im städtischen Schlacht- «nd

Viehhof und in der ehemaligen Eottesauer Kasern« (veranstaltet vom
städtischen Schlacht- und Diehhofamt) .
I Sonntag , den 21 September bis Sonntag , den 12. Oktober.
' Kunst- und Kunstgewerbeausftellung in der Gemälde-Galerie
.Gerber & Scham insky ) . Kaiserstraße 221-

Sonderausftellung Karlsruher Künstler in der Gemälde -Galerie
prüft Herdack u- Sohn , Akademiestr- 26.

Sonderausftellung badischer Künstler in der Gemälde -Galerie
Hirsch. Waldstr . 30-

Ausstellung Karlsruher Künstler in der Gemälde -Galerie Jause« ,
Karlfriedrichstr . 32.

Ausstellung kunstgewerblicher Erzeugnisse im Knnstgewerbehaus
G . F . Otto Müller , Kaiserstraße 138-
t Ende September bis Anfang Oktober .

Knnstausstellung „Oberrhein und Schwarzwald" im Künstkerhcrus
jfveranstaltet von der Organisation bildender Künstler Badens .)
< Dienstag , den 30. September bis Freitag, den 31. Oktober.

Architektur, und Industrie-Landesausstellung in der städtischen
Ausstellungshalle (veranstaltet von der Landesvereimgung der tech¬
nischen Vereine Badens während der „Technischen Woche") .

XL Musikalisch« Singe .
Theater-Sonderwoche 28 . September bis 5. Oktober.
Konzert des Kammersängers Schlußnus in der städtischen Feschalle

veranstaltet von der Musikalienhandlung Fritz Müller, 25. Sept.
Großes Chorkonzert uner Mitwirkung erstklassiger auswärtiger So¬

listen in der städt. Festhalle , veranstaltet von der Lolksstngaka -
demie Karlsruhe, 27. September.

Großes Chorkonzert der Mannheimer Vottsfingakademie «nter Lei¬
tung des Professors Schattschneider .

Große kirchenmustkalischeFeier der vereinigten evangelischen Kirchen
chöre der Gemeinde Karlsruhe in der städt . Festhalle, 5.—12. Okt

Kammermusikabend (Busch-Quartett) im Eintrachtsaal, veranstaltet
von der Konzertdirektion Kurt Reufeldt, 13. Oktober.

Aufführung des „Weihnachtsoratoriums" von Hermann Grabner ,
veranstaltet vom Heidelberger Vachverein und von der Heidel¬
berger Liedertafel in der städt. Festhalle unter Leitung von
Universitätsmuflkdirektor Dr . Herrn. Poppen, 22. Oktober .

m . Technische Dinge.
„Technische Woche"

, Vortragswoche mit Exkursionen , veranstaltet von
der Technischen Hochschule Fridericiana in Verbindung mit der
Landesvereinigung technischer Vereine Badens , Anfangs Oktober.

In Verbindung damit : Architektur- und Industrieausstellung in der
städt. Ausstellungshalle vom 30. September bis 31 . Oktober .

IV. Sport »nd Turne«.
Sportliche Veranstaltungen des Karlsruher Motorfahrervereins

und des Motorsportklubs, 10. und 21 . August .
Jugend-Schwimmfest des Karlsruher Schwimmvereins 1889 im

Dereinsbad beim Kühlen Krug, 27. August .
Wasserballtournier des Karlsruher Schwimmvereins 1888 im

Dereinsbad beim Kühlen Krug , 23. und 21 . August .
Athletik -Werbetag, verbunden mit Städtewettkämpfen im Rin¬

gen , veranstaltet vom Athletik-Sportklub Germania-Sportfteunde,
6. September.

Echwimmerstcher Jugend- «nd Damen-Klubzweikampf des
Schwimmvereins Neptun gegen den Schwimmverei» Stuttgart im
städt. Vierordtbad, 7. oder 11. September.

Große Pferderennen des Karsruher Renvereins, 21. September.
Landesgruppen-Meisterfchaftsrennen der Gruppe Südwest des

Motorfahrerverbandes, veranstaltet vom Karlsruher Motorfahrer-
verein, 28. September.

Jugend -Sport -Werbetag, 28 . September.
Berbandsmeisterfchaftsrennen des Deutschen Motorfahrervereins.
Rudersportliche Veranstaltungen im Karlsruher Rheinhafen, ver¬

anstaltet vom Regattaverband Karlsruhe.
Jagdmäßiges Kugelfchießen auf Wechfelwild und Schrotfchießen

auf Kipphasen und Wurftauben, veranstaltet von der Karlsruher
Schützengefellfchaft , 1. und 5 . Oktober.

„Deutsches Frauenturnen"
, Schauturnen des Karlsruher Turn¬

vereins 1846 in der städtischen Festhalle anläßlich des 25jährigen
Bestehens der Damenabteilung, 8. Oktober.

Schauschwimmen des Wassersportvereins Karlsruhe im städtischen
Vierordtbad, 5. Oktober.

Mannschastsfechten des Badischen Fechterverbande » im X. Kreis
in der Landesturnanstalt, veranstaltet vom Badischen Fechterverband ,
5 . Oktober.

Iubiläums -Schwimmfest anläßlich des 25jährigen Bestehen » des
Karlsruher Schwimmvereins im städtische« Vierordtbad, 11. »nd
12. Oktober.

V. Kongresse.
'4. Badischer Gantag des Reichsbundes der Krieg-Geschädigten,

Kriegsteilnehmer und Kriegshinterbliebene« . 12. bi» 18. Juli .
Jahresversammlung des Deutsche« Werkbundes . 28. bis 28. Juki.
2 . Badischer Gesellentag mit Festzug durch die Straßen der Stadt

nach der Festhall « (veranstaltet vom Diöcesanverbandder katholischen
Eesellenvercine) . 13. bis 15 . September.

Bezirkstagung der badischen, württem- ergische« »nd hessischen
Einkaufsgenossenschaft . 8. September.

Alemannisch -pfälzisch-ftänkischer Sonntag . 20. ». 21. September.
Hauptversammlung des Skiklubs Schwarzwald. 28. September.
Jahresversammlung des Reichswirtschaftsverbande » der bilden¬

den Künstler Deutschland« . 4. bis 8. Oktober.
Jahresversammlung des Zentralverbandes deutscher Ha«»- «nd

Grundbesitzer in der Festhalle. 10. bi» 12. Oktober.
VI. Sonstig«».

Preiskonku rrenz de« Gartenbauvereins in Bezug auf geschmmL -
volle Begrünung der Fenster und Ballone . Im August .

Schaufensterwettbewerb , veranstaltet vom Karlsruher Nnzek-
haichel. 20. bis 27. September.

Herbstmodeschaa. veranstaltet von einige« Firmen der Stadt .
*

De« eigentlichen Kern der Herbstwoche bilde di« Woche vom
21. bis 28. September und hier sei wiederum der Höhepunkt der
Sonntag , der 21. September, an welchem di« beiden landwirtschaft¬
lichen Ausstellungen hier und in Durlach geöffnet seien , der ale-
mminifch-pfälzifch -fränkische Sonntag ftattsände »nd di« großen
Pferderennen des Karlsruher Rennverein« abgehalten würden . Es
sei besonders auf diesen Tag mit einem starken Fremdenzuzuq zu
rechnen

' . . “
den
und

frei von allen parteipolitischen Tendenzen , gestalten
Auch der Stadtgarten werde an diesem Tag« mit besonderen Dar¬
bietungen in Anspruch genommen werden Die Herbstwoche solle mit
einem feierlichen Eröffnnngsakt«, Sonntag, den 7. Septembr, im
ehemaligen Schloß oder im großen Rathaussaale eingeleitet werden .
Besondere Eröffnungsfeiern feien weiter geplant für die Technisch «
Woche und die Architektur- «nd Industrieausstellung, sowie für die
landwirtschaftliche Ausstellung hier . Man plan« auch dieses Jahr
die Herausgabe eines Programmbuches , für das Beiträge des Herrn

Staatspräsidenten, des Herrn Oberbürgermeisters und anderer pr§!̂
nenter Persönlichkeiten erdeten seien. Dem Buche sollen AbschM"
brigegeben werden , auf Grund derer die Ausstellungen und and^
Deranstalter Preisermäßigungen gewähren. Für die Redaktion
Buches ist Regierungsrat Dr. Metz gewonnen worden . Die PE
ganda für die Herbstwoche habe bereits lebhaft eingesetzt . Ein 3A
führlicher Prospekt in einer Massenauflage werde in Baden und
Nachbarländern verbreitet werden , desgleichen ein Sonderprosp^
im Frankenlande. Für etwa 70 bedeutendere Zeitungen Süd- w
Mitteldeutschlands seien Inserate aufgegeben und redaktionelle
kündigungen . Auslandsreklame werde vornehmlich in Holland Mt *?
nommen . Ein aus der Preiskonkurrenz hervorgegangenes KE
druckplakat werde in 3000 Stücken zweckentsprechend verbreitet f 1*
den , ein« kleinere Nachbildung in 2000 Stücken . Jeder einzeln"
Sparte wurde nahegelegt, ihre eigene Reklame selbst zu unternehtn"
und an der Gesamtpropaganda nach Kräften mitzuhelfen. Die
schaffung von Freiquartieren für die Teilnehmer am alemanm'

^
pfälzifch-fräiEschen Sonntag , der auch aus dem Saarland« gv>"
Besuch auftveisen dürste, werde eine besonder« Sorge des Verkehr »
Vereins sein . ,

Die Anwesenden stimmten den Ausführungen «nd Borschlâ ^des Referenten einmütig zu. Es darf darnach erwartet werden , ^
auch die diesjährige Karlsruher Herbstwoche sich ihren BorgängAinnen würdig an die Seite stellt , ja sie in verschiedenerlei HinsiV
nbertriffr . '

Bunte Zeitung .
Fürst Salm löölich verunglückt

Ein schweres Automobilunglück hat sich auf der Chaussee zwifch^
Neuß und Düren zugetragen . Das Auto des Fürsten S a l
Reifferscheidt stieß an dem Bahnübergang nähe der Ortsch^
Harff mit einem Zuge zusammen und wurde mitten durchschnittr »
Der Fürst und der Chauffeur waren aus der SteLe tot. Drei DaiE
die sich in dem Ato befanden — die beiden Töchter des Fürsten
eine Gesellschafterin —, wurden schwerverletzt in das Krankenha"
in Düren eingeliefert. .

Fürst Salm war am Nachmittag von seinem Wohnsitz, SW
Dyck , zu einer Automobiltour aufgebrochen. Auf der Chaussee, die W
Bahnstrecke Neuß—Düren schneidet, fuhr der Wage« in schürf
Tempo . Der Chauffeur wollte den Bahnübergang kreuzen, da ^
Schranken , anscheinend infolge eines Defektes nicht geschlossen wäre»
In demselben Augenblick braust« ein Zug heran und zertrümmerte d»
Auto vollkommen . Wie sich später herausstellt «, wurde der llnst^
dadurch herbeigeführt , daß an der Schranke, die von einem Bahnwar
ter an einem anderen Uebergang mitbedient wird , der Draht gerilst'
war, so daß die Barriere nicht rechtzeitig herabgelassen wurde . Aut" !
mobilisten , die kurz hinterher die Strecke passierten , brachten die tö" l
lich Verunglückten und die Schwerverletzten nach Düren. Die Leicksi
des Fürsten wurde nach dem Schloß Dyck überführt , während die dr" !
Damen in dem Dürener Krankenhaus Aufnahme fanden. Altgrüf *'
Christiane , die eine Tochter des Fürste« , erlitt so schwere Verletzung3»
daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird. Die andere Todsiet
Mtgräfi » Paula , kam mit einem Rervenschok davon . Die Eese*u
schasterin, Baronin von der Decken , erlitt einen Beckenbruch. v

Der Fürst und Altgras Alfted zu Salm -Reifferscheidt -Dyck fl3»
al« einer der reichsten Großgrundbesitzer des Rheinlandes. Do"
Jahre 1909 bis 1918 gehörte er als Reichstagsabgeordneter der Ze"
trumspartei an ; außerdem war er Mitglied des Provinziallandtag«^des Keistagys und hatte noch ein« ganze Reibe höherer Aemter in3*
Das Unglück, dem der Fürst und feine Angehörigen zum Opfer fiele3- ,
wirkt um so tragischer, als di« Familie Salm in den letzte» Jahre »
von zahlreiche« Echickfalsschlägen heimgesucht wurde.

Ie

X Der « ipsel ve« Everest war erreicht . . . Rach einem Tel"
gramm des Leiters der Mount -Everest - Expeditio »!
wurden die beiden verunglückten Bergsteiger, Mallorir un»j
3 rvine , von einem der Lager aus beobachtet , wie ste sich 200 M -
ter unterhalb des Gipfels bei schönem Wetter befunden haben . N3"
Ansicht des Expeditionsleiters ist die Annahme berechtigt , daß sie de»
Gipfel tatsächlich erreicht haben , und daß sie auf d « »
Rückwege infolge Erschöpfung den Tod durch ® * '
frieren gefunden haben , als sie sich in einer Felfenfpalte i"
folge von Ermüdung niedergelegt hatten und dann eingeschlafen w"
ren. Rach den Wetterbeobachtungen scheinen die beiden Bergsteig "
weder einem Schneesturm noch einer Lawine zum Opfer gefallen r
sein ; ste können nur tm Zustand völliger Erschöpfung im Schlaf &
froren jei«.* Der italienische Rordpelflug. Aus Rom wird gemeldet : D"
Abgeordnete Loscatelli , der die italienische Nordpol '
expedition leiten sollte , erklärte der ^Iribuna"

, er sei z 3 "
sofortigen Aufstieg bereit , wenn das Unternehmen and«"
organisiertMrde , als ursprünglich vorgesehen war. Das Ueberflieg3»
de« Nordpols könne nicht organisiert werden wie irgend eine and3"
Expedition, da viele unbekannte Verhältnisse mitspielten. Für Lo»
catelli ist es zweifelhaft, ob der Flug mit den in Marino de
gebauten Flugzeugen ausgeführt werden kann, weil diese nach sein "
Ansicht nicht die ganze Strecke bis nach Alaska, sondern nur run»
1800 Kilometer ohne Zwischenlandung zurückkegen können. Rach de"
Plan Loscatellis müssen die italienischen Flieger ihre FlugzeiE
mit einem Polarschiff nach Spitzbergen bringen lassen , um von dov
au» eine möglichst vorgeschoben« Basis für den entscheidenden AuWe«
zu erhalte» . Die Expedition sollte im Gegensatz zu Amundsens W*
neu nur von einem einzigen Flugzeuge durchgeMhrt werden , mit "w
einem Piloten und einem Maschinisten . Die Teilnahme Amnndset"
hält er nicht für unerläßlich , denn an Bord des Flugzeuges mm "
Platz gespart werden . Wenn die Mittel zusammengebracht werde»

benke Loscatelli in der letzten Woche de » Juli ob « »
» fa « g A » gust aufzusteigen .

Wasserstand de» Rhein»:
Sch-usterlnfel, 9. Juki , morqenr S Uhr: 288 cm , «es. J ca*.
Kehl , 9. ZMt, monocnS 6 Uhr: 888 cm, gef . 5 cm.
Marin», 9 . Julf MvvgevS « Uhr: 673 cm , gef . 5 cm.
Mannheim. 9. Juli , morgens 6 Uhr: ISS cm, qef. 6 cm.

Darmstädter 11. Nationalbank
Kommanditgesellschaft auf Aktien
Bilanz per 31 . Dezember 1923 .

Aktiva
Kasse , fremde Geldeorten ,Kupons

und Guthaben bei No en - und
Abrechnungs-(Clearinn - ) Banken

Wechsel u . unverzinsliche Schatz¬
anweisungen .

Nostroguthaben bei Banken und
Bankürmen .

Reports und Lombard» gegen
bdrsengkngige Wertpapiere .

Vorschüsse auf Waren und
War»nverschi£fungen . . .

Eigene Wertpapere .
Konsortialbeteiligungen . . . .
Dauernde Beteiligungen bei an¬

deren Banken und Bankfirmen
Debitoren in lautenderRechnung

Million Mark

20333 304- MOoo

5 691 129iMoooc
77 577 236,oooooo

1861131 ^ 0000
16995 699,o4oooo

1,000000
l „oooooo

962499C6?
00000

Bankgeblu - e . 1 ,000000
Summa der Aktiva 221 708 4L1,4<ioooo

Passiva Million Mark
Aküen -Kapital .

Kreditoren .
:zepte . . . . . . . . .
tust ,ge Passiva .

. .' Hi des Gewinn- und Verlust-
innlos . .

207516480, *^
255002,o,oooo

2556 074,977 *00

11380654 .,«̂

1153 Summa der Passiva 221708411 .4« »
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Die verschwundene Ragazza .
Detektiv -Roma « von Ferdinand Runkel .
Copyright 1923 by Josef Singer Verlag , Leipzig .

(**• Nortfttzrtvs .) <Rachdruck verboten -)
»Herr Direktor , mit möchten Sie bitten , uns Ihre Papiere vor-

i Ts wird dann wohl möglich sein , diesem unangenehmen
ensM ei« Ende zu machen !"

. 3)0, darf ich denn eigentlich erfahren , Herr Kommissar , was man
*** vorwirft ? Ich well ja gern alles tun , um Ihnen behilflich zu

ab« sagen Sie mir doch nur , wessen beschuldigt man mich, nach
sicher Richtung hin geht der Verdacht ? Und denken Sie vor allen
? ®Seu daran , daß ich an der Spitze eines jimgen Unternehmens
7^ , das mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen hat und das völlig
^ »richtet wird , wenn bekannt wird , der Direktor ist unter dem oder

Verdacht verhaftet .
"

- beider , Herr Direktor , konnten wir das nicht verhindern , die
^ tungen sind schneller als wir . Einer Ihrer Freunde , wahrschein -
!!A ein Konkurrent , hat sie benachrichtigt , und nun steht gestern Abend

hier diese Notiz in den Abendblättern .
"

3um erstenmal schien Direktor Höfer seine Fasiung zu verlieren .
»Storni ist unser Unternehmen vernichtet , Herr Kommissar . Nicht
Meine Existenz ist auf das schwerste bedroht , sondern auch das

Spital vieler kleiner Handwerker dem Untergang geweiht . Ich be-
nicht, wie die Polizei so unvorsichtig mit volkswirtschaftlichen

^ ten umgehen kann .
"

- »Herr Direktor , wir können uns jetzt nicht in theoretische Lr -
gingen verlieren , ich Litte Sie , mir klar und bündig Auskunft zu

”c«en, denn in dem Augenblick , wo wir den unleugbaren Beweis in
^ Hand haben , daß Sie mit dem Einbrecher Worth nicht identisch
.T - wird die Presse alles widerrufen und Ihr Unternehmen in
°nier Weise geschädigt werden .

"

» »Ja , aber hier steht , ich sei verhaftet wegen Defraudation und
^ vwindeleien in großem Matzstab .

"

» »Machen Sie den Lokalberichterstatter verantwortlich , der die
^®chAcht in die Blätter gebracht hat , nicht die Behörde .

"
Direktor Höfer schien einen Augenblick nachzusinnen , dann fuhr

feinen Gedanken empor und bat den Kommissar , ihm die wich-
"8» Frage vorzulegen .
„ »Ich habe Ihnen hier "

, begann Bernsdorf , „das Bild des Syd -
12^ Eisbrechers Mtgebrvcht . Der Mann ist ermittelt als ein

_
VaMtye Presse fNSenöarrSqave ?

_
Geldschrankknacker grotzen Stils » der die wichtigsten Kultursprachen
mit außerordentlichem Geschick beherrscht . Sie bestreiten , mit ihm
identisch zu sei« . Wollen Sie uns diesen Beweis schlagend liefern ,
so gestatten Äe , daß man Ihnen Schnurrbart und Backenbart rasiert ,
um das BiD Mt dem vermeintlichen Original unter denselben Be¬
dingungen vergleichen zu können ."

„Ich mutz sagen , datz dies eine sehr schwere Bedingung ist , die
Sie mir auferlegen , aber ich habe ja nicht an mich zu denken , sondern
an das Unternehmen und das mir anvertraute Kapital . Ich bin also
bereit , Ihrem Barbier gegenüber Haare zu lassen . Schicken Sie ihn
her , und Sie sollen mich dann tn der schönsten Schauspieler -Physiog¬
nomie bewundern können .

"

„Gut , Herr Direktor , das wird sehr zur schnellen Ermittlung bei¬
tragen . Dann habe ich noch eine Frage : Können Sie mir Persön¬
lichkeiten in Berlin nennen , die über Sie und Ihre Vergangenheit
Auskunft zu geben vernrögen ? Es ist doch nicht anzunehmen , datz ein
fremd hierher kommender Mann das Kapital für eine so große Gesell¬
schaft auf die Beine bringt , ohne datz er Empfehlungen , Bekannt¬
schaften , Unterstützungen in der Finanzwelt Berlins selbst hat .

"

„Ach, Herr Kommissar , glauben Sie das nicht . Ich habe aller¬
dings hier einen leidlich guten Bekannten , den Direktor Schwägler
non der Diskonto - Gesellschaft , der gewiß gern Informationen über
mich erteilen wird . Sonst aber kam ich als völlig Fremder hierher ,
meine einzige Empfehlung war das Bankkonto von einer Diertel -
million Mark , das ich bei der Diskonto -Eefellschast befatz, und Sie
können sich überzeugt halten , daß dies der Freibrief bei jeder Art
von geschäftlichen Unternehmungen nicht nur in Berlin , sondern in
allen Erotzstädten der Welt ist. Als ich erklärt hatte , ich wolle dies
Geschäft in Form einer Aktiengesellschaft gründen und hunderttausend
Mark Einlage deponierte , hatte ich nicht nur die Finangleute , sondern
auch die besseren Handwerker , die für die Fabrik subtile Arbeiten
liefern sollten , mit ihrem gesinnten Kapital für mich. Ein Schwind¬
ler , der mit hunderttausend Mark Einlage ein Geschäft gründet , ist
für die Geschäftswelt Sein Schwindler mehr . Also noch dieser Rich¬
tung hin hegen Sie nicht allzu viel Hoffnung .

"

„Jedenfalls bin ich Ihnen 'sehr dankbar für die offene Erklärung ,die Mr durchaus glaubwürdig erscheint . Wenn Sie nnn in der Lage
waren , unordentliche Papiere zur Verfügung zu stellen , to würde
meiner Ansicht nach Ihrer Haftentlastung nichts im Wege stehen .

"
„Ich sagte Ihnen doch schon . Herr Kommissar , meine Papiere sind

völlig in Ordnung und befinden sich in dem gepanzerten Schrank des
Direktorialburoaus nuferer Gesellschaft .

"

„Und Sie wären bereit , Mch dorthin zu begleiten und dl«
Papiere in meine Hände zu liefern ? "

„Aber selbstverständlich . Ich möchte nur bitten , datz diese Fahrt
erst nach Eeschästsschluß stattfindct .

"

,Zch begreife wicht, warum Sie Ihr Personal scheuen. Die Tat¬
sache Ihrer Festnahme ist nnn doch ohne unseren Willen und ohne
unser Zutun bekannt geworden , so daß ich glaube , es würde gerade
Ihren Kredit heben , oder wollen wir sagen , Ihren Kredit wieder
Herstellen , falls er durch die Notiz gelitten hat , wenn Sie ganz offen
und frei unsere Nachforschungen persönlich unterstützen .

"

„Sie verlangen doch von Mr , daß ich mein Aeußeres verändern
soll . Glauben Sie nicht , datz mein Personal seine Bemerkungen
darüber machen würde , wenn es den verhafteten Direktor plötzlich
mit einer ganz anderen Physiognomie wiederfhen würde ? "

„Dariibor kann ich Sie beruhigen , Herr Direktor , wir fahren fetzt
gleich nach Ihrem Bureau , Sie geben mir die Papiere und gestatte «
einem unserer Beamten eine eingehende Durchsuchung . Dann können
wir immer noch die Verschönerung Ihres äußeren Menschen vov >
nehmen . Vielleicht ist es dann nicht mehr nötig , vielleicht geben dt«
Papiere ohne weiteres Aufschluß , daß es sich tatsächlich nur um ein «
auffallende Aehnlichkeit handelt , die ja nachgewiesenermaßen zwar
nicht häufig , aber immerhin vorkommt .

"

„Ja , die Aehnlichkeit ist frappierend , nur macht das Bild , da »
vor kaum eineinhalb Jahren ausgenommen wurde , den Eindruck , als
ob es einen bedeutend jüngeren Menschen darstelle , als ich es bin ."

„Wir sind eben der Meinung , Herr Direktor , daß diese Verjün¬
gung lediglich durch das Fehlen des Balrtes hervorgerufen wird .

"
Der Gefangene lächelte verbindlich .
„Nun , ich bin ja bereit , Mch ganz nach dem Bilde Herrichten

zu lassen . Ich kann auch denselben Kragen , dieselbe Krawatte an »
ziehen , damit Sie durchaus jede Vergleichsmöglichkeit gewinnen . Ich
will Ihnen genau in derselben Stellung , in derselben Beleuchtung
sitzen , und dann vergleichen Sie die beiden Bilder .

"

„Ihre Bereitwilligkeit wird jedenfalls unsere Ermittlungen sehr
erleichtern ." '

„Aber ich bitte sehr , warum sollte ich Sie nicht unterstützen , das
ist ja mein eigenstes Interesse . Die Strenge dar Polizei und die
Strenge der Gesetze ist nur ein Schreckmittel für schlechte Menschen .
Für Leut « , die sich nichts oorzuwerfen haben , find es Unbequemlicht ,
leiten , die man auf sich nehmen mutz wie schlechtes Wetter .

"

(Fortsetzung folgt .)

Kausrvirlschafttiches.
^ -«trag der Frau H. v. Besser im Hausfrauenverein Dresden .

^ Vor den Mitgliedern des Hausfrauenvereins hielt Frau v . Besser
A *Wst einen Vortrag . Sie sagte : Darf ich mich Ihnen zuerst als
3®ajahrig « Hausfrau von altem Schrot und Korn vorstellen , die

wie viele unter Ihnen energisch gegen jede Neuerung auf
Gebiete der Wäschehehandlung Front gemacht . Soda zum Ein -

Xvjwt , geschnitzelte Kernseife zum Kochen , das war mein lang -
3!^ 8es Ideal . Freilich waren die Waschtage immer sehr gefürchtet ,
,?

* ungeheure Mühe war es allemal , und mit der guten Laune
k

®1 es nicht weit her . Auch der bergehohe Flickkorb gehörte nicht
Ft °»e zu Freude « des Daseins . Und hatte man dennoch leidlich
^ " e Wäsche ans allen Unbilden des Kriege - und des Waschbrettes
Leitet , gab es ein um so sorgfältigeres Hüten derselben . Aber wie

in den Zeiten stärkster wirtschaftlicher Bedrängnisse dem Men -
^ geist die Mittel und Wege geMesen werden , die einen Helfer
£ der Not beweisen , so auch in unserem Fall « . Bringt doch das
Mweichmittel Burnus eine fo völlige Umgestaltung auf dem Ee -
?■*** d« Wäschepflege zuwege , die nur mit lebhaftester Freude zu
^ SAitzen ist. Doch ich will Ihnen erzählen , wie es mir ergangen ist,

es mag für eine absolut bodenständige Hausfrau fast lächerlich
seinen , wenn sie um eines neuen Einweichmittels halber nicht zu
Mafen vermag . Aber ich bin tatsächlich bei dem ersten Burnus -

zwei - bis dreimal des Nachts aufaestanden , um immer wie -
N durch Stauchen meiner sorglich in Burnusbrühe eingeweichten
Laiche mich zu überzeugen , wie sich dir Färbung des Einweich -
£ % ts von Stunde zu Stunde verdunkelte . Denn normale , sorglich
^ handelte Hausbaltwäfche konnte ja gar nicht so viel Schmutz ab -

geben , und es erging mir fast , wie sich eine nun ebenfalls Burnus
verwendende Freundin mir gegenüber äußerte : „Weißt Du , Burnus
ist einfach eine Beleidigung "

. Mir war , als fei versehentlich ein
neuer brauner Strumpf zwischen die weiße Wäsche gekommen . Ader
nein , kein brauner Strumpf , sondern die in Burnus enthaltene , nun
wirksam gewordene Pankreasdrüse hatte allen der Wäsche anhaften¬
den Schmutz , der zumeist aus Fett und Eiweiß besteht , gelöst , ge¬
wissermaßen verdaut . Ein Reinigungsmittel , wie es intensiver , die
Wäsche schonend , und für uns müheloser gar nicht gedacht werden
kann . Kaum konnte ich nun den Morgen erwarten . Schon beim
Ausdrücken und öfteren kräftigen Spülen der Wäsche in warmem
Wasser , das eine nochmals tiefbraune Färbung gewann , erschien
diese so sauber , daß wir sie uns erstaunt rechts und links blähen ,
hinaus damit gingen ins liebe Sonnenlicht : es blieb eine erstaun¬
liche, nie zuvor durch irgendein anderes Mittel erreichte Reinheit .
?n Anbetracht dieser kam nur sin Drittel der sonst von mir ge¬

rauchten Seife in den Kessel lauwarmen Wassers , nun die Wäsche
hinein , und nach zehn Mimtten Kochzeit war der erste Kessel er¬
ledigt . Flugs den zweiten zum Kochen vorbereitet und nun ging
rs ans Waschen . Welch Erstaunen hier wiederum ; nur die aller¬
größten Flecke zeigten noch einen schwachen Schein , und selbst die
heute doppelt sorglich gehüteten Herrenkragen hatten alle Streifig¬
keit verloren . Im Kochwasser ausgewaschen , gaben selbst alte Obst - ,
Teer - und Kakaoflecke ihren hartnäckigen Widerstand auf . Die Bur¬
nusbrühe wurde sogleich zum Einweichen der bunten Wäsche ver¬
wandt , und als sie hier restlos ihre Schuldigkeit getan , glänzte
schließlich sogar der Waschküchenfußboden durch die Reinigungskraft
der Pankreasdrüse . And wenn wir sonst müde , mit herabhängenden
Armen , spät abends vor vollbrachtem Waschtagewerk gestanden , so
hatte sich dies mm in «in ausgesprochenes Freudenfest verwandelt .
Sogar meiner zuerst ob dieser Neuerung sehr sauertüpfig drein -

Zurück « 1348

c Dr . med . O . Sitzler
Geharzt für Hals - , Nasan - u . Ohrenkranke

Sprechstunde : 3 — 8 . Samstag : 1—2

^ Walditp . 8 Tel » 4788 .

Bitte Ausschneiden !
übernehme jede R »va »at « rarbeit an
im Heule selbst, sowie Uuspoliare « , U» s»

lli » tttttbcinett , « d »t«b«« von Bartet « und
Renansertlqnna »» . » arte aenüat . 8itm

®4tetnet ftesIAl , » dlerstrake 3. S .

Neu ! Aohtung ! Neu !

Patentbesohlung .
Dies« Ist nur halb so teuer und

besser wie die Loder >Sohle .
Ein Versuoh lohnt sioh .

, Annahmestellen : B21M1
j

°jjohlians Freyhelt , Kaiseratraße 117 ,
o?jerh *ndlnn6: Johmann , Am»Uen»tx»Be 18 ,

Kurv , Kn ‘«er-Allee 43 ,^ aohhena Weber , RheinetreBe 34 ,
. Haaptgeaeh &.t : G-atenbergpl . tz S-
"• ^ rbeeohhmg ln beet«r Anefflbntng n»eh OTh -

and Ago-Syatem.
Albert Geiger, Schuhmachermeister

HEd Ynlkasiaierwerkatett mit Kreftbetrleb.

Erhältlich In Apotheken , Drogerien usw

Korbmöbel
werden gereinigt und aebrirt. Dieselben werden
wted . wie neu. strledr .Steinl «, lkorbmachermstr ..
Werkstätte moderner Korbmöbel . Karlsruhe .» ehtllerftrahe » »._ » 21661

Zahle 100 Mk., wenn „Slam -
polda" nicht in einer Minute
Flöhe-
Kopf-
Kleider«
Filz-

Läufe
(mit Brut ) bei Mensch und Tier verlilgt .

Emollcblt : Winael - Droaerle 4V. Relcdarb
- . — WerSernlaN 44. — — AlSSli

ttefs « tB « « aen Mehr ! einmalige Anwendung
Narapolda B.

» chtnng Radfahrer ! Achtung Radfahrer !

Räderdiebe
sie» Marken» und Gvezialräder . Gummi sowie
lÄ 6!« ' Fahrradhaus Fuchs .
ÄShrttraerftäahe SS. MeSan . Rev .»Werkstäite

Teilzahlung gestattet . 11355
Alle Sartes

als Helbelbeer », ttimheec » u. J »bc>nniüb »er -
« nrsp . sowie alle Ars «ht« a»melavrs , garan -
ttert rein au» Zucker, bat in Eimern von b bi»
35 Pfund abzuaeben. SSSla
Nbstvrwkrt «ilg A. Kerrmann, Zell a. S.

Keirak.
Gebtld. i . Mädchen . 38 jährig, von Ichliidtem

deutschen Welen , sehr häuslich erzogen , mit voll¬
ständiger Wohnungseinrichtung, lpäi. Vermögen,
sucht RelsnngS -Ehe mit nur gebildetem Herrn .
Witwer mit Kind , nicht ausgeschlossen ibööerer
Beamter oder Herrn tn äbnl . SleUunai. _Zuschriften sende man vertrauensvoll unter
Nr . 8343a an die . Bad. Prelle' . Strengste geaen -
letttge Diskretion .

..Vadisehen Prelle "

Kausen Sie
? best», Qualität - , » billigsten « gellen nn ;
Möbelhaus Ernst Gooss

— Äreuzstrasze 26 —
->- ^aaerbellchttaung ohne Kaufzwang . 8431 ,

« in gröberer Posten

Automobilisten !
Wir Übernehmen laufend :

Das Nachsßhieifen ^ SäeSSS
Die Neuanfertigung

aller
Ton

_ ORieheiben . Komplett * Ueber
'Ölungen von Personen - n . Lnstkrattwagen »kl» Syatem >

bei schneller Lieferung . Sohweisaen von gerlasenen Zvlinilern . AS2t
ftiflFNIi AUTONIOBILWERK-
DAUCnlA Aktiengesellschaft

an billig abzuaeben Ebenfalls
< ^ Wffeg. (1 X171 ) Karl-Wilhelmfkr . 40

Geschäftsleute - Geldgeber !
Scfjjf.JT . heteil^ en uns jederzeit an seriösen Clc-

Fflr trie'3en nieich welcher Branche .
Jbbeifo„ j Unsere mit uns in Interessengemeinschaft
&bd«r n°

4 Industrie - , Handels - , Gewerbe- und
lüpital yntemehmungen benötigen wir laufend
Siebt.»!, !n Jeder Höhe u . Zeitdauer gegen prima
| | j j . “eiten und der Konjunktur entspr . Zins . 10846e

, a
1Ji *ol' « Handelsgesellschaft

ttclinger & Co-, Lessingstr . 29.

, Wirklich preiswerte
l Pianos

:i,ir erprobte giabrtkale
i empfichtt
I Abil Holtenllein Sohn
! Sollenttr . 31 ._ 8787

II - Pa » » ! » 114 X 4 • coniaohe und ätirnzathnr &derAlS oUBZiailiai . Konatrnhtlonen , Vart.hm.ngnl ° - SchwQDgacheiben . Komplette O .

LADENBURG A/NECKAR

Rohrstühle
. erden aellochke » . Bin»
liöh. Sch' llerllr . 8I . HtbS .

per Liter 1 .S44 Mk.. bat
ab, »geben . NISI

! Brennerei Dauer ,
.varlbrnbe . (Soetbeiir .lt !

Mercedes
die vomehmOe u. erlolgreichße

Schreitomafchlne
vertr. K. Hafner

Amallenslr . 51 Telef . 2127 .
Spezialgeschäft in Büromaschinen .

Handlung und Reparaturwerkstätte .

« aufm . , Beamter . ev„
Ende 203 .. lehr vermba.
wünscht H AlPfliglückliche

(Einheirat tn Geschäft
vevprzuatl m . bäusl tüch¬
tigem . crnii ' esinni . itrl .
auS anaelebener itamilie
Strengste Diskret . Be »
hinauna. Ernstgemeinte
Zuschrlstea an die „ Bad
Prelle " u . Nr . :!346a crd .

Viele reiche Anslande
rinnen , viele verrnönende
dentachs llemen a . m , Reali¬
täten , Besitz etc ., wünsch .
Heirat . Ausk . kostenlos
Herren , auch obno Vermö - . .
Stabrey , Berlin 113, Stol -
nia»h «iat«gAa dA R15tälk

schauenden Waschftau lachte Helles Vergnügen vom Gesicht ob dem
sichtbar früheren , weit müheloseren Ende ihres Arbeitstages . Nun
ging ich mit wahrem Feuereifer allem zu Leibe , was sich mit Burnus
in Verbindung bringen ließ . Die zartesten Seidenstoffe probierte
ich auf ihre Farbechtheit aus , feine , weitze Wollschals , seidene Strick¬
jacken, alles erschien wie „auf neu " gewaschen . Ja . als bei einer be¬
nachbarten Taufe ein Heller Herrenanzug eine volle Saucenschale
über die Achsel bekam , steckte ich kurz entschlossen den ganzen Rock
in Burnusbrühe . Als ich ihn dann völlig fleckenlos zum Schneider
brachte , fragte er erstaunt : „Wie haben Sie denn den Rock so tadel¬
los sauber bekommen ?" — Sogar Putzlappen öliger Maschinen
werden wieder völlig gebrauchsfähig . — Außer Rost und Tinte gibt
«s keine Flecke , die nicht völlig , und was das Wichtigste ist, ohne
auch nur im mindesten die Wäsche anzugreifen , entfert werden .

Sie möchten nun wissen , woher man Burnus bezieht . Man geht
in das erste beste Seifen - oder Drogengeschäft und kaust sich dort
eine kleine Patrone für 25 Pfennige , die für eine Wäsche normalen
Umfanges vollkommen ausreicht . An kleineren Plätzen mag es viel -
leicht hier und da noch nicht geftihrt werden — dann schreibt man
einfach an die Fattinger °Werke für chemische und pharmazeuttsch «
Präparate Aktiengsstllschast , Berlin JSTW . 7 . Dorotheenstraß « 34, eine
Postkarte und bekommt dann Bezugsquellen nachgewiesen .

Man stoße sich nicht daran , daß die Patrone so klein ist, und
denke nicht : Von anderen Mitteln bekommst Du viel mehr für dein
Geld . Die Menge macht es hier nicht , sondern di« Wirkung , und
Burnus wirkt eben schon in ganz kleinen Mengen , wie ja auch z . B .
Gewürze schon in ganz kleinen Mengen wirksam find . — Das Eüd -
rcsultat meiner Erfahrungen möchte ich jedenfalls in die Worte zusam¬
menfassen : Burnus ist ei« e nationale Wohltat !

taunend billige

Nur einige Beispiele :

Damen - Schuhe m . Spangenu . zum
Schnüren .R *Chevr , runde u . spitzeFormen

Damen -Schuhe
braun, e<£ t Boxcalf , breite u . spitze Formen

Herren-Stiefel
gutes Wflrttemberger Fabrikat . . . .

— Halbschuhe „ ,Herren - ünd Stjefe ,
Rahmenarbeit

Herz- u . Fortschritt-Schuhe
und Touristen -Stiefel

490
^

50

8
5°

44 50

li

Unsere Fenster zeigen Ihnen,
was wir bieten.

11358

c hausStern
Karl -Friedrichstr. 22 Rondellplatz .



Sette 10 . Nr. 27&
Badische Presse fAvenSausgaveI Mittwoch. Sen S. JnN ISS^ i

V^akrend des S ai $ on - Ausverkaufs
tind grosse Lagerbestände, durchweg Stücke neuester Anfertigung , in

Damen- n. Rindep-.
zu Verlustpreisen zum Verkauf gestellt.

Jacken-Kostüme in KUter VeÄri*ihs* ^
Taillen -Kleider reine Wolle . . . von Mt
Masseline- and Frottd-Kleider von m.
Voile -Kleider weiß und ItrMt . . von Mt
Kostüm-Röcke au» gut Strapazierst , von Mk.
Hntni >pXf»ka aus Waschstoffen , Moirfee undunierrouie Seidentrikot . . . . . von Mk.
VOÜe ’BlQSen aus Ia weiß VoII-Voile von Mk .

14 ^
- 81

«

4,75™ ATI

Alpacca-Mantel schwarz u. marine von Mk 15 an
Regen- Mäntel .

Co!eTr \^ m 147
a
5n

Covercoat-Mäntel . von Mk. 7««
Tnch- o. Gabardine- Mäntel F/ÄmI' 29®«
Donegalmäntel . vonMt 9™
WindlaCken in allenGrößen . . . von Mk. 10 M
Sport jacken n . Westen eIeK Aus

v
fÄ e 12®

a
«

Mädchen* Kleider u. Mäntel , Knaben «Waschanzüge u . Blusen
in grosser Auswahl zu jedem Preis.

116 om breit

58 <f 78^ 95^

1.25 1 75 1 90
1. 35

'
140 1.90

$ .* 75 -« 1-10
Bandlttcbsloiie

45j
«U 85 '

BeUdamaste 1-75 225 275
Marktplatz .

Danksagung .l
Wir danksn für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme , diewir beim Heim¬
gang uneerer lieben Mutter erfahren
durften , sowie die trostreichen Worte
des Herrn türheurat Fischer . Herzlichen
Dan ' für die vielenBesuche vonFreunden
Bekannten während ihrer langen Kran -
heit. Auch den Schwestern der evang
Krankenpflege , für ihre aufopfernde
Arbeit, allen unser » herzlichen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Ernst Kastei u . Kinder .

liefert in längsten » SKtnnden
Bwcbdruckml Vera. Thiergarten
Verlag der . .Sa». Prtm“ KarUrube.

Feine Wolle
für Wetten » . © trumpf-waren , lorote ein Bosten
Strümpfe und Sottenbat t>tu . , u verkf . 10703
Mascölnenslrfckerel L. Eogtibard

Garienttr . 11,

M
| Für die |

Soialzeiu
Setnfte »

alantbtHc *

MuK-Sel
U287 offen

1 30
Mk.

Krlnste »

Epeise-Oel
a <« oo ■

Liter I Mk.

AllerfetnsteS
glanzdelle »

Erdnuß-vei
betender »

behandelt und
NUrfert

145
Mk

0, Klalch«

80 Pfa.

Kausierer
Prov.-Reisen-e
znm Vertrieb elne » b >ll .
HauSdalt - Artlk aeincht.
0 — >0 m erforderlich .

Kerner ein tüchtiger
Akquisiteur .
Bor,uneben ad 0 Uvr .Bnl« Bdft 'ppstr . 27. pari

BeCcutenCep Uarsichcmngsbonzepn
mit sämtl . Branchen »ucht für Lebens - u . Sach -hranchenvers . (insbes . Tiansport - u. Automobil -versicherung ) für Baden u . Platz je zwei bewährte

Inspektoren
zur Bearbeitung und weiterem Ausbau des Ge¬schältes gegen hohes Gehalt . Provision u Spesensofort zu engagieren . Ausführliche Offerten vonHerren , die Brfoige nachweisen können , werdenerb , unter Nr. 11177 an die . Badische Presse ."

■Sitnt Betuch der Kelnkost- undKolonlalwaren -Getchfffte, Kaffees und Restaurationen aut « ln -
gesübrtrr Vertreter
aeae» Hohe Proviffon gelmcht . Bewerbunaen mitZeugnis - Abschriften und Reserenzangabe unterNr . B2t302 an dfe . Badische Presse " erbeten .

Tüchtige
SM«1« W MM

sofort gesucht.
Angebote unter Nr . 11262 an di«

. Baöl ' che Preffe " erbrten . .

für leichte Nelfetätlakelt non BertaaSaefellfchaftaefucht . Borzustellen von 5 Uhr av »ine fOlmnt " ,Zirkel S« ._ « 21340

Vertreter
o«f., Mcbttaolonfot -
moiengtitö, , Kaffees .Restaurants , ferner
wiche . d >c bei varfit »
inerte - , Krtleur - u.
DroaenaeichSft . ein -
ae ' üdrt stnd .znr Mitf
e . t. verk . aewinnbr .
Svrzlalartikels . An-
gev . u . Nr . B2f 380an
dfe . Bad .Preffe " erb .

Zum sofortig . Eintrittwird «in nüchtern ., jüng .Chauffeur
welcher ein Kübrerzeng -
nts tür Wasen Klaffe >t
und lllb belttzt. seiitchi.Neben dem ffabrcn ist
auch tcUwcite Belck>ä>-
tfaun « in der Kabrlk
Bedtnauna .

Änaebote werden unt .Nr . 8834 « an dfe . Bad .Preffe " erwünscht .

Unsere neue

Deutschlandkarte
Maßstab 1 : 1460000

ist soeben erschienen und bietet ein außer¬
ordentlich genaues , übersichtliches und
rasch orientterendes Anschauungsmittel für

Büro. Schule und Haus.
Auf der Karte sind sämtliche deutschen Pro¬
vinzen durch verschiedenfarbigeFlächen und
außerdem neben reichster Beschriftung die
Flußläufe , Bahnlinien und Reichsgrenzen
vor und nach dem Kriege unter besonderer
Marfterung der verlorenen Gebiete in
Buntdruck hervorgehoben. Die angren¬
zenden Staaten wurden in ähnlicher
:: :: 5 iPeise behandelt . :: " ::

Preis pro Stück Mk . 1 .—
Bei Lieferung nach auswärts (in Papp¬
rohr und einschließlich Porto ) in der 1 Zone
Mart 1 .30 und Mk. 1 .80 in der 11. Zone
u gegen Voreinsendung des Betrages . ::

Ms Der,Juli. Plelle
" MlsriA.

Geflickt »uperläfffger

Mann
aus dem Bauaewerbe . din feiner freien Zeit die
BeauMcktlla « » « » int «.Häuf «» übern , köunte .Schrlitl . Angebote « nt .Nr . 11288 an die , « ad.Prelle - ,

1 ' ^
Gesucht wird fclbstda .relnt ., ebrl . Mädchen , d .

schon läng . Zeit 1. Stella ,war . nicht unter 23 8 . .f. kl. HauSb . nn Albtal -,gute Bebandlung : Lohn
nach Uebereinkft . Schrift »
ltche Anaeb . ob. verfönl
Borst . : O . Slfchrr ft Co ..« kademfestr . S2. Tei 302,.

Tüchtiaes . zuverlätstaeS
Alleinmüdchen
das leibst, kocken kannin kl. guten Haushalt aufib .Julf aeincht Borzust .mit Zeugn . zwffch . 12 u . 4Brius Äri ( ««ftr . 1 : 0, II
5» Mädchen
welche » schon gedient bat
undgute LeugnlNebesttzt .ver iofort gesuckzt.lkarlstr . 57. 11. « 31607
Zuoertätstac » 11257

MSdchen
bet bobem Lobn gesucht.Kriegsstr . 68, pari

ArbeltSf . , energ ., «mffcht .

Msnfntann
23 I alt . stilv Sorreip .ffott. Buchb.. mit tadcll .Erfabrg . tn all .BernfSir . .Org -Tal ., Spracht , undprakt . Beran >ag.. suchtper sofort Vertrauens ,oder fonst. entwlcklungS -
fäbigen Posten .

Angeb . erd . unter NrB2In0 > an dfe . Bad Vr .-

(Shaijiciir
(atl . Meck , und Elektr .I
ocrv .. 28 Jabre alt . suchtfoforr « tellnnq fit 1
B .-Bade » od auswärts .Angebote unter Nr . >326
an Anvonc .- tkrvedilfauR . Mnget B »Badeu .nr-a

Perfekte , iüngerc
Stenorypistin

durchaus vertraueuS -
wllrdta . bette Zcugnlffc .fncklSieSuua . Angeboteunter Nr . 3121320 an die
„ 3fadt >che Prelle " .

Wir verschenken
lOOOOO Mk.
1. Wir wollen unfercn . schon heut « sehr bedeutenden Kundenkreis schnellstens dfedenkbar höchste Zahl auSdebnen . um dadurch unseren Waren weftaedendste Ver¬breitung und schnellsten Absatz zu stchern. 3 « diesem Zweck erlaffen wir ei»Sonderangebot .

Wenn Sie nun sofort eine » ber hier unten bezelchneten Schmuckstücke be¬stellen. so haben Sie setbstoerständlsch auch die Chance , dab aus Ihre Bestell¬nummer da» 1 . Geschenk entfällt undSie erhallen lOOOO .— Mark .
2. Kür das Sonderangebot haben « irauS unf . Katalog folgend « Waren auSgewSblt :1. 1 Brillautriug . 8 Karat Sold , mit Stlberfaffung » . herrlich feurigemSimtit - Brillant . kaum von echt zu unterichetden für Herren « ndDamrn , zum Pret e von . Mk . 8,002 . 1 gntveraoldetes log. KavaUerarmbaud , lehr dankbar im Tragen .für Herren « nd Dame « , znm Pretle von . Mk . 8.00S. 1 schwervergoldet « Panzernbrkette , mit 14 Karat Goidaustage LjährigeHaltbarkettögarantte . »um Preise von . Mk . 6.004. 1 schwervergolbete Kavalfernbrkette , mit 14 Karat Goldaustag «. vjähriaeHalivarkeltsaarantle . zum Preise von . Mk. 6.00B. 1 Paar lange Ohrgehänge aus Imst , schwarz Onyx mit Verzierung undPerlen »um Emlchrauden , ohne Obriöcher , herrisches Schmnastü «,allerletzte Neuheit , zum Preise von . Mk . 6.00
3 . Geschenk -Derleilungspla « :

An Geschenken setzen wir für je 1000 Bestellungen Mk . 1000 .— auS . Wirrechnen vorläusig mit 100 000 Bestellungen und geben dafür fürMK. 109909.— Bargeld - Geschenke
die sich folgendermaßen verteilen :

2. n ff ♦ ♦ « 04 5000 .—3. n ff ff « 40 « « 2500 *—4» n ff ff 1500 .—3. ff ff 4 « 4 * 4 1000 .—20 Geschenke zu Renienmark 500 .— z«s. 10 000 .—30 ff ff 200 .- „ 10 000 .—100 ff ff 100 .— „ 10000 .-200 ff ff 50 .— „ 10 000 .—300 ff ff 20 .- „ 10 000 .—1000 ff ff 1» - .. 10000 .-4000 ff ff 5.- n 20 000 .—
5875 Geschenke zusammen Var-Aenlenmark 100 000.—
Also beinahe jeder IS. Besteller erhSll ein Geschenk .

4. Tellnahmebeblngnrrs ««,.
a ) Jeder Besteller eine » oder mehrerer der obigen Schmuckstücke ist ohne wei¬tere » an der Getchenkverteilnng detetttgt . Er mutz lediglich leine Bestellungaus eine » oder mehrere der obigen Schmuckstücke nebst genauer , deutlicherAdreffe an die Klrma August Rettig G . m . b . H . . Bcrlin - Dchönebera . Inns¬brucker Stratz « 18. sei es per Brief ob. Postanweisung , einsenden . Der Betragfür die bestellte Ware ist entweder dem Brief fosort belznfügen oder mittelstZahlkarte an ! das Postscheckkonto der Kirma Ananit Rettig . G . m. b . S . vetmPostamt Berlin 145048 etnznzahlen . In letzterem Kalle kann die Bestellungauf dem Abschnitt der Zählkarte oermerki werden .bi Der Betrag für die Bereitstellung der Geschenk « wird bei ber Gtrokaffe 121der Stadt Berlin deponiert .ei Jede eingehende Bestellung wird sofort mit einer Nummer versehen , welchede« Besteller bei Übersendung der gewünschten Schmuckstücke mttgeteilt wird .Die Kontrolle der richtigen , ordnungsgemäßen Nummerierung erfolgt durcheinen Berliner Notar .d> Die Verteilung der Geschenke erfolgt durch da» Lo » unter Hinzuziehung «ine »Berliner Notar » und unter Kontrolle der Herren Direktor Uthke. Berlin .Markgrafenftr . 77. Bücherrevtlor Beiter , Berlin . Saberlandstr . 8, Reklame »fackmann Krltz Krlelke , Verlin -Schöneberg . Innsbrucker Straße 42 , sowieeine » GefwästSsübrerS und zweier Oberbcamten der Ka. August Rettfg G.m . v . H ., Berlin , sodab also jede Gewähr für absolute , elnwandsrete Hand¬habung der Geschenkverteiluna geboten ist.e> Sämtliche Geschenkemofänaer werden schriftlich benachrlchllgt . und wird Ihnenda» Gelchrnk sofort per Post übersandt0 Alle Eiulendunge » habe» möglich« sof . z« erfolge » . Der letzte ElnsendungStagfür diete » Jnierat ist der 81 . Juli 1824. Tag SeS Poststempel » ist matzgebend.gl Angestellte der im Kontroll -Kollegtum vertretenen Herren , sowie solch« derNa . ilugust Rettig G . m . b . H . scheiden bet der Verteilung au »b) Mit dielen Bedingungen erklärt sich jeder Besteller einverstanden . 81874

Alle Zusendungen bitten wir zu richten an dieFa . August Aeklig <3. m. b. Ä ., Berlin-Schöneberg, InnsbruckerStraße 18
Also zögern Sie nichk> sondern bestellen Sie sofortl

WW Vielleicht sind Sie einer - er glücklichen Geschenbempfünger .

Kaufmann
25 a «öre . sucht Stellungtm Laaer oder sonstigenPosten , Stellung wird
auch auSwärt » angenom¬men . GebaltSaniprücke
ering . Gest. Angeboteunter Nr . « 2,256 an die

. « ab . Preff - - .

Dame . ev .. 48 I ., sucht
BertrauenSstellun » ».Kiibra . d . HauSb betein ». Herrn , wo Hilfe
f grobe Arbeit vorb .Anaeb . an Sri . Can¬didus , z. Zt . Dchtam -
berg . Sä warzw . «» a

Suche für meine
28>l » hriae Tochter .PvceumSbtld . staat¬
liche » Schwester exa-
men . engl . Soracke
dcherrtch . . lmHau «-
dai -e bewandert ,ufnabme ai »

Zauslochler
j fAlUktnM icbUÄtin nur aut . Sanie

m . Kamtl . - Anfchlutz
zweck» weiterer
Ausbildung . Gest.
Angeb. u . Ne 8322a
an die . r >ad.Preffe -E

»

Erste Reisekrast
au » der Kolonlalw .- Branche fSvezialaeblet : Kaffee.Tee . WachSerzeuantlfei . ln Miileibaden im Kolo-
nlalwaren ». Groß - und »ileinhandei . ebenso bei
Ledervändlern und Schukmachern bestens etn -
aclübrt , in ersten Hämern der Branche und

als ifltiäOngerlQtHeiKirliMer
erfolgreich tätig gewesen , sucht per sofort oder
ipätcr revräientabte Siestuna . Angebote unterNr . B21230 an die , Bad . Press «- .

Wohnungstaujch
Gernsbach — Karlsruhe .

Tausche fchöngcleaene
5 Z -Wohnung m . Zuded ..
in GernSdach . aeg , 4-5 Z .»
Wobiiuna ln Karlsruhe .
Anaeb . unt . Nr B2l0S4
an die . Bad . Presse " .
Schöne 2 Z . -Woh « « n »
in der Weststadt gegen 2
bl» 8 Z .- Wodnung fof. od
auf l . Okt . zu taufchcn gef.

Off . unt . Nr . « 21000
an bit »Badtlche Prell « ' .

AohmniManslh
Geboten: täXiSZ
den , elektr . Licht u . GaSti . guter Lage
Gesucht : «1°
Zubehör in der Weststadt.Augev . unt . Nr . 8848aan die »Babtkche Preffe ".

Gut möbl . Zirn m er
mit2 Betten an 2Herr - n
zu vermieten . B21853

Adlerftratze SV. 2. St .

ttlcaante
4 Almmer-Wohtwng
Bad . Dampfbeizg .. Diele
» fw . folorr zuvermietcu »Beding . : Uevernabmc ».Möbel . Angeb . unt . Sir .B212S4an di« « ad.Preffe .

Dutlacher Allee 68. lllUnk» stnd rroei große .
Ser ".«

' Zimmer
bessere Herren sofortrSv vermieten . « 21 ^0 /

Schöi . mSdl. Zimmkr
ohne » egenüberzuverm .BriWGrrwigftr . 26 , li . l.

VteSSS
* Zimmer

3it vermieten « il048Waldstr . 8. Stb .. 111 r .
Schön «riidU Zirnruermit elektr . Licht an Herrn

zu vermieten . « 21051
Lachnerftr . 20 . lll .. lks .

CleDnt kimeriAkter Salon
sowie Sdtlafaimm ** an älteren . soliden , nuraulsttuierlen Herrn gegen «nie Bezahlung sofortMt u,ru »s«i «v . Ana « ote unter Nr . B2I884 andie . Bad . Preffe " erbeten .

ÄSbl Wohn» und
Lchiaiztmmrr

2 Betten . Siäh« Hauvt -bahnbof . auf 3 Monatein besser. Haufe aefnck .Offert , u . " r . B . I3-0an die . Badlfche Preffe ".
Rndfge » ältere » kfnder -tofc» Chevaar lucht ingutem Haufe

3 Zimmerwobng . kann inTausch gegeben werden .Off. unter Nr . « 21804an die . BadtlchePreffe " .

Zimmer
vermieten Sie am
fchnellften durch
eine kleine Anzeige
ui der Bad . Prefje .

Gut mödl ., sonniges

Zimmer
möglichst westlich der« aristrabe . von gebiidet
Kaufmann ver iof. oder
!» üt «r ndttdit .

Anaeb . uni . Nr . 11240on die , B >,bliche Presse " .
Gut möviiertee

Zimmer
in rub 'aer Laae . aufkurze Zei , argen auteBezahiuna zu miete »
ges cht. Angebote unterNr . B2I322 an die « aoPreff «.

Zivcl gut möblierte3in >ut «« in ichön . Lage,mit elektr . Licht luchtAkademiker
iDauermieteri, . 15. Julioder evtl , später . NabeKaristr . bevorzugt . Mli -
teitungcn erbeien unter« 21224 an die Bad .Preffe

Massives

Lagerhaus
in bestem Zustande, mit ca . 600 qm Nutzfläche,in Karlsruhe , zu mieten oder zu lausen gesucht.
Ausführliche Angebote mit Preis und Lage
unter Nr. 11243 an die „ Badische Presse " .

Gui möbl. Zimmer
Nabe Hauvtpost - Müblburaertor ver sofort
od . 15 . d . Ult . o«*ud >t . Sev Ein «, erwünscht .Angeb . nnt . Nr . 11248 an die . Badische
Presse" erbeten .

1 krotzes oder
2 kleine Zimmet

auch Manfarde mlt S°fi
aclegendell . fttdj » iuna>.
rudtaeS Lbev . ar . Ss>würde gerne lm Ha " ,halt Dienste leisten . . ^ ,

Anaeb . n . Nr .an die . Badtlche Presto

Sräulcln lucht
1-2 leere

Anaeb . u . Nr . BSM
an die . Badtlche Preff«

fannkwh&c46
| Für die |

SfliOUCil ;
SM - W

Li.« r 18

ßtfragon -

Liter

11288

32

Setnster

Wein - Essig
Liter 44

10175
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